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Nr. 42. 
Was ift Wahrheit? 


Herr Muſſolini hat in feiner letzten, Rede, die auker- 
halb Polens und einiger Teile Frankreichs einen geradezu 
vernichtenden Eindruck gemacht hat, nicht nur be⸗ 
hauptet, daß es den deutſchen Minderheiten in anderen 
Ländern ſchlechter gehe als in Südtirol, ſondern er hat auch 
darauf hingewieſen, daß die nichtdeutſchen Minderheiten im 
Deutſchen Reiche keineswegs im Paradieſe leben. Die in 
deutſcher Sprache gedruckte polniſche „Weichſelpoſt“, die 


jetzt im ehrwürdigen Verlage des Graudenzer „Geſelljgen“ 


erſcheint, verſchweigt ihren Leſern den erſten Hinweis des 
von ihr verehrten Duce, um ſeine zweite Behauptung einer 
auch von uns gebrachten Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ 
entgegenzuhalten, nach der die Polen der ſächſiſchen Stadt 
Dresden ihre volle Zufriedenheit mit ihrer Be⸗ 
handlung ausgeſprochen haben und Ein ſpruch dagegen 
erheben, daß man uns Deutſche in Polen nicht gerade auf 
Roſen bettet. Die „Weichſelpoſt“ iſt der Meinung, daß 
Muſſolini die Gefühle der polnſſchen Minderheit in Deutſch⸗ 
land Helier verſteht, als dieſe ſelbſt es zu tun vermögen. Wir 
find fo naiv, zu glauben, daß die Sade umgekehrt liegen 
muß; denn wir verehren den Grundſatz des Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechtes der Völker und haben allmählich er- 
fahren, wieviel in Propagandareden gelogen wird, beſon⸗ 
ders wenn es ſich um einen Angriff gegen deutſche Belänge 
handelt. f 


Nach dieſem kindlichen Vertuſchungsverſuch erzählt die 


„Weichſelpoſt“, wie gut es uns eigentlich geht, nachdem 
gerade in Pommerellen Tauſende von deutſchen Kindern nur 
noch polniſche Schulen beſuchen, nachdem unſere durchaus 
legale Organiſation, der Deutſchtums bund, feit 2% 
Jahren geſchloſſen blieb, ohne daß man den geringſten Be⸗ 
weis gegen ſeine ſtaatsfeindliche Tätigkeit vorgusringeni 
wußte, nachdem eine Million Deutſche ſich genötigt 
ſahen, ihre Heimat zu verlaſſen, nachdem in unerhörtem Aus- 
maß weiter liquidiert wird, und die erſte Namensliſte 
der Agrarreform einen ausgeſprochenen i 
deutſchungscharakter trägt. Demgegenüber wird 
gelogen, daß es für die Polen in Preußen keine Schulen 
gibt, und daß im Deutſchen Reich Polen aus gewieſen 

die nicht einmal Optanten ſind. 


von der „Baltiſchen Preſſe“ verbreitet werden; wir werden 
auch in dem mitgeteilten Fall, der ſich zu den Ausweiſungen 
Neichsdeutſcher aus Polen etwa wie 1: 100 verhalten mag, 
mit dem wahren Stand der Dinge nicht zurückhalten, 
wenn wir erſt — was nicht in wenigen Tagen geſchehen 
kann — authentiſches Material darüber erhalten haben. 


In einem anderen Aufſatz, in dem die „Weichſelpoſt“ in 
durchaus anerkennenswerter Weiſe die Tätigkeit des Weſt⸗ 
markenvereins als ſtaatsgefährlich bezeichnet, 
erkühnt fie fih, den preußiſchen Oſtmarken verein als 
weit gemeingefährlicher den polniſchen Hakatiſten 
gegenüber zu ſtellen. Wir glauben, daß ſolcher Blödſinn auch 
in der polniſchen Bevölkerung nur wenig Gläubige finden 
kann. Wenn das Graudenzer Propagandablatt erzählt, daß 
der nach mehreren polniſchen Aufſtänden gegründete Dfi- 
markenverein oe 1 vorgegangen wäre und die Mus- 
roftung der Polen proklamierte, und daß ſich die Tätigkeit 
des Weſtmarkenvereins in der Verteidigung erſchöpfe, 
fo it das eine bewußt lügenhafte Verdrehung 
der Tatſachen. h * 


Wir berufen uns dabei unter vielen anderen polnifhen 


Preſſeſtimmen auf einen Satz des „Przeglad Wszech⸗ 


polski“, der vor dem Weltkriege ſchrieb: „Nicht nur mit 


Preußen, ſondern mit ganz Deutſchland und wit der ganzen 


deutſchen Geſellſchaft führen wir Polen einen Kampf um 
Tod und Leben, einen Kampf, in dem wir die Angreifer 
find, Den deſenſiven Charakter der preußiſchen Politik 
ſtellen wir um fo lieber feft; als gewöhnlich derjenige ver- 
liert, der in der Verteidigung verbleibt“. Was aber die 
Ausrottung fremden Volkstums anbetrifft, ſo verweiſen 
wir ledirlich auf die öffentlichen Proklamationen der „Ga⸗ 
acta Bydgoska“ und des „Goniec slaski“, die 
der „Weichſelpoſt“ zumindeſt aus der Lektüre unſeres 
Blattes bekannt ſein müſſen. Vor allem aber geben wir 
zu bedenken, daß vom polniſchen Volkstum in 
Deutſchland nichts mehr übrig geblieben 
wäre, wenn es auch nur einen Bruchteil jener Verluſte 
zu beklagen hätte, die wir an Land und Leuten in den ſechs 
Jahren der polniſchen Unabhängigkeit erleiden mußten. 
Was bedarf es noch weiterer Beweiſe, wo der Hund He- 
graben liegt? 


v at ' 
Was it Wahrheit? 


Tragen wir mit Pilatus in unſerer großen Paſſion, 
die heute in der Welt nicht ihresgleichen findet, und wir 
warnen davor, über unſere ehrlichen Bemühungen, der 
Heimat den Frieden zu bringen und das nackte Leben zu 
retten. bös willigen Spott zu treiben. Nicht, weil es 
uns beſſer ginge, wie den Polen jenſeits unſerer weſt⸗ 
lichen Grenzen, find wir ſtets für eine vorbildliche Minder- 
heitenpolitik des Deutſchen Reiches eingetreten, ſondern weil 
zwiſchen unſerer durch den Minderheitenſchutzvertrag be⸗ 
ſtimmten Lage und der dortigen Situation überhaupt 
keine Vergleichs möglichkeit beſteht. 


Wir ſind durch unſere Erfahrungen ſo feinfühlig 
geworden, daß wir auch die geringſten Beſchränkungen 
völkiſcher Freiheit nicht ertragen können, und in Deutſch⸗ 
land einen Aufbau empfehlen, während bei uns nur 
niedergeriſſen wird. Hat etwa unſer Land in den 
letzten ſechs Jahren ein höheres Niveau erhalten, hat es 
uns Deutſche auch nur im entfernteften wirtſchaftlich und 
kulturell gehoben, wie dies mit den Volen in. Preußen zu 
allen Zeiten der Fall war? Wir verlangen keine Antwort 
auf dieſe peinliche Frage; aber wenn man uns reizt, darf 


“ es uns wohl erlaubt fein, unſere Geaner zu erfuchen, daß 
Kämmerlein dieſes entſcheidende Pro» 


fie im ſtillen 


\ 
” 
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Bankett. Herr La Rache reiſt in dieſen Tagen 


Polen hätte den Eiutrit 
in der Überzeugung ges l j f 
den Firred enan ſeſtigen und das zerſtörte Europa wieder 
aufzubauen. Anderen 1 ; 
Völkerbund und der Biri wweaoret ſich mit der Zuteilung 
x sur ſtändigen Sitzes im Bölterbünbrat N ein⸗ 
verſtanden erk „ N m Verkrauen, 
daß ſeinen berechtigten Wünſchen Rechnung getragen werde. 


Ent⸗ 


werden i Wir haben ſchon 
pp atthetcilt, wie ſchwindelhaft ſolche Meldungen finds die 


hört haben. 


in Polen 


eeceesoseseces 


Bromberger Tageblatt 
„Sonntag den 


Wir verwerfen die Taktik des polniſchen Abg. Baczewski 
im Preußenparlament, der die weitere Schließung deutſcher 
Schulen in Polen empfiehlt, trotzdem nicht eine einzige pol⸗ 
niſche Schule in Preußen geſchloſſen, ſondern nur neue auf⸗ 
gebaut wurden. Wir haben durch unſere Vorſtellungen bei 
den verantwortlichen Stellen des Deutſchen Reiches erreicht, 
daß dort ohne den Zwang eines Minderheiten⸗ 
vertrages den Minoritaten weitgehende Rechte 
gewährt werden. Wir glauben, daß man ohne die Weſt⸗ 
markenwoche, an der ſich entgegen den Behauptungen der 
„Weichſelpoſt“ und entgegen der Praxis des Oſtmarkenver⸗ 
eins, Miniſter und Wofewoden beteiligt haben, das 
freiheitliche Geſetz, das der däniſchen Minderheit gewährt 
wurde, auch ſchon den Polen zugeſprochen hätte. 


Wir gehen ſogar noch weiter, als die polniſche Prinder- 
heit im Deutſchen Reich, und verlangen als deutſches Werk, 
das alle Feinde des Deutſchtums beſchämen und alle Minder⸗ 
heitspöller, die in der Paſſion leben, aufrichten ſoll: die 
Proklamicrung der völligen Kulturautonomie! Und wir 
haben allen Grund zu der Annahme, daß unſere angeſtrengte 


„Arbeit, die wir in dieſem Sinne getan haben und noch heute 


entfalten, Erfolg haben wird. So ſieht die Wahrheit aus, 
ihr falſch blaſenden Weichſelpoſtillione. 


Polen und der Völlerbund. 
Pariſer Abſchiedsfeſt für deu neuen franzöſiſchen 
$ Botſchafter in Polen. 
Aus Paris wird am 19. d. M. dem „Kurjer 
Poznanski“ gemeldet: Geſtern gab der Verein der 
Freunde Polens Herrn La Roche ein Abſchieds⸗ 


\ als neuer 
franzöſiſcher Botſchafter nach Warſchau. Auf 


dem Bankett, dem mehrere Miniter beiwohnten, hielt der 


Deutichlands in den Völkerbund 


Botſchafter Chlapo 1 eine Rede, worin er erklärte, 
tat, daß dies dazu beitragen werde, 


as der elben Gründen müßte 


landen erklären. Polen erwarte mit vollſte 


Kriegsminiſter Painlevs erklärte in feiner Antwort auf 
die Rede Herr Chlapowski könne die polniſche Regierung 
vetfidern, daß Frankreich niemals ſeine Verpflichtun⸗ 


gen und jene Freundſchaft für Polen vergeſſen 
werde. ’ A i : 


Das deutſche Girtirol, 


Gegenüber den Ausführungen des italieniſchen 
Miniſterpräſidenten in ſeiner letzten Rede über 
Südtirol ſtellen die Lehrer der Geſchichte der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultät der Univerſität Innsbruck gemeinſam 
mit der Tiroler Ortsgruppe der Deutſchen Akademie 


zur Aufklärung der geſamten Öffentlichkeit feſt, daß dieſe 


Behauptungen der geſchichtlichen Wahrheit durchaus wider: 
ſprechen. Sie erklären unter anderem: 


„Die Deutſchen Südtirols ſind ſeit mehr als 


13 Jahrhunderten in ihrem Lande bodenſtändig. Die 


Tatſache der feit anderthalb Jahrtauſende erloſchenen römi⸗ 
ſchen Herrſchaft über Deutſch⸗Südtirol gibt dem im 19. Jahr⸗ 
hundert entſtandenen italieniſchen Nationalſtaate keiner ⸗ 
lei geſchichtliches Anrecht auf dieſes Land. Mit 
gleichem Recht wie Deutſch⸗Südtirol könnte Italien die 
deutſchen Donan- und Rheinlande, den größten Teil Deutſch⸗ 
Oſterreichs, aber auch Spanien, Frankreich und Belgien be⸗ 
anſpruchen, weil dieſe Länder einſt zum römiſchen Reich ge⸗ 
Dreimal länger, als die römiſche 
Herrſchaft währte, hat Deutſch⸗Südtirol als deutſches 
Land zu Deutſchland und zu Oſterreich gehört. Brenner 
und Alpenhauptkamm haben niemals eine Völkerſcheide und 
niemals eine Staatsgrenze gebildet. 


Seit mehr als einem Jahrtauſend wohnt in 
dieſem Raume ein Volk, das deutſch iſt.“ 
: * 


Eine italieniſche Stimme für den Anſchluß! 


Nom, 18. Februar. Die „Voce Republicana“ führt unter 
der Überſchrift „Oſterreich und Deutſchland“ in 
einem Leitartikel aus, daß der Anſchluß gar nicht auf⸗ 
zuhalten fei. und daß er daher auch nicht gegen einen ver- 


nünftigen Friedensverfrag verſtoße; denn Sſterreich könne 
ſo nicht weiterleben. Wenn die Franzoſen ſich dieſem An⸗ 


ſchluß widerſetzen, ſo ſei der Grund dazu nicht einzuſehen. 
Die Friedensbedingungen ſeien ein Irrtum. Wie auch 
immer das öſterreichiſche Problem gelöſt werde — keine 
Macht könne verhindern, daß die Deutſchen in Oſterreich ſich 
an die Deutſchen in Dentſchland anſchließen würden. Und 
das ſei die Hauptſache: Man müſſe bei den Friedensver⸗ 
trägen mehr den Geiſt als den Buchſtaben berückſichti⸗ 


gen. Die Gegner ſollten ſich hüten, das Nationalgefühl der 
Beſiegten herauszufordern. Man ſollte ſich damit begnügen, 
dafür zu ſorgen, daß kein neues Kaiſerreich entſtehe. 


* 


deutſchen Privatſchulen 
üdtirol. 


Wiedereröffnung der 
in S 


Wie der römiſche Korreſpondent des „Berliner Tage⸗ 


blatt“ erfährt, iſt Ausſicht vorhanden, daß die deutſchen 
Privatſchulen in Südtirol wieder geſtattet mer- 
den, ohne daß vorher eine öffentliche Erklärung 
erfolgen wird. Ebenfo ſoll unter gewiſſen Kautelen auch den 
unteren Klaſſen der öffentlichen Schulen die deutſche 
Sprache wieder als Unterrichtsſprache zugebilligt 


weiden. 
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Natur, Wirtſchaft und 
Kultur ſind die gleichen nördlich und ſüdlich vom Brenner. 
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Die brennende Minderheitenfrage. Le 


Englische Bedenken gegen Muſſolinis Stellungnahme. 


London, 18. Februar. Eine Reutermeldung aus Genf 
bejagt; Trotz der Erklärung Muſſolinis, daß Italien 
keine Erörterung der Frage der deutſchen Minder⸗ 
heiten in Südtirol zulaſſen werde, ſei es ſch wie rig, 
zu ſehen, wie dies auf der Septemberſeſſion der Völkerbunds⸗ DER 
verſammlung vermieden werden könne. Bereits wäh⸗ 
rend der letzten Seſſion habe Nanſen auf die Frage der 
Minderheiten überhaupt hingewieſen und Schutz für ſie im 
Intereſſe des Friedens Europas gefordert. Graf 
Apponyi verlangte gleichfalls für die ungariſchen Minder⸗ 
heiten in den Nachfolgeſtaaten eine aktivere Kontrolle durch 
den Völkerbund. Ferner, hätten die Vertreter euro⸗ 
päiſcher Minderheiten im letzten Herbſt in Genf N 
einen Kongreß abgehalten, mo die Frage des Schutzes 
der Minderheiten ausführlich erörtert worden ſei. N 
Daraus ergebe fih, beſagt die Reuter⸗Meldung weiter, 
daß dieſe Frage brennend fei und nicht leicht beifeite ner 
ſchoben werden könne. Endlich dürfe man daran erinnern, 
daß Muſſolini auch gegen die Befaſſung des Völkerbundes 
mit dem Korſu⸗Zwiſchenfall geweſen jei, daß aber der Bund 
die Frage trotzdem erörtert und erledigt Hebe. rs 


n auszutreten. 


vom Nationalen Volksverband, ſchlug die Wahl einer Unter: 
Verbeſſerungsanträg 

Geſetzesproſektes 
worden waren. 


Nach dem Vorſchlag des 
miſſion aus fünf Vertretern 0 
einem Vertreter der Oppoſition zuſamme 
eine ſolche Konſtruktion der Kommiſſion pro 
Baginsk 
nete Chrucki 
eine Kommiſſion aus ach t 
aus folgenden Abgeordneten 
(Chriſtl.⸗Nat.), . Blazejewicz 
(Piaſt). Baginski (Wyzwolenie), 
Konopezynski (38 N.) und Czap 
letzteren ſind Referenten. 
; — 2 


die Lüge in dberſchleſen. 


zuſammen: i 
(Chrittl.-Dem.), Erdmann 
Miecaynsti (MBI), Prof. 

insti (PPS.). Die beiden 


kowski, an den Schleſiſchen Sejm das Erfuchen gerichtet 
habe, den Abgeordneten Ulitz auszuliefern. So weit ma 
die Meldung richtig ſein, aber das, was als Begründung für 
dieſen amtlichen Schritt angegeben wird, iſt ſo unſinnig 
und abenteuerlich, daß es niedriger gehängt zu werde 
verdient. So wird zunächſt behauptet, die verhaftete 


ſchäftsführerin der Bezirksvereinigung Königshütte „dei 


„Deutſchen Volksbundes“, Fräulein Cx ir ft, habe ausgeſagt, 
Herr Ulitz habe vor ctwa einem Monat, als nämlich der 


„Augenblick des tätigen Hervortretens der deutſchen Atten⸗ 


täter“ immer näher gerückt ſei, ſeinen 
Vorſitz im Volksbund 


niedergelegt und ihn an Herrn Dudek übergeben, 
der, wie man weiß, ebenfalls verhaftet worden iſt. Dieſe 
Mitteilung muß der Berichterſtatter des Warſchauer Blattes 
ſich aus den Fingern geſogen haben. Es iſt aus⸗ 
geſchloſſen, daß Fräulein Ernſt eine ſolche Ausſage ges 
macht hat. Denn Herr Ulitz war niemals Vorſitzender 
des „Deutſchen Volksbundes“. Das war früher der ver⸗ 
ſtorbene Freiherr von Reitzenſtein und iſt heute 
i noch immer der nach deſſen allzu frühem Tode gewählte 
Graf Donnersmarck. Sein Amt als geſchäftsführen⸗ 
j des Vorſtandsmitglied Hat der Abg. Uli niemals aufge⸗ 
geben, weder an Herrn Dudek, der die Schulabteilung des 
Volksbundes leitet, noch an irgend eine andere Perſönlichkeit. 
Noch köſtlicher aber ijt, was die nationaldemokratiſche 
„Gazeta Warszawska Poranna” weiter unter der 
Überſchrift 


„Der deutſche Abgeordnete Ulitz als Rädelsführer 
j der Spionenbande“ 
mitzuteilen weiß. Es heißt da: 

„Der Abgeordnete Ulitz hat aber ſeinen guten Ruf 
nicht gerettet, denn die Ausſagen des Fräulein Ernſt haben 
ihn vollſtändig kompromittiert. Es hat ſich nämlich gezeigt, 
daß Ulitz ſich vorwiegend mit der Erleichterung der 
Deſertion aus dem polniſchein Heer beſchäftigt 
hatte, und awar in erſter Linie für militärpflichtige 

j Deutſche, Ukrainer und Juden. Beſonders tätig war Ulitz 

W in dieſem Falle im öftlihen Kleinpolen. Außerdem 
Be arbeitete Ulitz gemeinſam mit der deutſchen Polizei, 
der er die nach Deutſchland ausreiſenden Polen namhaft 
machte, wodurch viele in deutſche Gefänoniſſe kamen. Nach 

den letzten Ergebniſſen der Unterſuchung ſtellte es ſich her⸗ 

aus, daß das deutſche Konſulat in Kattowitz eine 
Reihe von Spionen und militäriſchen Svitzeln unterhielt. 

. Eine nochmalige Reviſion in der Wohnung von Fräu⸗ 
vu lein Ernſt ergab unerwartete Ergebniſſe. Im Kamin muir- 
den verborgene geheime militäriſche Doku⸗ 
mente und Attentatspläne und Aufzeichnungen 
der Standorte der Kampforganiſattonen des 
Volksbu des in Oberſchleſien gefunden. Außerdem 
fand man Perſonalausweiſe der Mitglieder dieſer Atten⸗ 
i tatsorganiſationen. Im Zuſammenhang mit diefen Auf⸗ 
a deckungen wurden in der vergangenen Nacht neue Re vic 
ſionenund Verhaftungen vorgenommen. Staats⸗ 
2 anwalt Swiatfomsti hatte die Unterſuchung erweitert, 
indem er ſich noch zwei Unterſtaatsanwälte und zwei 
Unterſuchungsrichter zur Hilfe nahm.“ : 
Wir haben bereits geſtern darauf hingewieſen, wie un- 
galaublich plump dieſe Manöver der „Gazeta War- 
i szawska ſind. Die „Tattowitzer Zeitung“ erklärt, 
man komme angeſichts einer ſolchen Leiſtung in Nerſuchung, 
den Ernſt beiſeite zu laſſen, mit dem dieſe ganze Angelegen- 
heit notwendig behandelt werden muß. „Wir können es 
uns verfaren, die blühende Phantaſie zu beleuchten, 
aus der dieſer Schwindel geboren ift, Es iit auch unnötig, 
auf Einzelheiten dieſer Schauermär einzugehen. So bitter 
und ernſt der jetzt gegen das Deutſchtum eingeleitete Feld⸗ 
zug für uns ift — hier kann man nur noch lachen. Was 
die anderen volniſchen Blätter heute zur Sache zu fagen 
wiſſen, hat ganz ähnlichen Charakter. Je mehr man er- 
kennt. daß nichts bei der ganzen Sache herauskommt. deſto 
byſteriſcher wird das Geſchrei. deito blutrünſtiger 
merden die Überſchriften. Der „Iluſtrowany Kur jer 
Codzienn Y“ ſchießt wieder einmal den Vogel ab. 


451 „Die preußiſchen Ranbtierkrallen greifen nach 
᷑pPDPDberſchleſien“ R 


an . morden die Polen im Oppelner Schleſien.“ 
0 darüber ſchweigt allerdings die Redaktion des 
Krakauer Blattes. die es durch ſolche Sprache ausgezeichnet 

verſteht, ihren eigenen Kulturzuſtand ins rechte Licht zu 
rücken und auch den ungläubiaſten Thomas in Oberſchleſien 
von der Schwindelhaftigkeit ihrer Berichte zu überzeugen. 


Ja, ſogar der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion 
y Calonder 

wird von der deutſchfreſſeriſchen Preſſe nicht gej N 
. „Gonies Slasti“ ſchreibt: 8 e 
Mit größter Verwunderung muß man die Tatſache 
hinnehmen, daß der Vertreter einer ſo unparteiiſchen 
Juſtitution, wie es der Völkerbund iſt, der Präſident 
Calonder bisher, wenigſtens um dem Gerede zu ent- 
gehen und den Schein zu wahren, ſich nicht vorläufig von 
feinem Sitze des „Ehren“protektors der Spivnagebande 
Grafen Donnersmarck entfernt hat.“ Sr 
„Auch dieſe Nachricht beweiſt nicht nur die Oberflächlich⸗ 
keit, ſondern auch die Böswilliakeit in der Berichterſtattung 
dieſes Blattes, denn es ift doch bekannt, daß der Präſident 
Calonder feinen Wohnſitz in Neudeck beim Fürſten 
Henckel Donnersmarck hat der zu dem Völkerbund in keiner 
Beziehung ſteht. Bekanntlich it der Präſident des Deutſchen“ 
Balksbundes Graf Henckel Donnersmarck, der in Malo 
ſeinen Wohuſitz hat. . 

Sogar ein Blatt wie der „Polak“, der doch auch in der 
Auswahl ſeiner Mittel nicht immer vornehm genannt wer⸗ 
den braucht, polemiſiert gegen die Schreibmeiſe des „Goniec 
Slaski“, „der wie eine hyſteriſche Marktverkäu⸗ 
fe rin ſchreit und ſich nach allen Seiten hin und her wirft.“ 
NE ‘ 4 a * x 


Der Fall Lamprecht. 
Bier Fragen an den Staatsauwakt. 


um 12 Uhr im ſtädti⸗ 
Gegenwart des 


Die am Donnerstag mittag 
ſchen Krankenhauſe in Kattowitz in 
deutſchen Arztes Dr. Urter vorgenommene Obduktion 
vag ate des verſtorbenen Berginſpektors Lamprecht hat 
die Richtigkeit der von der Staatsanwaltſchaft ausge⸗ 
Karten Mitteilung über den Selbſtmord Lamprechts 

eſtätig t. Damit ift dieſe Seite dieſes Falles abgeſchloſſen. 
Aber eine ganze Reihe von anderen Fragen bleiben offen. 
Zunächſt: die geſamte polniſche Preſſe hatte übereinſtimmend 
berichtet. Lamprecht habe ein Schuldbekenntnis abge- 
legt und unter dem Druck ſeines Schuldbewußtſeins den 
Selbſtmord verübt. Die deutſche oberſchleſiſche Preſſe hat 


. 


= 


damals jofort erklärt, daß dies nicht wahr fein könne. Nun⸗ 
Pr mehr ijt erwieſen, daß die polniſche Preſſe gelogen 


hat. Denn der Unterſuchungs richter hat dem 
Sohn des Herrn Lamprecht, dem Beuthener Zahnarzt Dr. 
Lamprecht, der bei der Obduktion zugegen war, auf feine 
Frage nach dem angeblichen Schuldbekenntnis ſeines Vaters 
geantwortet, er, der Unterſuchungsrichter, habe Herrn 
Lamprecht überhaupt nicht vernommen. Lediglich der Staats⸗ 
anwalt habe ihn verhört. Und der Staatsanwalt, den 
Herx Dr. Lamprecht darauf fragte, erwiderte ihm, der Ver: 
8 orbene habe auf alle ihm vorgelegten Fragen immer nur 
die Antwort gehabt, daß er vollkommen unſchuldig fei und 
nichts verbrochen habe. ? 

4 Dieſe Feſtſtellungen geben der „Kattowitzer 
Zeitung“ das Recht zu der Behauptung, daß alle von 
der polniſchen Preſſe über die Sache verbreiteten Nachrichten 
falſch waren. Es erhebt ſich die Frage, woher dieje Heg- 
blätter ihren Schwindel haben. Und es muß ferner die er⸗ 


Saher 


 beblich wichtigere Frage geitellt werden, wie es möglich war, 


daß Lamprecht Freitag, Sonnabend und Sonntag, alſo drei 
Tage, im Gefängnis ſitzen konnte, ohne daß er 
ſeinem Richter vorgeführt wurde. Daß er vom 
Richter nicht vernommen wurde, ergibt ſich aus der vom 
Unterſuchungsrichter dem Sohne des Toten gegebenen Ant⸗ 
wort auf defen Frage. Hier ift etwas nicht in Ordnung. 
Hier muß Aufklärung gegeben werden. 

Weshalb wurde Lamprecht nicht vom Unterſuchungs⸗ 
richter vernommen? 

Welches waren die Gründe ſeiner Verhaftung? 

Was iſt jetzt über die Stichhaltigkeit dieſer Gründe feſt⸗ 
geſtellt? ; 

Auf dieſe Fragen verlanat die „Kattowitzer Zeitung“ 
dringend eine klare und offene Beantwortung. Sie ſchreibt: 

„Wir verſagen es uns, darauf einzugehen, was in Blät⸗ 
tern Deutſch-Oberſchleſiens über den Zuſtand berichtet 
wird, in dem Lamprecht fic) im Unterſuchungsgefängnis bes 
funden haben ſoll. Wir verſagen es uns auch, darauf ein⸗ 
zugehen, was in der Stadt über dieſen Zuſtand erzählt 
wird. Aber wir halten es im Intereſſe des Ans 
ſehens der polniſchen Rechtspflege und damit 
des polniſchen Staates für dringend erforderlich, daß die 
oben geſtellten drei Fragen rückhaltlos beantwortet werden. 

Und wir halten es für notwendig, an die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, die in den letzten Tagen mehrmals deutſche Zeitungen 
beſchlagnahmt hat, eine vierte Frage zu ſtellen, die 
Frage, was ſie dagegen zu tun gedenkt, daß ein Teil der 
polniſchen Preſſe täglich Mitteilungen über den 
Fortgang der Unterſuchung macht, und zwar Mitteilungen, 
die zum weitaus größten Teil erlogen fein müſſen, die 
aber zudem noch in eine Form gefaßt werden, daß eine maß⸗ 
loſe Vergiftung der Atmoſphäre und eine im höchſten Grad 
gefährliche Schürung einer Stimmung der Hetze und des 
Haſſes die unausbleibliche Folge fein muß? 

Was gedenkt der Herr Staatsanwalt da- 


gegen zu tun?“ N; 


Totenfeier. 


Die Überführung der ſterblichen Hülle des in 
Unterſuchungshaft in Kattowitz verſtorbenen Berginſpektors 
Lamprecht erfolgte am Freitag, nachmittags 2 Uhr, von 
der Leichenhalle des Städtiſchen Krankenhauſes in Katto⸗ 
witz aus. Der Leichenzug bewegte ſich über Dom b, 
Königshütte nach Beuthen. Das deutſche Volk 
Oberſchleſiens gab feinem teuren Toten ein überwältigendes 
Ehrengeleit. 

Das Begräbnis findet am heutigen Sonnabend wad- 
mittags in Beuthen ftatt. 


Zwei „richtige“ Spione. 


In Königshütte fand im Laufe dieſer Woche der 
Prozeß qeegn Lech-Tataxek und Wows ſtatt. Beide 
wurden im vergangenen Jahre unter dem Verdacht, Spio⸗ 
nage zugunſten Deutſchlands getrieben zu haben, verhaftet. 
Die Gerichtsverhandlungen waren bei verſchloſſenen Türen 
geführt worden und dauerten faſt den ganzen Tag. Der 
Staatsanwalt beantragte für Lech⸗Tatarek zehn Jahre, für 
Wons ſechs Jahre Zuchthaus wegen Verrats militäriſcher 
Geheimniſſe. 

Das Gericht verurteilte Tatarek zu 7% Jahren, 
und Bons zu 2% Jahren Zuchthaus. ; 

Die „Kattowitzer Zeitung“ nennt die Augelegenheit Lem- 
Tatarek „eine mehr als ſchleierhafte“. Tatarek leitete in 
Königshütte eine Zeitung, die ſich durch Deutſchen⸗ 
freſſerei beſonders auszeichnete. Später wurde er in 
Krakau bei einer Reſerveübung verhaftet. Als „deutſcher 
Spion“. Der Mann iſt ſche r ſehr vielſeitig⸗ 


Korfanty gegen die Nebenregierung. 


In Nr. 49 der „Rzeczpoſpolita“ veröffentlicht der Abg. 
Wojciech Korfanty eine Erklärung, die ſich gegen die 
Berichterſtattung des „KFurfſer Poranny” über die von 
der Stagatsanwaltſchaft eingeleitete Aktion gegen den Dent- 
ſchen Volksbund richtet. In dieſer Erklärung heißt es: 
„Nach mehrtägiger Abweſenheit bin ich heute nach War⸗ 
ſchau zurückgekehrt und habe in einer ganzen Reihe von 
Berichten des „Kurjer Poranny“ über die Aktion der Katto⸗ 
witzer Prokuratur gegen den „Deutſchen Volksbund“, den 
man der Verſchwörung und der Spionage bezichtigt, an⸗ 
dauernd auch meinen Namen geleſen. Der Gentleman 
des „Kurjer Poranny“ hat zwar nicht den Mut, zu ſchreiben, 


daß gerade Rorfanty die deutſche Verſchwörung gegen 


Polen arrangiert hat, doch bemühte er ſich durch die wieder⸗ 
holte Betonung, daß der „Deutſche Volksbund“ den „Ver⸗ 
band der Aufſtändiſchen“ ausſpionierte, den Herrn Korfanty 


etliche Male zu ſprengen verſuchte, daß der Volksbund an⸗ 


geblich durch die ſchleſiſche Induſtrie ſubventioniert wurde, 
zu dem Korfanty nahe Beziehungen unterhält, dem naiven 


Leſer eine gewiſſe Verbindung Korfantys mit dem Volks⸗ 


bunde und deſſen Tätigkeit zu ſuggerieren. ; 

Dieſe niedrigen Verdächtigungen find einer Antwort 
meinerſeits nicht würdig. da fie ſich ſelbſt richten. Ich habe 
jedoch den Mut, feſtzuſtellen, daß ich tatſächlich die Prat- 
tifen einiger Führer der Aufſtändiſchen be⸗ 
kämpft habe, da 


T | 
in einem Rechtsſtaate neben der rechtmäßigen Regierung 
Nebeuregierungen unzuläſſig 
find, und eine ſolche wollten die Führer des „Verbandes 
der Aufſtändiſchen“ ſein. Die Akten der Staatsbehörden in 
Oberſchleſien können hierfür zahlreiche Beweiſe liefern. Ich 
bekämpfte den „Verband der Auſſtändiſchen“; denn es ift 
in einem Rechtsſtaate unzuläſſig, daß irgend eine Organi⸗ 
ſation ihre Politik mit Hilfe des Terrors und phyſi⸗ 
Gewaltakte treibt. Die ſchleſiſchen Wojewoden 
haben ſich audauernd über die Praktiken dieſes Verbandes 
beklagt, und oft mußte man ihm mit der Auflöſung drohen, 
falls dieſe Praktiken nicht eingeſtellt werden. Die Führer 


des Verbandes haben nicht allein eine innere Unord⸗ 


nung hervorgerufen, ſondern unſeren Staat in den Augen 
des Auslandes kompromittiert. 

Für die ſchleſiſche Induſtrie intereſſiere ich mich 
tatſächlich lebhaft; denn dies iſt meine Bürgerpflicht. Es 
handelt ſich um die Arbeitswerkſtätten unſeres Volkes, das 
ich während meiner nahezu jährigen publiziſtiſchen Arbeit 
ſtets davon überzeugte, daß es die Unabhängigkeit Polens 


anſtreben müſſe, das ihm eine beſſere * ſichert. Heute 


befinden ſich ſchon annähernd 80 000 Angehörige dieſes 
Volkes ohne Arbeit und ohne Brot, und eine der Haupt⸗ 
urſachen dieſer traurigen Erſcheinung ijt unſere Demə 
agogie, die zur Schließung dieſer riefigen Arbeitswerk⸗ 


ſtätten beigetragen hat. In Aubetracht deſſen, halte ich es 


als umſo eine größere Pflicht, dafür einzutreten, daß 
dieſe Arbeitswerkſtätten des ſchleſiſchen Volkes in vollem 
Umfange wieder in Betrieb geſetzt werden. um unſerem 
Volke Brot und Arbeit zu geben. Für mich ſind es polniſche 
Arbeitswerkſtätten ohne Rückſicht auf das in ihnen 
inveſtierte Kapital; denn fie befinden ſich in den 
Grenzen unferes Staates und werden von der Arbeit des 
polniſchen Volkes in Betrieb erhalten. Daß die ſchleſiſche 
Induſtrie den „Deutſchen Volksbund“ finanziert hätte, da⸗ 
von habe ih erit hier in Warſchau aus dem „Kurjer 


gearbeitet. 


Poranny” erfahren; denn in Oberſchleſien, von wo 
ich heute zurückgekehrt bin, hat dies bis jetzt kein Menſch 
ernſthaft behauptet. Ich zweifle jedoch nicht daran, daß die 
Kattowitzer Prokuratur von den Enthüllungen des „Kurjer 
Poranny” gern Gebrauch machen wird, da das Blatt die 
Prokuratur nicht verdächtigen wird, daß fic in näheren Bee 
ziehungen zur ſchleſiſchen Induſtrie ſteht. 
Wofciech Korfauty. 
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Der deutſche Geſandte unterbricht 
ſeinen Urlaub. 


Einer Berliner Meldung des „Kurier Poranny” zu⸗ 


folge erteilte das deutſche Außenminiſterium 
ſeinem Warſchauer Geſandten Ulrich Rauſcher den 


Befehl, ſofort feinen Urlaub zu unterbrechen und meh Ware 
ſchau in ſein Amt zurückzukehren. Der Befehl ſtehe im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Forderung Polens, einen ſtändigen 
Sitz im Völkerbundrat zu erhalten, und mit den 
Vorgängen in Oberſchkeſien. 


das Ende einer gefährlichen Lüge. 


In der Rede des Senators Hiram ZJohnſon im 
amerikaniſchen Senat vom 19. Januar findet ſich folgende 
bemerkenswerte Stelle: ; 

„Ich widerrufe die Propaganda während des Krieges 
von den Kindern, deren Arme verſtümmelt und die empö⸗ 
rend von den Eindringlingen behandelt wurden. Ich er⸗ 
innere mich an ein Geſpräch mit einigen Herren, die gleich⸗ 
nach dem Kriege aus Brüſſel gekommen waren, die zunächſt 
die Bewohner dort bemitleidet hatten wegen der Schand⸗ 
taten. die begangen worden ſeien, die aber ausgelacht 
wurden und denen erzählt wurde, daß ſolche Schandtaten 
niemals begangen worden feien.” 

„Dieſe offenherzige Erklärung eines ehemaligen Gegners 
wird hoffentlich dazu beitragen, das Märchen von den deut⸗ 
ſchen Greueltaten in Belgien endgültig aus der Welt 
verſchwinden zu laſſen. 


Der Dollar ſteiot. 


„Deutſche Attacke auf den Zloty“. 


Der Dollar ſteigt wieder. wo Poeneesics notierte 
Warſchau 7.62, und abends 8 Zloty. Dabei ift es heute ae- 
blieben. Natürlich iſt an dieſer geringeren Bewertung 
unſerer Währung wieder Deutſchland ſchuld. Die polniſchen 
Blätter ſprechen von einer „deutſchen Attacke auf den Zloty“. 
Ein deutlicher Beweis dafür fol die Doannerstag⸗Notierung 
an den Weltbörſen ſein. In London, Neunork, Zürich und 
Prag habe ſich der Kurs auf der Höhe der Tage vorher be⸗ 
megt, nur in Berlin, Danzig und Wien hätte die Börſe 
einen beträchtlichen Kursfall des Zloty verzeichnet. In 
Berlin wurden für 100 Zloty 50.25, und in Danzig 65,50 
bezahlt. 

Die polniſchen Blätter haben es außerordentlich bequem. 
Wo etwas verſiebt iſt, müſſen die böſen Deutſchen herhalten. 
Im übrigen gibt es hierzulande gar keine Gründe, die den 
Zloty ſchwächen könnten. Hat man nicht eben erſt durch die 
ausgezeichnete Auslandspropaganda, die man über die ober⸗ 
ſchleſiſche Aktion betreibt, eine vortreffliche Stützungsaktion 
für unſere Finanzpolitik eingeleitet? / ) 

Der Deutſche muß doch ſehr gewaltig fein; darum ers 
zählt man von ihm ſoviel Märchen, wie vom Rübezahl und 
anderen Rieſen. Darum verſtehen wir aber nicht, wie mar oe 
ihn, ohne ſelbſt Schaden zu leiden, vom Erdboden „aus 
rotten“ will. Und warum man ſchreit, wenn Berlin Wir 


rklich 

einmal auf ſolche Rota des Weſtmarkenvereins reagiert. 
Wir möchten vermuten, daß der Zloty deshalb au Wer! 

verliert, weil hierzulande foniel Kinder mit ihm ſpielen! 


Neuer Verſuch: 
Ein großer Finanzplan der polniſchen Regierung. 


Warſchau, 18. Februar. Wie hieſige Blätter melden, 
ſind maßgebende Stellen gegenwärtig mit der Ausarbeitung 
eines Planes beſchäftigt, die Fin anzwirtſchaft von 
Grund aus zu reformieren. Nach Polen solle 
ausländiſche Sachverſtändige berufen werden, 
deren Aufgabe es ſein wird, das Syſtem und die Organiſa⸗ 
tion des Finanzminiſteriums, des Eiſenbahnminiſteriums, 
der Staatsunternehmungen, der Landes⸗Wirtſchoftsbauk und. 


der Bant Polski zu prüfen. Man will die Sachverſtändigen 


ausſchließlich aus England und den Vereinia⸗ 
ten Staaten hierher bitten. Ein ſpezielles Beratungs⸗ 
komitee ſoll ihnen zur Seite ſtehen. 
Der Bericht der Sachverſtändigen ſoll der Bearbeitung 
eines großen Finanzwirtſchaftsplanes zugrunde aeleat wer⸗ 
den, der die Unterlage zu Verhandlungen über die Muf 
nahme von Auslandsanleihen dienen fol, Das 
Finanzminiſterium hat außerdem beſondere Beſtimmungen 
über die Verſelbſtändigung der Staatsunternehmungen aus“ 


Zweifelhafter Kredit. 


Die „Ageneja Wſchodnia“ wußte bekanntlich zu melden. 
daß die Engliſche Nationalbank der Bank Polski einen 
Kredit von 1 Million Pfund Sterling sunciaat 
habe. Als Garantie hinterlege die Bank Polski in 
London 22 Millionen Ztotn in reinem Gold. 
Das Gold fet ſchon unterwegs nach London. — 

1 Million Pfund Sterlina find heute 35 Millionen Zloty. 
Wenn man um dieſe Summe zu erhalten. 22 Millionen 
Zhoty in Gold als Pfand hinterlegen muß, eine Summe. die 
hier den dreifachen Wert an Umlaufsmitteln garantiert, daun 
bedeutet ein folder Kredit keine Erleichterung unſerer 
Finanzkrife, ſondern nur eine ſchwere Gefährdung unserer 
Währung. hr a 
Und für diefe von der polniſchen Preſſe kommentarlos 
annoncierte Anleihe ſollen wir überdies noch Zinſen auf— 
bringen. Minis 
——— ——T————— 


1 
N Á 


Das Mirischftsgeld der Hausfrau 


und der schwer erarbeitete Lohn des 
Mannes. darf nur für etwas wirklich 
Gutes ausgegeben werden und das ist 


Kathreiners Kneipp Malzkaffeo! % 


i Die Rolle der Staatlichen Oberſten 
E: Kontrollkammer. 


| In der letzten Zeit, fo ſchreibt der „Il. Ruri. Cobaienny”, 
F deſchäftigte ſich der Sejm mit den Mißbräuchen in verſchiede⸗ 
nen Zweigen der Staatswirtſchaft, die durch die Staats⸗ 
kontrolle aufgedeckt worden waren. Dank einiger Mitglieder 
des Sejm und des Senats beſchäftigte man ſich zum erſten 
Male etwas eingehender mit dem Bericht der Staatlichen 
Oberſten Kontrollkammer, einer Inſtitution, die den Miß⸗ 
bräuchen entgegenwirken ſoll. 

Die Staatskontrolle wurde durch ein Dekret des Staats⸗ 
präſidenten vom 7. Februar 1919 ins Leben gerufen, und ihr 

= tourde ein breites Tätigkeitsfeld ſowohl auf dem Gebiete der 
Staats- als auch der Kommunalverwaltung eingeräumt. 
Der Untergrund der Rechtstätigkeit der Oberſten 
Kontrollkammer des Staates iſt jedoch ſehr wacklig. 
Während der Artikel 9 der Konſtitution von den 
Rechten der Kontrolle in der Staatsverwaltung ſpricht, er⸗ 
weitert der Art. 3 des vom Seim am 3. Juni 1921 beſchloſſe⸗ 
| nen Geſetzes die Beſtimmungen der Konſtitutiou und faat, 


daß nach Maßgabe des Einverſtändniſſes der Regierung die 
Odberſte Kontrollkammer des Staates auch zur Reviſion der 
Finanzwirtſchaft der Selbſtverwaltungskörperſchaften, von 
Inſtitutionen, Anſtalten, Fonds, Vereinen und Genoſſen⸗ 
ſchaften berufen werden kann, die unter finanzieller Beteili⸗ 
gung des Staates oder unter ſtaatlicher Kontrolle tätig ſind. 
Der Staatlichen Kontrollkammer gehören an: Die 
Oberſte Kammer und die ihr unterſtellten Amter in 
arſchau. Lemberg, Krakau, Poſen, Kielce, Brzesc am 
Bug, Kattowitz und Wilna. In der Kammer ſind einige 
bundert Beamte beſchäftigt, von denen ein großer Teil in 


der Warſchauer Zentrale mit reiner Bureautätigkeit und | 


nicht mit der Kontrolle beſchäftigt wird, ſo daß dieſe Inſti⸗ 

f Aution am Übermaß des Verwaltungsapparats krankt. 
Die Oberſte Kontrollkammer des Staates unterliegt 
IM demſelben Bürokratismus, den auch andere Ämter 
dis jetzt nicht abgeſtreift haben. Infolge des übermäßigen 
Ny Hürokratismus hat der Durchſchnittskontrollbeamte im 
Laufe weniger Wochen, ſtatt ſtändig, etliche Amter und 
N, taatsunternehmungen im Bezirk oft mehrerer Wojewod⸗ 
i chaften zu revidieren, es tit daher kein Wunder, daß die 
AJaontrolltätigkeit oberflächlich durchgeführt wird. Wir 
Pollen nicht falſch verſtanden werden, die Oberſte Kontroll⸗ 
ammer des Staates iſt unbedingt nötig, ihre Berichte 
eugen von großer Arbeit und Nützlichkeit. aber dieſes 
aterial ſtellt ſehr oft einen zweifelhaften Wert dar, eben 
| zufolge der allzu großen Überlaſtung durch ſtatiſtiſche Mr- 
> eit. Die Reorganiſation dieſer Inſtitution iſt unbedingt 
erforderlich. Die Nevifion der gemachten Ausgaben und 
eingefloſſenen Einnahmen, die Prüfung der Verträge und 
ſämtlicher Verpflichtungen, die Kontrolle der Arbeiten und 
der Lieferungen an Ort und Stelle könnte dann gehörig 
aufgeklärt. und der Staatsſchatz würde vor Verluſten qez 
chützt werden. Eine bewegliche. häufige Kontrolle, die ſich 
licht an ſchablonenhaft feſtgeſetzte Termine Halt, wäre ein 
bräventiver und praktiſcher Schritt. Und wenn die Oberſte 
| Rontrofitammer des Staates eine praktiſche Bedeutung 
' haben ſoll, ſo müßte man ſo bald als möglich die Erwei⸗ 
terung ihrer Kompetenzen ins Auge faſſen, und im beſon⸗ 
deren die Anderung des Art. 3 des Geſetzes vom Juni 1921. 
ſowie die Ermächtigung der Oberſten Kontrollkammer, daß 
ie, im Falle irgend welche Mißbräuche aufgedeckt werden, 


geben kann, unter aleichzeitiger Benachrichtigung der vor 
geſetzten Behörden. Schließlich müßten die ſtaatlichen Amter 
und deren Leiter durch ein Rundſchreiben des Miniſter⸗ 
präſidenten davon benachrichtigt werden, daß fie auf Grund 
der diſziplinaren Verantwortlichkeit die f 
Nontrollkammer geforderten Aufklärungen zu geben haben, 
der Terminen, die von der Kontrolle beſtimmt 

werden. ; sani gavan aN 3 ‘row 
Die Oberſte Kontrollkammer des Staates hat verſchie⸗ 
ene Mißbräuche und Mängel aufgedeckt und die 
Enzernen Miniſterien und Amter ignorieren einfach dieſe 
atſache. Aus welchem Grunde z. B. wurden die von der 
Sberſten Kontrollkammer des Staates aufgedeckten Verun⸗ 
treuungen, die vom Kaſſierer in der Moskauer 
Geſandtſchaft in Höhe von 7932 amerikaniſchen 
Dollars, 4849350 poln. Mark und 145 630000 
Rubel, trotzdem darüber bereits zwei Jahre dahingegan⸗ 
gen find; vom Außenminiſterium noch nicht erledigt? Aus 
welden Grunde haben die bei der mangelhaften Exploita⸗ 
0 don der Wälder in Zakopane ſchon im Jahre 1922 
dem Gericht übergebenen Mißbräuche noch keine definitive 
T Erledigung erfahren? Weshalb hat die für den Staat jchäd- 
Abe Pacht der Kaffeefabrik in Jakubowice im Be⸗ 
die ebenfalls dem Gericht 


a 


w dirf der Lubliner Intendantur, N 
ergeben wurde, bis jetzt kein Ergebnis qeacitiat? Wes- 
1 alb hat das Innenminiſterium die aufgedeckten D ef rani- 
bdationen von Staatsgeldern im Kommando der 


Der Ventilator. 


Humoreske von Werner Freytag. 


4 Es gibt Ventilatoren neueſter Kouſtruktion, die ſchnell 
hd faſt geräuſchlos arbeiten. darunter aber wohl wenige, 
die bereits ein Menſchenleben gerettet haben. Ein Verdienit, 
1 der chenjo altmodiſche wie ſpektakelnde „Lüſtler“ eines 
* ſewiſſen Gaſtwirts namens Bierhals für fih beanſpruchen 
bann. Die Geſchichte klingt zwar wenig glaubwürdig, foll 
ch aber kürzlich in einer norddeutſchen Großſtadt alfo zuge— 
tagen haben: y 
m Am 1. Februar bezog der behäbige Regiſtrator Eduard 
Aae ein ſchön möbliertes Zimmer bei der ehrbaren 
N ttib Blume. Die Lage dieſes Zimmers erſchien Bulthaupt, 
Br Zeit ſeines Erdenwallens ein ausgepichter Freund von 
eauemlichkeiten geweſen, beſonders verlockend weil es ſich 
ich mittelbar über dem Reſtaurant Bierhals befand. „Wenn 
, malte, fih Bulthaupts Paſchaſtolz aus, „dreimal kräftig 
N den Fußboden ſtampfe, fliegt Bierhals’ Pikkolo ſofort 
ri t einem gefüllten Seidel die Treppe herauf. Famoſe Ein⸗ 
W richtung!“ . x i 
Nebenbei geſagt war Bulthaupt eingefleiſchter Jung⸗ 
faite, pflichtgetreuer Beamter, jovialer Zochkumpan und 
fete in geordneten Verhältniſſen. Er hatte deshalb ſorgen⸗ 
hich durchs Daſein ſchreiten können, wenn nicht ... Ja, wenn 
icht! Aber da lag juit der Haje im Pfeffer! 
in Genug Frau Blumes neuer Mieter fühlte fih recht wohl 
For tier Klauſe. Wenn auch nicht ſo heimiſch, daß er des⸗ 
Ul auf die Hauptverauügen der Saiſon verzichtet hätte. 
tkaufführungen der Theater, Symphoniekonzerte oder Bor: 
3 über Heilſuggeſtion des Herrn Coné? Weitgefehlt! 
en tHaupt ſchwärmke für ,reellere Genüſſe Für Borkbier- 
5 10 auf denen Gambrinus und Fidelitas ihre Szepter über 
4 i liche Scharen ſchwangen! Dort war des Volkes wahrer 
Hoe WEL wo Bulthaupt inmitten trauter Freunde den Becher 
Bei Bon feinen Affen, Spitzen und Katern allerdings ganz 
wuichweigen! Aber dann lag auch ihon der Haie an be 
tor ter Stelle ... Immer nämlich, wenn der Herr Regiſtra⸗ 
en an ſich normalen Schlund gar zu reichlich „ver⸗ 
Wass hatte, ſtellte fic) mit unheimlicher Pünktlichkeit am 
wüten. Tage ein bøjes Zipperlein ein und 
det ere in unerhörter Weiſe. Zu dumm! 
i 7 1 
i oleg Bockbierzeſt ſteigen ſollte. 
fein, Wutſchnaubend ſchwitzte er an dieſem denkwürdigen Tage 
ine acht Dienſtſtunden ab, kroch dann wie ein lahmer Hund 


zwickte den rer- 
Ausge⸗ 


die Sache direkt T über ⸗ 
ei 


der Oberſten 


wimmerte oben der Unglückliche. 


es ihm wieder, als bei Bierhals ein ſchwung⸗ 


Staatspolizei in swieciann noch nicht erledigt? Aus welchem 5 


Grunde haben die Diebſtähle von Bekleidungs⸗ 

ſtücken im Lager der Poſener Eiſenbahn⸗ 

direktion vom Jahre 1921 noch keine Erledigung ers 

fahren? Weshalb liegen die in der Oberförſterei Kiwareeki 

in den Oſtgebieten begangenen Mißbräuche, die der 

Fee überwieſen wurden, noch heute im 
üro? 

Solche Fälle und Beiſpiele könnte man zu Hunderten 
aufzählen. Werden dieſe Art Mißbräuche nicht unverzüglich 
auf dem Wege des Straf- und Diſziplinarvarfahrens er⸗ 
ledigt, ſo hat dies zur Folge, daß einerſeits verſchiedene Be⸗ 
amte die Inſtitution der Oberſten Kontrollkammer des. 
Staates ſelbſt nicht ernſt nehmen, und andererſeits, daß die 
Staatskontrolle zu einer papiernen Inſtitution wird. Soll 
das Volk daran glauben, daß die Dherfte Kontrollkammer 
des Staates wirklich zur Kontrolle ins Leben gerufen wurde, 
jo muß man ihr fo bald als möglich das Recht geben, beim 
Prokurator zu intervenieren, und den Schwerpunkt Hrer 
Aufgaben von ſtatiſtiſchen Arbeiten 
Kontrolle verlegen. 


. 0d ̃] AL.Unm.. 22... TERN 
Nepublik Polen. 


Ein neuer jugoſlawiſcher Geſaudter in Warſchau. 


Prag, 19. Februar. Auf Grund eines königlichen De⸗ 
fret wurde der bisherige Geſandte Jusoſlawiens in 
Warſchau. Jevy Simicz, auf denſelben Poſten am Batts 
kan verſetzt. Zum Geſantten und Bevollmächtigten Miniſter 
Jugoflawiens in Warſchau wurde der bisherige jugo⸗ 
flawiſche Vertreter in Budapeſt, Miniſter Tihomir P vo- 
powicz, ernannt. 


Pylniſch⸗franzöſiſche Verbrüderung. 


Warſchau, 20. Februar. PAT. Geſtern nachmittag fand 
eine feierliche Sitzung der polniſch⸗franzöſiſchen 
Varlamentsaruppe im Sejm ſtatt, der aus dieſem 
Grunde reichlich illuminſert war. Reden hielten Vize⸗ 
marſchall Debski als Vorſitzender der Grunve. Senats- 
marſchall Trampozynski, Sejmmarſchall Ratai, 
der ſozialiſtiſche Senator Poſner, der Chriſtlich⸗Nationgle 
Sejmaba. Stronski und der zurückgetretene fronzöſiſche 
Botſchafter de Panafieu. er allen Auſprachen klang 
der Wunſch heraus, die volniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
noch inniger zu geſtalten, zum Segen für beide Länder. 


Verhaftung eines Unterſuchnugsrichters. 


Bialyſtok, 18. Februar. Im Auftrage des Staatsan⸗ 
walts wurde der die Funktionen des Leiters des Unter⸗ 
ſuchungsamtes in Bfalyſtok ausübende Miecanslam 
Bannet verhaftet. Einige Tare vor feiner Verhaftung 
wurde er als Vertreter des Leiters des Unterſuchungsamtes 
nach Grodno nerſetzt. Nach einer Reviſion im der Wohnung 
Baunets in Bialyſtok wurde er verhaftet und aus Grodno 
nach Biaſyſtok auritdeebradt. Die Urſache der Verhaftung 
wird noch geheim gehalten. 


Aus anderen Ländern. 


Der Kriegszuſtaud in Litauen. 


Komno, 18. Februar. In der letzten Sitzung des litaui⸗ 
ſchen Seim wurde die Frage der Aufhebung des 
Kriegszuſtandes behandelt. Die Ausſprache darüber 
war ſehr erregt, und es kam zu großen Lärmſzenen. 
wobei ein ſozialiſtiſcher Aboeordneter einem Miniſter 
eine Ohrfeige gab. Nach längerer Debatte wurde der 
Vorſchlag wegen Aufhebung des Kriegszuſtandes von der 
Regierungsmehrheit abgelehnt. rn ige 


— 


Brieffaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonume üfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß feder Anfrage die Abonnementsquittung 


beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. k t 
Swietochlowice. Ohne Genehmigung der zuſtändigen Yaba 


Skarbowa kann Geld über die Grenze zurzeit überhaupt nicht ver- 
ſandt werden. 

Fran Hedwig D. 1. Aufwertung 15 Prozent = 555,45 3L an 
Kapital. Zinſen vom 1. 7. 24 nach Vereinbarung. 2. Für dieſe 
9000 Mark auf 15 Prozent umgerechnet können Sie nur 18 3. 
verlangen. 

L. L. W. Sie müſſen die Erben des gefallenen Gläubigers be⸗ 
nachrichtigen, daß ſie ihre Anſprüche geltend machen. Das dazu 
Erforderliche müſſen ſich die Erben ſelbſt beſchaffen. f 

G. B. in Tz. Sie haben für beide Hypotheken im ganzen nur 
15 Prozent = 472 BL zu zahlen — nicht mehr. Künftige Zinſen 
nach Vereinbarung. ; 


nad) Hauſe und — fofort ins Bett. Es klopfte. Die Wirtin 
trat herein. „Wie geht's, Herr Bulthaupt?“ — „Scheußlich,“ 
knurrte er. Worauf ſie ihn beſänftigen wollte: „Nur Ruhe 
und abermals Ruhe. Gut Ding will Weile haben.“ 
junfelte fie bösartig aus ſeinen Kiffen an und fletichte die 
Zähne. „Gut Ding! Hat ſich was!“ — „Na, nichts für un⸗ 
aut. Übrigens bleibe ich dieſe Nacht bei meiner kranken 
Schweſter und kehre morgen früh um acht Uhr zurück, Haben 
Sie noch Wünſche?“ — „Nein, verflixt und zugenäht.“ — Sie 
ging und ſchloß die Wohnung ab. ` 1 

„Unverantwortlich von dieſer Perion, mich hier allein 
in der Wohnung zu laſſen. Man iſt ja hilflos wie ein Kind. 
Und dann dieſe Schmerzen.“ Achzend wälzte ſich der Krauke 
auf die Seite. Unter ihm ſchien's Bockbierfeſt in vollem 
Gang zu ſein. Es ſtörte ihn nicht. Plötzlich begann ſedoch 
um zehn Uhr ein Ventilator im Lokal zu laufen. Juſt unter 
Bulthaupts Kopfende. Nun wurde es fürchterlich! Der 
Podagradige. halb irrſinnig infolge wachſender Schmerzen. 
reagierte faner und ſchrie Zeter Mordiv. Keiner hörte ihn. 
Ton einem Kirchturm ſchlug es elf, nach einer Endloſigkeit 
zwölf Uhr. Der Ventilator lief immer noch und zwar mit 
wachſender Geſchpwindigkeit, bald ſummend wie ein Tere 


keſſel, bald dröhnend wie Propeller in Rieſen⸗Flugzeugen. 


„Du altes Bieſt, biſte ſtillel, ſchrie Bulthaupt während einer 
kleinen Atemnauſe, die ſich das fleißige Ding zwiſchendurch 
leiſtete. Sofort nahm der Ventilator die Tätigkeit wieder 
auf, während die Kapelle unten aus einem Potpourxi er⸗ 
greifend das Heideröslein intonierte. „Half ihm doch kein 
Weh und Ach. mußt' es eben leiden.“ Schrecklich! Auch die 
letzte Hoffnung, um ein Uhr würde der Trubel aufhören, 
erwies ſich als trügeriſch, da ſich Bierhals wohlweislich die 
Polizeiſtunde bis um drei Uhr hatte verlängern laſſen. 

„Ich überlebe dieſe Nacht nicht, ganz beſtimmt nicht“, 
Der Ventilator lief un⸗ 
aufhörlich. Mählich verfiel Bulthaupt in den Zuſtand 
völliger Apathie und ſtarrte, das Geſicht der Wand zuge⸗ 
kehrt, in düſterem Schweigen auf einen Punkt. Da! Huſchte 
nicht ein fabler Lichtſtrahl über dieſe Wand? Jetzt wieder 
einer! Allmächtiger! Was war das? Mühſam wandte der 
Kranke den Kopf und erblickte — ſprachlos vor Entſetzen — 
einen Mann, bewaffnet mit Browning und Blendlaterne, 
Der beugte fid blitzſchnell über den Wehrloſen und ziſchte: 
„Keinen Laut oder ...“ Es folgte eine verdächtige Hand⸗ 
bewegung, wie ſie Köchinnen bei Hühnern vor dem Rupfen 
auszuführen pflegen. — „Er bringt mich um“, dachte er 
Regiſtrator und ſchloß die Augen. Statt deſſen knipſte der 
Bandit das Licht im Zimmer an und bemerkte höflich: 


auf eine ausgedehnte 


Alter Abonnent in S. Nach dem Tode Ihrer Frau wird die 
Gütergemeinſchaft zwiſchen Ihnen und Ihrem Kinde fortgeſetzt. 
Der Anteil Ihrer Frau am Geſamtgute gehört alſo nicht zum Nach⸗ 
laß. Lehnen Sie die Fortſetzung der Gütergemeinſchaft ab, dann 
erbt das Kind / und Sie ½ des Nachlaſes. 

Nr. 16. Nach Lage der Sache müſſen Sie zahlen. 

E. N. hier. Daß die Aufwertung der Spareinlagen in 
Polen jemals anders als bisher geregelt werden würde, dafür 
liegt nicht der geringſte Anhalt vor. Die Mitteilung über die Spars 
fahenanfmwertung in Deutſchland unter „Aus Stadt und Land“ 
unſerer Nr. vom 20. 1. 26 iſt irrtümlich aufgefaßt worden. Nicht 
die Aufwertung der Einlagen vor dem 1. 1. 18 erfolgt zum 
Nennbetrage, ſondern die Berechnung des Goldgehal tes 
d. h. der Goldgehalt, der der Aufwertung zu Grunde liegt, ift bet 
dieſen Einlagen gleich dem Nennbetrag. 

aria M. hier. 1. Auſwertung etwa 60 Prozent = 10 970 St. 
dem perſönlichen Schuldner gegenüber; iſt der jetzige Beſitzer nicht 
perſönlicher Schuldner, f 


i dann hat er nur für die Hypothek mit 
18 ¼ Prozent aufzukommen. 2. In dieſem Falle iind etwa 60 Pros 
zent == 6600 Sh zu zahlen. Die ſeinerzeitige Hinterlegung der 
Summe nutzt dem Schuldner gar nichts. 

Brodnica 100. 1. Natürlich kann die Beſchwerdekammer des 
Bezirksgerichts eine andere Auſwertung feſtſetzen. 2. Wir halten 
das Urteil des letzteren Gerichts für endgültig. 3. Ob eine. Ause 
zahlung der geſamten Summe angebracht iſt, darüber müſſen Sie 
felbit entſcheiden. 4. Amortiſationshypotheken werden in Stotns 
huvotheken umgewandelt und chenjo verzinſt und amortiſiert, wie 
bas alte Darlehn. Rentenſchulden aus der Zeit vor 1919 werden 
auf 75 Prozent umgerechnet. Was die zwei weiteren Hypotheken 
anlangt, jo müßen Sie ſich mit dem Gläubiger zu verſtändigen 
trachten. Daß er auf Aufwertung Anſpruch hat, unterliegt keinem 
Zweifel. 

J. F. in M. 31. 1. Auſwertung etwa 60 Prozent = 3603,20 Bt. 
2. Aufwertung gleichfalls etwa 60 Prozent = 444 31 (Erbregu⸗ 
Gerung). Umſchreibung im Grundbuch nicht erforderlich. Künf⸗ 
tige Zinſen nach Übereinkunft. 3. Die 200 Mark hatten einen 
Wert von 95 Bl., dayon können die alten Leute ſchon jetzt 60 Pro⸗ 
zent = 57 Ah. beanſpruchen, bis evtl. das Gericht eine andere Ent⸗ 
ſcheidung trifft 

G. S. ° der Erbſchaft entfallen auf die Kinder, und tf, auf 
den lebenden Ehegatten. Der letztere braucht nur formgerecht auf 
feinen Erbteil zugunſten ſeiner Tochter, die Ihre Frau iſt, zu ver⸗ 
zichten und einen entſprechenden Vermerk im Grundbuch zu bean⸗ 
tragen, und die Sache iſt geregelt. k 

R. in O. Die 10000 Mark waren nur 50 Gl. wert; Sie können 
unter ſolchen Umſtänden eine 100prozentige Aufwertung, d. h. 
50 Bl, beanſpruchen, eine Summe, die noch kläglich genug iſt, und 
die re Bei wohl niemand im Auge gehabt hat. 

J. :. 
den Anſchein hat, um Darlehnshypothek handelt, beträgt die 
Aufwertung 15 Prozen 111 31. Geldüberweiſung uot, Deutſch⸗ 
land iſt für Sie zurzeit möglich mit Genehmigung der Pomorska 
Jaba Skarbowa in Grudzi 

Johann Z., hier. 
nicht wijen, in welcher Wojewodſchaft in Kongreßpolen das Grund- 


ftir liegt. 

W. L. 12. Theoretiſch werden zwar dieje Sparkaſſeneinlagen 
aufgewertet, aber die Beträge ſind ſo minimal, daß bei der prat- 
tiſchen Aufwertung nicht 50 Groſchen herauskämen. Denn die 
2000 Mark z. B. waren bei ihrer Einzahlung nur 1,40 31. wert. 

E. A. Aufwertung 15 Prozent. Zinſen nur nach polniſchem 
Recht. Der Schuldner hat für das Kapital das Recht des Zahlungs⸗ 
aufſchubs bis 1. 1. 28. 

A. G. in R. Aufwertung dem perſönlichen Schuldner gegen⸗ 
über, der der jetzige Eigentümer zu ſein ſcheint, etwa 60 Prozent 
== 4500,31. er 
Reute. Wenden Sie ſich an das hieſige Staroſtwo. . 
F. G. W. Nr. 144. 1. An Kapital haben Sie 750 31. zu bean⸗ 
ſpruchen; Zinsberecknungen machen wir nicht. 2. Von den 600 Mark 
haben Sie auf 15 Prozent = 85,65 Bt. Anſpruch. 

L. Sie haben u. E. auf volle Aufwertung (100 Pro⸗ 
zent) Anſpruch, da die Anlage im Betriebe und in gutem Stande iſt. 


ads. 


Es wird Ihnen nichts Neues sein, daß 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Die Scholle“ Nr. 4. 


„Mein Herr! Ich bedaure, Sie geſtört zu haben. Aber die 
Haustür ſtand angelweit offen, wohl wegen des Bockbier⸗ 
feſtes, und jo kam ich herein. i 
Ihre Uhr und Brieftaiche mitgehen zu heißen. 
Krimskram“ lein verächtlicher Blick überflog das Zimmer) 
„laſſe ich Ihnen unbeſehen zurück.“ — Sprach's und riß mit 
einem Ruck das Fenſter auf. „Raus geht unſereins lieber 
durch dieſe Offnung.“ Da gewann Bulthaupt endlich die 
Sprache wieder und ſtotterte: „Tun Sie mir wenigſtens 
den einzigen Gefallen und ſchließen Sie bitte das Fenſter, 
Die Zugluft iſt ſonſt mein Tod. Mich plagt's Zipperlein!“ 


„Nanu?“ Der Kerl kehrte augenblicklich an das Bett 
zurück. „Sie auch? Das intereſſtert mich.“ Und er ſetzte 
ſich gemütlich auf Bulthaupts Bettrand. „Was tun Sie 
denn dagegen?“ — „Kohlenſaures Lithion hat mir der Arzt 
verſchrieben.“ — „Taugt gar nichts!“ meinte der Einbrecher 
wegwerfend. „Haben Sie Podagra, Chiragra oder Omagra?“ 
— „Wenn ich, wie geſtern, ſehr tief ins Glas geguckt habe, 
alle drei Übel zuſammen.“ — „Sie armer Schlucker, nehmen 


einen Fetzen hervor — „dies hier: Gichtpavier, in Terpen⸗ 
tin getunkt. } 
haupt dankte gehorſamſt mit den Augen. „Halt! Noch eins“, 
— eine Pauſe der Verlegenheit — „Sie haben nun aller⸗ 


Hier geb ich Ihnen aus der Brieftaſche fünf Mark zurück, 
Dafür kriegen Sie Gichtpapier genug in jeder Apotheke.“ 
— Grinſend knipſte der Burſche das Licht aus und ſchwang 
ſich über die Fenſterbrüſtung. Drehte ſich noch ein letztes 
Mal um und ſagte beiläufig: „Seien Sie übrigens froh, daß 
der Ventilator da unten jo lange und geräuſchvoll lief. 
Sonſt hätten Sie mich wohl früher kommen hören, aber 
dann hätte ich zugepackt. Kurz und ſchmerzlos! Verſtehen 
Sie?“ — Wieder die markante Handbewegung. — „Empfehle 
mich!“ Behutſam ſchloß eine Hand das Fenſter von außen, 
ſo gut es ging. Die Geſtalt des Mannes verſchwand leiſe, 
wie ſie gekommen. Und o Wunder: der Ventilator ſchwieg! 

Der Regiſtrator Eduard Bulthaupt überlebte folglich 
auch dieſe Nacht des Grauens. Seitdem äußerte er nie 
wieder ein abfälliges 
lator des Gaſtwirts Bierhals. 
ſich in überſchwenglichen Lobreden auf die 
beſagten Lüftlers, falls 
plagte! N 

ee se Ata 


Nein! Vielmehr erging er 
Vollkommenheit 
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Druck und Verlag 


Sie“ — damit griff der Kerl in ſeine Brieſtaſche und zerrte 


dings kein Geld mehr bei ſich. Na, ich bin kein Unmenſch. 


Wenn es ſich, wie es nach Ihrer Darſtellung 


Wir können Auskunft nicht erteilen, da wir 


Sie geſtatten mir natürlich, 
Den übrigen 


Hilft als Kompreſſe unter Garantie.“ Bult⸗ 


f 


Urteil über den altmodiſchen Venti⸗ 


ihn nicht gerade — das Zipperlein 
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alle Arten fremd. Felle. 


` Fabrikant; Joh. Gott, hauswalct Magdeburg: 
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= m Mundlo-Nähmaschinen 


Salt umſonſt i 


verlaufen wir um zu räumen: 
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Ausstellungs- Ul. Gwarna12, Tel. 3417 — Cheer pl. Jaköba Wojka 8, Tel, 4057 


Reltestes u. grösstes Spezialunternehmen dieser Art Polens 
Gegründet 1894 2257 Gegründet 1894 
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J Mercedes, Motion 


mn Telefon 1155. 


Elegante Bes 9 ag meine u 
Herren- Garderoben Schneiderei 


Otto Pfefferkorn 


wie Reparaturen wer- 
den aut u. bill. anges 
fertigt. B. Golubski, 
ul. Grodzka 16. 1645 


perfeit in ſämtli 
Damengarderobe le | 
evtl. auch auß. d. gah 11 


Schulz. Nakielsia 2 


Bürgerliche | | » Rinviere ® | 


Zugeſchnittene . zum Aufpolie 
cifenteile + Einrichtungen agernimmt Gelee 
in vornehmen Formen von ee 
a, unia ginie i Ausstellungshaus gediegenem Geschmack Blumen ſpenden⸗ 
iB. gemünicht. Gtärte für Möbel und Raumkunst * 3 Bermitilung !! ! 
.A. Medzeg, ; * > Luxuriöse | Tür Sade u 2 
Fordon a. d. Weichſel. MX I alle_ anderen 1005 
Telefon 5. 1800 Bydgoszcz, ul. Dworcowa Nr 94 Einrichtungen in 3 stob £ 
ce g 1 . Fabrik. ul. Podolska Nr. 3 in neuem Stil und in n lumens, Gdatels a, 13 
Höchſtpreiſe? = 5 Elektrischer tahrstuhl durch alle Etagen Stilarten früherer Zeiten‘ nerei Sw. Troja 18. 
ahle ich für ſämtliche N Jernruf 48 = 
Felle und Rokbaare. Erstklassıge Arbeıt * $ > Faltendeln, 
Gerbe und färbe Gegründet 1884 8 jähr. Garantie Telefor 337 und 432 -~ Telegr.-Adr.:. Pietferkorn. Heaps Mol Rofimonit 


bejte Käſeſorten 


Habe ein Lager in aus · Sprotten, Biidlinge, 


land. u. hieſigen Fellen. elfinen 

Auch werden ſämtliche - - - Sonen Ae a 
Pelzſachen angefertigt. f ; ; %. Sidttow p 

Wilezak, Malborska 13. ulica Roscielna nr. 


Eiserne Einbruchsichere Schlüsse Laboratoriums - Bodarf 


I. Kanlenberg & Ska 


g ö f Í 8 | 8 ; [ H U . j Bydgoszcz Analysen- und Goldwagen l 
Ruberoid-Bedachung Jagiellorska 11. Telefon: 1480. Personenwagen À 


` Tafelwagen — Gewichte 


Kinderbetien 


Transportable Kachelöfen 


Reichsgetreideprober 


Pälntermatiätzen Fabriköfen. 1091 = devi ee een, Physikalische Apparate. 
sowie. Ae a : iG 27 ee Ne = 
Kinderwagen anna eee 
empfiehlt 2551 Abteilung 1: 


Die Kohlenſäurewerke 


Rommenhöller 


haben uns das Konſignationslager 
für Bydgoszez und Umgegend über⸗ 


in großer Auswahl | a e Fabriklager von 
| Eh | ain eld Furnieren und Sperrplatten 
1 Aal: | x x 


ul. Matejki 2, Ecke Bahnhofstr. 


at f OO tragen. Beſtellungen werden ka B d 0SZCZ 5 DL Abteilung II: : 
A 5 u 3 k * j pa Spiegelfabrik : Glasschleiferei 
bie ” tid data : Glashandlun 25 
; Q e um jeden Cag, hase seo es phoma id Privat- Telefon 793. | ©. ulica Garbary a 5, 
den Sie fpäter beginnen, den neuen EEE B 


Offerieren für Tischlerbetriebe PP- 
auch in kleineren Mengen’ zu günstigen Preisen 


kiefernes trockenes 


Schnitt-Material 


Stamm: in Stärken 35, 29, 26, 23 mm, 
Mittel- und Zopf: in Stärken 23 mm, 
Astreine Seiten: in Stärken 23, 16 u. 15 mm. 


LLOYD BYDGOSKI Tow. Akt. 


Tartak w Siernieczku. 


verbesserten Kaffeezusatz m | 
Leer, 

Diuga 8 TDeelefon 51 
empf. reichhaltig. Lager von Sohlen, Oberleder 5 


„Hao 


zu verwenden! olf Schuhmacherbedarfsartikeln. 


Siepperel am Platze. E. GUHL | SKa. 


Wielkopolska Odlewnia Bronzu Tagan 
secante: Fabryka Wyrobów Metalowych berge 
Józef Zawitaj, Zudgoszez 


| ulica Dworcowa Nr. 66. : 
Gegründet 1894. ; Telefon Nr. 1718. 


Hähne und Ventile 
für Dampf u. Wasser sofort lieferbar. 
Rohguß in Messing 
) Rotguß und Bronze 


nach eigenen u. eingesandt, Modellen. 


Samtl. Reparaturen $ 


werden gut ausgelübrt. 2552 


Bin laufend Käufer für : 

Getreide. Wolle 
gegen e Kaſſe. 1788 

Moritz Cohn, Bydgoszcz 


Ciesztowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


— 


Pommerellen. . 


20. Februar. 


Graudenz (Grudziadz). 


A. Die Weichſelſchiffahrt hat wieder eingeſetzt. Am Don: 
Abr kam ein Transport von mehreren Fahrzeugen Dots 
er. 
d. Hausbeſitzer⸗Freuden. Trotz der für größere Woh⸗ 
nungen ſchon recht erheblichen Mietsſteigerung tanzen die 
Haus beſitzer durchaus nicht auf Roſen. Neben den hohen 
Steuern ſorgen manche böswilligen Mieter dafür, daß die 
Hauswirte nicht übermütig werden. Ein beſonderes Pech 
Dat der Beſitzer des Hauſes Unterthornerſtraße (Torunska) 
Nr. 6. Ohne ſeinen Willen und ohne ſein Wiſſen hatte ſich 
der Weſtmarkenverein in ſein Haus eingeſchlichen und 
wollte dann ohne Mietzahlung ausrücken. Erft nach längerer 
Zeit kam der Mann zu ſeinem Gelde. In einer Wohnung 
von fünf Zimmern ſitzt der ehemalige Bamte Talago. Der 
herr hat jeit fünf Monaten weder Miete, noch den Koſten⸗ 
beitrag für die Zentralheizung, noch die Nebenkoſten be⸗ 
zahlt. Dafür hat er aber ohne Wiſſen des Hauswirtes 
drei Aftermieter hinein genommen, von denen einer ein 
Vermeſſunasbureau in dem möblierten Zimmer aufgemacht 


hat. Auf Kündigung reagiert der Mieter abſolut nicht, läßt 


ſich auch auf keine Verhandlungen ein. Dex Haus wirt will 
em eigenſinrigen Mieter ſogar eine Wohnung von zwei 
Zimmern mit Ofenheizung überlaſſen, wenn er ſeine jetzige 
Wohnung räumt. Es iſt alle Liebesmüh vergeblich. Der 
Mieter verläßt nicht ſeine liebgewordenen Räume, die ihm 
ein ſchönes Einkommen ſichern, und kann ſich auch nicht an 
die Proſa der Mietzahlung gewöhnen. * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Auf welcher hohen künſtleriſchen Stuſe das Pozniak - Trio ſteht, 
geht aus Zeitungsberichten hervor über Konzerte in den ver⸗ 
ſchiedenſten Großſtädten. über ein Konzert in Bremen wurde 
geſchrieben: Die künſtleriſche Qualität ihres raſſigen Spiels ſteht 
auf ſehr hoher Stufe, ihr Zuſammenſpiel ijt von prächtiger Gee 
ſchoſſenheit und mitreißendem Ungeſtüm, dabei von zarter 
Empfindung und feiner Wirkung. — „Dresdener Nachrichten“: 
Was dieſe drei hervorragenden Vollblutmuſiker einzeln und im 
Zuſammenſpiel bringen, das dürfte wohl kaum zu überbieten 
ſein. — Karlsruhe; Das Trio erreicht eine Höhe der künſtleriſchen 
Leiſtung, ein Zuſammenſpiel von feiniter, kammermuſikaliſcher 
Intimität und ſo vollendet ſubtilem Klangreiz, daß ihm darin 
nur ganz wenige Kommermuſikvereinigungen gleichkommen 
können. — Warſchau, „Kurier Warszawski“: Es ijt bei ihm nur 
ein Mittel zum Zweck. eine Klangfarbe zu erzeugen, die man 
bei anderen Trios nicht zu hören bekommt. „Rzeczpospolita“: 
Das Pozniak⸗Trio tft ein Enſemble von fo hoher Kultur, daß 
man ſchwer entſcheiden kann, wem man hier die Palme des Sieges 
reichen ſoll. — Krakau, „Nowa Reforma“: Der Abend endete mit 
einem Beiſallsſturm, wie wir ihn felten erleben. — Aus dieſen 
Berichten geht hervor, daß uns am kommenden Mittwoch, den 
24. d. M., im Gemeindehauſe ein erleſener Kunſtgenuß geboten 
werden wird. Es muß auch dankbar anerkannt werden. daß von 
der Buchhandlung Arnold Kriedte die Eintrittspreiſe ſehr niedrig 
angeſetzt find; die Abonnementspreiſe für alle drei Veranſtaltun⸗ 
gen ſind trotzdem noch bedeutend ermäßigt worden. (2558 * 


Thorn (Torus), 


Marktbericht. Obgleich der Vorrat an Eiern auf dem 
Freitag⸗Wochenmarkt überaus groß war, ſcheint der voriges 
Mal erreichte Mindeſtpreis von 1.80 die äußerſte Preisgrenze 
darzuſtellen, unter die die Verkäufer auf keinen Fall mehr 
hinuntergehen wollen. Jedenfalls nahmen ſie noch größere 

engen von Eiern nach Hauſe zurück, die ſie bei weiterem 
Preisnachlaß glatt losgeworden wären. Im Gegenſatz zum 
Eierpreis zog der Butterpreis weiterhin an und erreichte 
2,40 bis 2.70. Der Fiſchmarkt war ſehr reich beſchickt und es 
berrſchte hier lebhafte Nachfrage. Breſſen und Barſe waren 
für 50 bis 100 gr zu haben; friſche Heringe waren für 
und 60 ar. ſtark angeboten. 

t. Ein Promenadenkonzert fand Freitag mittag zwiſchen 
12 und 1 Uhr anläßlich des 453. Geburtstages des Nikolaus- 


50 
* **. 


Deutſche Rundſchau. 


den 21. Februar 1926. 


Bromberg, Sonntag 


Coppernicus am Fuße ſeines Denkmals auf dem Ste 
Rynek (Altſtädt. Markt) ſtatt. K 
— dt Die hieſigen Friſenrgehilſen wollen eine Berufs: 
vereinigung für Friſeure und Perückenmacher gründen. 
* 
— dt. Die energiſchen Nachforſchungen nach den beiden 
Banditen, die Thorn durch ihre Schießereien in Auf⸗ 
regung verſetzten, durch berittene Polizei, Fußmannſchaften 
und Kriminalbeamte haben bisher noch keinerlei Erfolge ge⸗ 
habt. Die letzten Spuren gingen in den um Alexandrowo 
liegenden Waldungen verloren. X Wa 
—* Fahrradmarder haben wieder ihre Tätigkeit eröffnet: 
So ſtahlen ſie das faſt neue Fahrrad eines R. Müller in der 
Lindenſtraße (Kosciuszki), ſowie einem P. Warachewicz. 
In letzterem Falle wurde der Dieb im Fortfahren noch recht⸗ 
zeitig erkannt, jo daß ihm bald darauf das Fahrrad abac- 
nommen werden konnte. 0 
— Diebſtahl von Gullideckeln. Immer noch werden die 
gußeiſernen Gullideckel von den Kanaliſatiansſchächten ge- 
ſtohlen, und bisher gelang es nicht, einen dieſer Täter zu 
ergreifen. So fand der Polizeibeamte auf dem Bürger⸗ 
ſteige in der Grenzſtraße (Graniczna] zwei Säcke voll in 
kleine Stücke geſchlagenes Eiſen, das, wie feſtgeſtellt wurde, 
von Kanaliſationsdeckeln herſtammt. e 
ddt. Eine Falſchmünzerbande, aus vier Perſonen bes 
ſtehend, wurde in unſerer Nachbarſtadt Lipno (Kongreß⸗ 
polen) von der Polizei längere Zeit beobachtet und jetzt ver⸗ 
haftet. Es find „Spezialiſten“, die es nur auf 20- und 50- 
Zlotyſcheine abgeſehen, und auch bereits vor längerer Zeit 
ihre „Fabrikate“ in unſerer Stadt abzuſetzen verſucht hatten, 
natürlich durch Helfershelfer. Bei der Feſtnahme wurden 
dem Anführer Debinski 1200 zi in falſchen Banknoten abae- 
nommen. * % 
—* Diebſtähle. Der geſamte Hühnerbeſtand, 12 
an der Zahl, wurde aus einem Stall des Gehöfts Schlacht⸗ 
hausſtraße 12 (Pray Rzetni) geſtohlen. Ob dieje Hühner- 
diebe mit dem vor einigen Tagen mißglückten Hühnerdieb⸗ 
ſtah im Wärterhäuschen 230 an der Eiſenbahnſtrecke Thorn 
Schönſee etwas zu t haben, wird die Unterſuchung er⸗ 
geben. — Eine Aktentaſche mit wertvollen Dokumenten 
und ca. 430 al Bargeld wurde dem Kaufmann Dabrowski in 
der Gerechteſtraße (Proſta) geſtohlen. — Dem Culmſeer 
Kaufmann Aler Kwolek knöpfte eine Spezialiſt unbemerkt 
eine maſſiv goldene Taſchenuhr nebit Kette ab. * * 
® 


Vereine, Veranſtaltungen rc. , 
Morgen, Sonntag, pünktlich 3 Uhr nachmittags, im Deutſchen Heim: 


3% 


Letzte Vorſtellung des Schwanks „Der wahre Jakob“. Karten 
noch an der Tageskoſſe ab 2 Uhr. 50. Auftreten von Fräulein 
Eliſabeth Frieſe. (2555 * * 


— — ʒ ́ ꝙ— 


* Berent (Koscierzyna), 18. Februar. Lynchjuſtiz 
wurde Dienstag auf dem hieſigen Viehmarkte an einem 
Diebe vorgenommen, der einem Marktbeſucher einen Hun⸗ 
dertzkotyſchein aus der Bruſttaſche des Rockes heraus- 
holte und ſich angeeignet hatte. Der Diebſtahl wurde aber 
ſogleich von dem Beſtohlenen bemerkt, mehrere Männer 
faßten den Dieb, das Geld wurde ihm abgenommen und nun 
ging das Schlagen mit Stöcken und Fäuſten auf den Dieb 
los. Man führte dieſen, umringt von etwa 30 Perſonen, 
unter fortwährendem Schlagen zur Polizei, die etwa ein 
Kilometer vom Tatort entfernt iſt, wo die weiteren Verhand⸗ 


lungen ſtattfanden. Der Dieb wurde jo verprügelt, daß er 


ſogleich ins Krankenhaus übergeführt werden mußte. i 
ar Culm (Chelmno), 19. Februar. Am Sonntag, 14. 
Febkuar, veranſtaltete der evangeliſche Kirchenchor in 
den Räumen des Kreislandbundes ein Familien⸗ 
kränzchen. Die Darbietungen beſtanden aus Geſang⸗ 
vorträgen des Frauenchors, Gemiſchten Chors und der 
Liedertafel. Sie wurden vorzüglich vorgetragen unter der 
Leitung von Frau Buchbruckereibeſitzer Biengke. Ein fideles 
Kränzchen ſchloß das gemütliche Beiſammenſein ab. 

* Culmice (Chelmza], 19. Februar. Die hieſige Orts⸗ 
gruppe des Verbandes deutſcher Handwerker hat als 
N des am vorigen Sonnabend ſtattgehabten 
Koſtümfeſtes die Summe von 215,60 Zloty an die Arbeits- 
loſenhilfe abgeführt. 7 


Unglaubliche 
Verwüſtungen find, wie erſt jetzt feſtgeſtellt werden 
konnte, vor einigen Tagen in den Schrebergärten am 
Schneedamm, in der Nähe des Schützengartens, verübt wor⸗ 
den. Durch Zufall ſtellte man feſt, daß in den letzten Tagen 
der größte Teil der Lauben, mehr als 20 an der Zahl, 
völlig demoliert worden iſt, alle Glasſcheiben ſind 
vollſtändig zerſchlagen, ja ſelbſt die Fenſterkreuze zum Teil 
zerbrochen. Lampen, Laternen, Gefäße, Geſchirr und ver⸗ 
ſchiedenes Gerät ſind gleichfalls kurz und klein geſchlagen 
und demoliert, und dazu noch die Innenwände mit Farbe 
und Schmutz beſchmiert worden. Aber auch als Brand⸗ 
ſtifter fungierten dieje Wüſtlinge dort; eine Laube wurde 
angezündet und brannte vollſtändig nieder. Aus verſchiede⸗ 
nen Umſtänden ift zu ſchließen, daß an dem Zerſtörungswerk 
nur Jugendliche beteiligt waren, die dort ſeit Tagen 
gehauſt haben müſſen. Zu ihrer Beluſtigung hatten ſie ſich 
in einem Garten auch noch eine Schaukel hergeſtellt. Außer⸗ 
dem müſſen fie aber dort ein richtiges Räuberleben im 
Kleinen geführt haben, da die Polizei ſogar alte Seiten⸗ 
gewehre und andere Waffen vorfand. 

* Pelplin, 18. Februar. Am vergangenen Sonnabend 
wurde einem Fräulein, als ſie in der hieſigen Kathedrale zur 
Kommunionbank ſchritt, ihre auf ihrem Sitz liegengelaſſene 
Handtaſche, worin ſich 75 zl, eine goldene Taſchenuhr 
und andere Sachen befanden, unbemerkt geſtohlen. An dem⸗ 
ſelben Tage fand man dann am Nachmittag die leere Hand⸗ 
taſche auf dem dortigen Bahnhof. — Am Sonntag ſetzte ſich 
die Greifin Tomaſchewska in Pelplin in ihrem Stübchen an 
den Ofen, um ſich ſo beſſer erwärmen zu können. Sie kam 
dabei unglücklicherweiſe der Ofentür zu nahe, fo daß die 
Kleider Feuer fingen. Die alte Frau erlitt dabei 
so ſchwere Brandwunden, daß fie ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 

h Strasburg (Brodnica), 17. Februar Von einer 
langjährigen Wanderung einer Nähnadel wird 
uns vor hier berichtet. Vor 26 Jahren überſtand eine 
Frau B. in der Coppernieusſtraße eine Nierenoneration. 
In der Bandage muß ſich damals eine Nähnadel befunden 
haben, die in das Fleiſch der Frau eindrang. Die Stiche 
und Schmerzen, die davon herrührten, ſchrieb fie der Opera⸗ 
tion zu und legte wenig Gewicht darauf. Erſt in der letzten 
eit, als die Nadel in den Oberſchenkel gewandert war 
und ſich eine Entzündung zeigte, begab ſich die Frau zum 
Arzt Ronowski am Kleinen Markt. Dieſer entfernte die 
Nadel durch eine geſchickte und ſchmersloſe Operation. 
Durch die 26jährige Wanderung war die Nadel ſchwarz ge⸗ 
worden, und Frau B. bewahrt ſie zum Audenken auf. — 


* Dirſchan (Tezew), 18. Februar. 


Auf dem letzten Wochenmarkte notierte man folgende 


Getreidepreiſe: Weizen 16, Roggen, Gerſte und Hafer je 10 3] 
der Zentner. Fettſchweine 65— 70 31, Abſatzferkel 50—70 a 
pro Paar. : 

* Tuchel (Tuchola), 19. Februar. Die Ehefrau des 
Kleinbeſitzers Zielinski aus Sehlen, Kreis Tuchel, verließ 
ihren Ehemann vor ca. 12 Jahren und nahm die der Ehe 
entſproſſenen zwei Kinder mit ſich. Die Frau galt für ver- 
ſchollen: einem Gerücht nach ſollte fie verſtorben fein. Jic- 
linski hatte jetzt alle Vorbereitungen zur Schließung einer 
zweiten Ehe getroffen, als plötzlich die Tot geglaubte 
mit den beiden Kindern auf der Bildfläche erſchien und 
hiermit dem Heiratsprojekt des Mannes ein Ende bereitete. 


H Rundfchau des Staatsb 


Der Zahlungstermin der Einkommenſtenrer. 
In einer Warſchauer Zeitung erſchien eine Notiz, in 


der dem Finanzminiſterium der Vorwurf gemacht wird, daß 
der Termin der Einkommenſteuer⸗Deklarationen zur Ver⸗ 
anlagung für das Steuerjahr 1926 vom 1. März auf den 
1. Mai 1926 verſchoben wurde. Im Zuſammenhange mit 
dieſer Notiz teilt das Finanzminiſterium mit, daß die an- | 
geordnete Verfügung des Termins zur Abgabe der Dekla. 


ürgers. 


rationen den Fälligkeitstermin der Zahlung der 


Einkommenſteuer nicht nach ſich zieht. * 


ebruar 1926, vorm. 10 
Uhr, verkaufe ich meiſt⸗ 


eee Moderner Tanzunterricht Klempner⸗ 


raudenz. 


bietend rtige Am 6. März, abends 8 Uhr, beginne ich in 
Ma: on it Graudenz, im Gemeindehaus, einen Kurſus 
Bohrmeſchin. verſch. in den modernſten Tänzen in neueſter Form. 
Art, Bieh-, Pierde- u. Anmeldungen und nähere Auskunft in der 


ezahlun I 


Schafſcheren, allerlei Buchhandlung von Herrn A. Kriedte. 


Sorten, Hobelbänke, 3 { [ i 

San san Kell Blgeller 
Küchen, Stahlleinen, 
Antriebs ⸗ Walzen, 


p unit, Bydgoszcz. 


Lehrerin der Tanz⸗ 


F » n, 


Graudenz. 


2 Heringe 

arbeiten Kaffeezuſatz echt 
Frank 

aller Art ſowie Gas», Tiſchkonſerven 
Waſſer⸗, Kanalanlag., Schokolade Sarot. 
elektr. Licht, Telephon⸗ Pele: und 
und Klingelleitungen] Zoilettenjeife 
führt jauber und ge⸗Eſſigeſſenz 
wiſſenhaft aus. 1803] Bonbons 


Hans Grabowski Athen u. in 
Bauklempnerei und 


und alle andern 


Frühbeetfenſter 
Gewächshäuſer, ſowie Gartenglas, 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 


A. Heyer, Grudziadz, 


Frühbeetfenſterfabrik. 2414 


a Te i 

P. Gadziewski 
Malergeschäft DE E 
Grudziądz, ul. Szkölna 1,- Telefon 625. 


Uebernahme und Ausführung —.— 
Dekorations- und Schildermal 
sowie Fassadenstreicherei 


Prompte Bedienung, koulante Zahlungsbeding. va 


Buchbinder - Arheiten 


Schmirgel⸗Scheiben, ?“ uſtallations⸗Geſchäft, dilligſt. 
Ba or «(gene ai | 
Sprungied. f. Sofas,; udo eier. Telephon Ne. 449. — R. Lubner u. CO, Konzert: und jeder Art werden bei mir 
Qerizeuge f. Mont. A oscinsan 34, I. 5 . zur, Brompton Lieferung, bei 2 
Shrauben aller Ari, |g Fchneidermeister 5 P Tel. 797. 13674 Kunſtveranſtaltungen soliden Preisen, angenommen. 
i, a E der Buchhandlun i ; 
5 Serie. Ge. Bateri, : ; Kościuszki 19 —  (Courbièrestr.) boo Fah we och Ba i R Emil Romey, Panierhandlung 
St pee bate „ge ehe n e a et i td Torunska 16 (fr. Robert Stillger. _ 
. zeuge, Häckſel⸗ eröftete Kaffees, . 5 
% || were lege] ee ee 
U. enfall., verid. N EN otolad . I 
a e dien feiner Damen- und Herren- oberſchleſiſche ee Pozniak⸗Trio deutsche Bühne, Grudsiads. 
Hein Senden,; Garderoben nach Maf. $ Meng 4 Neubauer, P. b. Pozulat (Alavier) nagmittaas 3 Hbr 
ui eg e un 4 7 | Pi 3 Curl Freund (Bioline) Zum unwiderruflich legten Male! 
eren 444 ˙ 8 0 — —- Joſeyh Schuſter (Cello). | enden 
Ge chtsvollzieber. f St v ' Programm: f 
e ODER n ; prima Brebiorf r D Beethoven, Trio C-moll op. 1 Nr. 3 Das ubiläum“ 
mein großes, reichsortiertes Lager in Roggen-, Weisen oder Mozart, Trio G-dur 2507 r 


installations- 
Materialien 


für Kanalisation, Wasserleitung, 
Badeeinrichtungen, Klosettanlagen, 
Gasleitungen, elektrische Stark- u. 


Möbel 


Aut erhalt., aus 4 Zim⸗ 
N zu verk. 

rudzigdz, 250s 
ul. Monate ite 


Beste Bezugsquelle f. Installateure! 


gaur Pflege einer Schwachstromanlagen 

dene aushalt ute ein & zu ungewöhnlich billigen 

älteres, beicpeibenes 1 Freisen. sa 
Mädchen Franz Welke, Grudziadz 

i wa gan ul. Lipowa 1 gegründet 1901. 


josnayesjeysuy 4j ajjanbsfinzag esse 


ütten⸗Kols 
uk u. Mleinhots) Jeb drahtgepreß 


r 
jede Menge gibt waggonweiſe ab 


ane uudſp. Großhandels 
Gelgenhauer |geelihnit m. D. $: 


Dworcowa 31. Tel. 302. Grudzinds - Tel. 988. 


2625 


Schülerlinnen) el Hürozimmet 


gewiſſenhafte, gute Jin guter Lage, ſofort 


Penſion da 17 ) zu vermieten. Schriftl. 


Meldungen an 2516 
Rasch 1 1 (Feſtung⸗] „Par“ ane 00 


aße), 1 Treppe. sos forunsta unt. Nr. 


Tschaikowsky, Trio A⸗moll. 


Kritiken. Dresdener Nachrichten: Man 
feterte die Künſtler in heller Begeiſte⸗ 
rung. So Volltommenes dürfte nicht 
gleich wieder zu hören fein. Schleſiſche 
Theater- u. Mufikwoche: Pozniak⸗Trio 
ift ein tönendes Wunder in dieſer ent- 
zauberten Welt. Kurjer Warszawsti: 
Pozniak iſt der Bahnbrecher auf dem 
Gebiet der Kammermuſik. 
Eintrittskarten à 21 4.—, 3.—, 2.— und 
1.— zuzügl. ſtädt. Steuer u. Garderobe 
nur in der Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Grudziadz, Mickiewicza 3. 


Luſtſpiel in 3 Alten von Arnold und Vac, 
„ ende 6 Wr: 
Im Anſchluß daran im großen Saale 


» Gin Gommernadjistraui” 


1. ur 
2. Solo⸗Tanz des Puck 

3. Naun⸗Tänze. i 
Die Ausſchmückung und Beleuchtung zum 


„Sommernachtstraum“ bleibt für dieje 
| Aufführung noch beſtehen. * 


Keine Erhöhung der Eintrittspreiſe. 
wicza 15. 2205 


Wiederholung der Tänze vom Maskenball 


Eintrittstarten im Geschäftszimmer Micties 


Wriefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen jein; anonyme Anfragen werden grundfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. 

N anzubringen, 


te 
* 


„„ D. J. Grudzigdz. Der Wechſel ijt wertlos. Nur fällige 

Wechſel werden mit 10 Prozent aufgewertet; die Umrechnung der 

anderen erfolgt auf der Grundlage 1800 000 Mark = 1 Sr. 

Gustav L. Die Forderung ijt völlig wertlos, da forme Dar- 
lehen, die nach dem 31. Dezember 1921 entſtanden find, nicht auf⸗ 
gewertet werden. 

E. K. 26. Sie haben recht: 24 Prozent pro Jahr oder 2 Prozent 
pro Monat. 

„gantoch“. Die Sparkaſſeu werten auf, aber nicht nach einem 

einheitlichen Plan, ſondern nach ihrem Vermögen. Authentiſche 

Auskunft können Sie nur erhalten bei der betr. Sparkaſſe ſelbſt. 

uf G. 11. Aufwertung des Kapitals 15 Prozent = 424,95 Bt. Da 
der Schuldner bisher 6 Prozent gezahlt hat, können Sie für die 

rückſtändigen Zinſen dieſe Berechnung beanſpruchen. Auf die Bes 
rechnung der Zinſen können wir uns nicht einlaſſen. 

8 W. L. M. Niemand kann als Bürger zwei Staaten angehören. 
Das Ausländergeſetz, aus dem wir vor einiger Zeit das Wichtigſte 
mitgeteilt haben, enthält nicht ein Wort, das in Ihrem Sinne ge⸗ 

{ deutet werden könnte. Einen Teil einklagen können Sie in dieſem 
| Halle nicht. Wenden Sie ſich doch an die amerikaniſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Warſchau. 

„ F. Sjamoty. 1. Wenn Sie die Bezahlung der Hypotheken auf 

ſich genommen haben, werden Sie etwa 60 Prozent aufzuwerten 

haben. Allerdings find die Veränderungen im Wert des Grund- 
17 p tides und auch Ihre wirtſchaftliche Lage bei der Bemeſſung des 

k Prozentſatzes zu berückſichtigen. Zinſen nach Übereinkunft. Die 

{ Kindergelder von 5200 Mark werden auch auf etwa 60 Prozent auf⸗ 

gewertet, aber das macht nur 163,80 It. P 

. L. S. Da Ihr Sohn hier geboren iſt, ſteht ihm auf Grund der 

Wiener Konvention das polniſche Bürgerrecht zu. 
ie J. K. R. 1. 1. Aufwertung 15 Prozent = 375 Bk 
ſtändigen Zinſen bis 1. 1. 1925 find auf 15 Prozent reduziert zum 

(Kapital zu ſchlagen. Auf eine weitere Berechnung der Zinſen 

können wir uns nicht einlaſſen. 2. Aufwertung ebenfalls 15 Proz. 
= 92580 31. 3. Aufwertung 10 Prozent = 903 BL 4. Aufwertung 
gleichfalls 10 Prozent = 250 31. ' 
Pr. 50. J. 8. Wenn die Gelder, über die Ihre Mutter letzt⸗ 

willig verfügt hat, irgendwo hypothekariſch eingetragen ſind, unter⸗ 
liegen ſie auch der Aufwertung. Dieſe beträgt etwa 60 Prozent. 
Friedrich S. in V. 1. Natürlich können Sie Löſchung gerichtlich 
erzwingen. 2. Leider werden Kriegsanleihen unter 500 Mark nicht 
aufgewertet. 3. Eines Ihrer Kinder hierher zu nehmen, dürfte 
leine Schwierigkeiten verurſachen. Laſſen Sie es zunächſt mal auf 
Paß hierherkommen, das Übrige muß ſich daun finden. 
i 7 i „N. 86. Wenn Sie das Geld ordnungsmäßig kündigen, und 
4 die Gläubigerin die Annahme verweigert, können Sie es hinter⸗ 
llegeu, die Gläubigerin davon benachrichtigen und dann evtl. auf 

Löſchung klagen. Sie werten nach polniſchem Geſetz auf, und zwar 

— j etma 60 Prozent = 1999,80 3. Die Zinſen müſſen Sie ſich ſelbſt 
ausrechnen. 
;, i R. R. Aufwertung 10 Prozent = 246,90 31. 
lbereinkunft. 
„Fr. H. in L. Wenn Sie beide Inſtanzen in Anſpruch genommen 
haben, müſſen Sie beide bezahlen. 

Frida Sch. hier. Wenn Sie ſich das Geld auf Schuloͤſchein ge- 
liehen haben, jo hat der Gläubiger für die 12.000 Mark 10 Prozent 
48 31. zu verlangen. A 
3. 3. 100. Ein Danziger Schuldner könnte einem 
ausländiſchen Gläubiger gegenüber die für ihn günſtigere 
geſetzliche Aufwertung des betr. Auslandes beanſpruchen; Sie als 
Danziger Gläubiger haben dem Schuldner in Polen gegenüber 
keine Sonderrechte. Die Aufwertung beträgt 15 Prozent. Wenn 
Ihnen das zu wenig it und der Schuldner Ihnen nicht mehr zu⸗ 

geſtehen will, können Sie ja Gerichtsentſcheidung beantragen. Die 
Ans überſandte Auskunft eines anderne Blattes kann auf Ihren 
Fall keine Anwendung finden. s 

Conrad K. in P. Uns erſcheinen 15 Prozent etwas wenig, da 
hier nach § 11, Abi. 4, des Aufwertungsgeſetzes in der Faſſung vom 

25. März 1925 ein „wichtiger Grund“ zur Erhöhung des 
Prozentſatzes vorliegt. Allerdings können wir keine Garantie 
dafür übernehmen, daß das Beſchwerdegericht den Satz abändert. 

on S. ir S., Kreis Schwetz. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent 

pæ 2 
yi ek onten wir unt nicht cinfayjeny ~ 
M. S. 26. Die 8000 Mark hatten einen 
Das ganze Erbteil würde alſo, auf 100 Prozent aufgewertet, dieſe 
. Summe betragen. } 
p- K. B. 100. 
5 Prozent aufgewertet = 7500 31. 2. Wenn die Hypothek aus dem 
Jahre 1912 ſtammt — was aber nicht ſicher ijt, da die Jahreszahl 
undeutlich geſchrieben ijt — dann beträgt die auf 15 Prozent ume 
gerechnete Summe 648,31. 9. über die 8000 Mark haben wir fol- 
is be Anſicht: Dieſe 8000 Mark waren eine nicht eingetragene For⸗ 
derung, die nur mit 10 Prozent des Goldwertes aufzuwerten iſt. 

Der Goldwert war 1143 Bt, 10 Prozent davon 114,30 BE, welche 
letztere Summe Sie zu zahlen hätten. Die Eintragung iſt u. E. 
für Sie nicht bindend, da ſie ohne Ihr Einverſtändnis erfolgt iſt. 
A. T. T. 1. Etwa 60 Prozent. 2. Umrechnung 15 Prozent = 
94,65 SI. 3. Etwa 60 Prozent = 1036,80 Bt. f 

B. in Stolno. Kapitalaufwertung 15 Prozent = 185,10 31. 
Zinsberechnungen machen wir nicht. AR i 


Die rück⸗ 


— 


Zinſen nach 


> 


Für alle mir erwieſene herzliche Teilnahme an- 

läßlich des Heimganges meiner geliebten Gattin, 
insbeſondere Herrn Pfarrer Beckherrn, der Thorner 
SGemeinſchaft. dem Thorner Lehrerverein und den 
SGrabowitzer Sängern, jage ih 


‚innigjten Dank. 
2662 Bruno Zuch, Lehrer. 
0 Grabowiec, poczta Zlotorja, den 17, Febr. 1926. 


E m p f e h p! e 
zur Fribjahrs-Saison sämtliche- 
Kleider-, Kostüm-, Anzug- und 

bpaletotstof fe, Vasche- und Bett- 


leinen 


Sori!!! 

Kurzwaren in grosser Auswahl 

/ DAT wen 
Pr, % s enn 

| Damen-Uebergangshiite schon ein- 

ur getroffen. 
Hoffmann 


8 q früher S. Baron 
o run, ul. Szewska 20, 


2403 


A 


Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 


Aufwertung 10 Prozent = DD Lee Auf, Zins berech⸗ 
Goldwert von 13,8 3k. 


1. Es iff heute noch Reſtraufgeld, wird mit elwa 


etwa 60 Prozent = 29 629,20 StL 


F. S. Graudenz. Auſwertun 
nach dem Umrechnungs⸗ 


Aufwertung der rückſtändigen Zinſen 
prozentſatz des Kapitals. 
M. B. 134. Da iſt guter Rat teuer. Laſſen Sie ſich von der 
Mutter Generalvollmacht geben oder pachten Sie ihr das Objekt 
auf lange Zeit ab. Einen anderen Ausweg wien wir nicht. 

U. K. Aufwertung der per ſön lichen Forderung 
= 17 196,60 SL, der Hypothek nur 18%, Prozent 


etwa 60 Prozent 
Auf Zinsberechnungen können wir uns nicht ein⸗ 


= 5373,98 Zt. 
laſſen. 
W. K. 62. Aufwertung etwa 60 Prozent = 3399,60 Zt. 
nach Übereinkunft. 
L. in C. Für die 34000 Mark hätten Sie etwa 60 Prozent 
= 13 599,60 31. zu zahlen, und für die 7500 Mark gleichfalls etwa 
60 Prozent = 5555,40 31 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


wo. Der neue ruſſiſche Ansfuhrzolltarif ijt ([t. „Tore. Prom. 
Gaz.“ vom 11. d. M.) mit Wirkung vom 1. Februar in Kraft ge⸗ 
treten. Die Veränderungen gegenüber dem alten Tarif betreffen 
hauptſächlich die Aufhebung von Ausfuhrzöllen für eine Reihe 
von Waren. Auch hat der Charakter der Verzollung von Waren, 
für welche die Zölle beſtehen, eine Anderung erfahren. Zur 
Steigerung des Exports ſind Waren von den Zöllen be⸗ 
freit worden, deren Ausfuhr im allgemeinen gewinnbringend iſt, 
wie z. B. Daunen und Federn. Des weiteren ift eine beſondere 
Reglementierung der Ausfuhr von induſtriellen Rohſtoffen ge⸗ 
troffen worden, die den Zweck hat, einerſeits diejenigen Rohſtoffe 
im Inlande zurückzubehalten, die für die ruſſiſche Induſtrie not⸗ 
wendig find, ande.srfeits die Hinderniſſe für die Ausfuhrwaren 
aus dem Wege zu räumen, deren die Induſtrie nicht bedarf, wie 
z. B. für unbearbeitete Leder und Häute, Wolle, Lumpen, Baum⸗ 
wollabfälle. Vom Ausfuhrzoll befreit ſind im neuen Tarif fol⸗ 
gende Waren: Anis und Kümmel, roter Kaviar, Därme und Mägen, 
Fiſchleim, Roßmähnen und Schwänze, unverarbeitete Borſten, 
Daunen und Federn, unverarbeitete Leder und Häute, alle Arten 
Sämereien, Lumpen, Abfälle und Wolle. Belaſſen wurden die 
Zölle für eine geringe Anzahl von Waren, deren Ausfuhr ent⸗ 
weder beſonders rentabel iſt oder die auf den auswärtigen Märkten 
eine Monopolſtellung einnehmen. Zu erſteren gehören 
ſchwarzer Kaviar, Fiſche der Störarten, allerlei Rauchwaren, wert⸗ 
volle Holzarten (der neue Zoll ijt dem alten gegenüber herabgejest), 
unverarbeitetes Holz, darunter Holz für die Zelluloſe⸗ und Holz⸗ 
maßefabrikation, unbearbeiteter und halbbearbeiteter Flachs Unter 
die andere Warengruppe entfällt u. a. Santonin (Wurmmittel), 
für das der Zoll auf das Dreifache erhöht wurde. Eine beſondere 
Stellung nehmen Zölle ein für lebende Tiere, wie Kamele, 
Pferde, Hammel, jowie Karakull- und Merinoſchafe, unverarbeitete 
Knochen (zur Herſtellung von Kunſtdünger) und Gummiabfälle. 
Für dieſe Waren ſind die Zölle beibehalten worden, um die Ausfuhr 
zu erfhmweren. In der Ausfuhrverbotliſte find folgende 
Waren geſtrichen worden: Telegraphen⸗, Telephon⸗ und radio⸗ 
telegraphiſcher Zubehör, Automobile und Motoräder, Metallbruch, 
Wolle und Pferde. Was die Reglementierung der Ausfuhr dieſer 
Waren bertifft, fo hat man die Erteilung von Lizenzen als ge⸗ 
nügendes Prohibitivmittel erkannt, mit Ausnahme von Pferden, für 
deren Ausfuhr eine beſondere Genehmigung des Zollkomitees er⸗ 
forderlich iſt, und von Wolle, deren Ausfuhr auf gleicher Stufe mit 
anderen induſtriellen Rohſtoffen geregelt werden ſoll, die früher 
mit Zöllen belegt, jetzt aber davon befreit wurden. 


Konkurſe. 


Nach einer Bekanntmachung des Bromberger Kreisgerichts iſt 
über das Vermögen des Kaufmanns Roman Turlik in Bromberg, 
Chocimska 1, des Inhabers der Fa. Roman Turlik in Bromberg, 
Gdanska 13, ferner über das Vermögen der Fa. Jedność, Genoſſen⸗ 
ſchaft der Angeſtellten der Einnahmeabteilung der Radomer Direk⸗ 
tion in Bromberg, das Konkursverfahren eröffnet worden. Im 
erſten Falle iſt zum Konkursverwalter der Kaufmann Antoni Kufel 
in Bromberg, Krakowska 17, im zweiten der Kaufmann Kazimierz 
Kaczmarek in Bromberg, Sw. Trójcy 10, ernannt. In dem Kon⸗ 
kursverfahren- gegen Turlik find die Forderungen ſpäteſtens bis, 
zum 16. März, in dem gegen die Fa. Jednosé ſpäteſtens bis zum 


6. März anzumelden. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 20. Februar auf 4,9847 gt 
. y d ws 2 3 a . 2 iz 4 fins * 
Der Zloty am 19. Februar, Danzig: Zloty 62,42—62,58 
Ueberweiſung er 9225 0% 2 er Pi $ Zloty 50,44 
30.96, Ueberweifung Warſchau. Bojen oder Kattowitz 50,12—50,38,., 
Zürich: Ueberweiſung Warſchau 65,00, London: Ueberwei⸗ 
iung Warſchau 35,50, Genf: Ueberweiſung Warſchau 65.00, 
Neuyork: Ueberweiſung Warſchau 13,12, Wien: Zloty 85,25 
bis 86,25, Ueberweiſung Warſchau 85,50 86,00, Prag: Zloty 423.50 
bis 426,50, Ueberweiſung Warſchau 432—438, Bu dap eft: Ztoty 
8400—9000, Czernowitz: Ueberweiſung Warſchau 30,00, Buta- 
reſt: Ueberweiſung Warſchau 29,50. 

Warſchauer Börſe vom 19. Febr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, Holland —,—, 405 eet l 39,26— 39,06. Neunork 
8,05, 8,07—8,03, Paris 28,95, 29,02 — 28,88, Prag 23,80, 23,86 —23, 74, 
Schweiz 155,05, 155,44 — 154,66, Stockholm —,—, Wien 113/30, 113,58 
bis 113,02, Italien 32,45, 32,53 - 32,37. j vt 

A Baridaner Börſe. Warſchau, 19. Februar. Auf dem 
Warſchauer Deviſenmarkt ijt der Dollar im Laufe des heutigen 


Thorn. 


Zinſen 


si 
Ten “a 
es 


g 


gen we 
us geführt. 


Pariser. und Wiener Modelle 


sau 


77 


Pfaff-Nähmaschinen Nechtshife 
Fahrräder u. Zentritugen 


i. Straf · Zivil · Steuer · 
Reparaturen aller Systeme. 40 jähr. Praxis. ſheten - Sachen. 


Wohnungs- u. 
. ti Klagen, Une 
A. Renne, Torun, Piekary 43. Ag. Kleberiehuine 1 — 


Thomas-Nährzwieback 


nur in erster Qualität, leicht ver- 
daulich, hoher Nährwert, von den be- 
deutendsten Magenärzten sehr empfohlen 


Ausgezeichnete 


Norweg. Husten-Bonbons # 


nach ärztlicher Vorschrift, empfiehlt 


HERRMANN THOMAS 


Honigkuchenkabrik 2206 
-TORUN, Nowy Rynek 4. 
tet TEL blithe. | 


Geſchäft i 
N ee Were 
Stellenanzeigen, 


Annoncen: 


wc’ “Ro OF tage: 


Elegante Damenhiite 


£ 
Š $ in grösster Auswahl bet ganz medrigen Preisen empfiehlt 
oOo ý 2 
. Komossa, Toruń 

== Zeglarska 27 „Salon Mód“ Zeglarska 27 
48 Grösstes Unternehmen der Branche am Platze. 


Bitte um gefaliige Besichiigung der Ausstellung. 


Welt. Buhhalterin 


8 f 

fers | den» od. aushilfsweiſe, 
auch nach außerhalb. 
Adamsti Rechtsberat, | Df. u. P. 3292 an Ann. 
Toruń, Sukiennicza 2.] Exp. Wallis, Toruń, 2237 


Anzeigen jeder Art 


bilanzſicher, ſucht Bes Kohle pay und ny eon 
? Biiroleim, Radiermittel fter- 
cäftiaung evtl. ſtun.]] beutel, Lobntiiten, Umſchlüge, Briefe 


Vereins 
Beranitaltungen von Konzerten, 
trägen uniw. gehören in die 


„Ddeutſche Nundſchau“ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landkreiſes Thorn geleſen wird. 


Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 
ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: 


Grpediti 


Breiteſtraße 34, 


on, Juftus Wallis. s. Doliva, Artushor 


Tages weiter geſtiegen. Der offizielle Dollarkurs an der 
Börſe ſtellte ſich im Ankauf auf 8,03, im Verkauf auf 8,07. Der 
geſamte Valutaumſatz belief ſich auf 220 000 Dollar, 
30 000 Dollar in Bar. Goldmünzen wurden nicht gehandelt. Von 
den ſtaatlichen Anleihen stellte ſich der offizielle Kurs der achtz 
prozentigen Konverſionsanleihe auf 100, der zehnprozentigen Eiſen⸗ 
Fahnanleihe auf 120 bis 125, der fünſprozentigen Konverſions⸗ 
anleihe auf 34,50. Aktien wurden an der Börje nicht gehan⸗ 
delt, weil die Börſe heute zum Pro te jt gegen die hohe Stempel⸗ 
ſteuer von Umſätzen an der Börſe einen eintägigen ſogenannten 
italieniſchen Streik durchführte. In Börſenkreiſen wird 
ſchon feit längerer Zeit die gegenwärtige Steuerſtufe von Börſen⸗ 
umſätzen für zu hoch erachtet. Sie beträgt 8 Prozent. Der Seim 
hat die Steuer auf 2 Prozent herabgeſetzt. Doch tritt das dies⸗ 
bezügliche Geſetz erſt am 1. Januar 1927 in Kraft. Dieſen Termin 
erachtet die Börſe als viel zu weit entfernt. Mit dem eintägigen 


Proteſtſtreik will die Börſe auf die geſetzgebenden Körperſchafter 
einen Druck ausüben. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz.] Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmart In Reichsmark 
Diskont · A 19. Februar 18. Februar 
füge | imm in dentiger Mark | Geld Brief | Geld Brief 
— [Buenps- Aires 1 Pel. 1.711 | 1.715 | 1.720 | 1.724 
— Kanada. . I Dollar] 4.178 4.188 4.178 4,128 
7.3% Japan 1 Den. 1.932 | 1.936 1.843 1.849 
— onſtantin. itri Pfd. 2.185 2.195 2.185 2.185 
5 % London 1 Pfd. Stri. | 20.403 | 20,455 | 20.403 | 20.455 
4, |Neuyort. . 1 Dollar] 4.195 | 4.205 | 4.195 4.205 
—  |RiodefaneiroiMilr.| 0.628 0.630 0.621 0.623 
—  |Uruquan 1 Golöpei, | 4.325 4.335 4,325 4.535 
3.5°/, | Amiterdam . 100 Fl.] 168.09 | 168.51 168.11 | 168.53 
10% | Withers. 6 osx 6.04 | 6.06 5.79 6.01 
7% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 19.07 19.11 19.07 19.11 
8 7 anzig . . 100 Guld.] 80.90 80.10 80.90 81,10 
78°, Helſingfors 100 fi. M. | 10.551 10.591 10/551 10,591 
2% [Italien . 100 Lira] 16.888 | 16.992 | 16,92 | 16.96 
2% | Sugoilavien 100 Din. 7.39 7.41 7.38 7.40 
5.5 % Kopenhagen 100 Kr. 108.68 | 108.96 | 108.64 | 108,92 
9°, Liſſabon 100 Eleuto | 21.245 | 21.295 | 21,245 21.295 
6°, | Oslo-Chrijt. 100 Kr. 87.71 87.93 87.67 87,89 
6%, | Baris . 100 Fre. | 14.96 15,00 15.28 15.22 
6 ag . . 100 Kr. 12.415 | 12,455 | 12.421 | 12.461 
3.5 % [Schweiz . 100 Fre. 8 77 80.97 80.78 80.88 
10% | Sofia... 100 Leva] 3.052 3,062 3.055 9 
5% | Spanien . „100 Peſ. 59,13 59.27 -| 59.18 | 59,32 
4.5 % Stockholm. 100 Kr.] 112.25 | 112,53 | 112,28 | 112,56 
9°, Wien . . . 100 Sch.] 59.04 59.18 59, 59,17 
7°/, | Budapelt 100000 Kr.] 5.872 5.892 5.878 5.898 
12 % | Warſchau . . 100 3. ] 50.12 50.38 51.97 82.18 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
19. Febr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123.296 Gd. 123,604 Br., 100 Zloty 62,42 Gd., 62,58 
Br., 1 amerik. Dollar 5,1835 Gd., 5.1965 Br. Scheck London 25,21 
Gd., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling „ Br., Berlin in Reichsmark 123,251 Gd. 123,559 
Br., Neuyork —— Gd. —— Br. Holland 100 Gulden —,— Gd, 
Zürich 100 Fr. —— Gd, —,— Br., Paris —— Gd,“ 
~, Stockholm 100 Kr. —— Gd. —— Br., Warſchau 
100 31. 61,92 Gd., 62,08 Br. 


Züricher Börje vom 19. Februar. (Amtlich.) Neunork 5,1974 
London 25.25 ¼, Paris 18,66¼ Wien 73,07'/,, Prag 15,38, Italien 
20,89, Holland 208,00, Bukareſt 2,23, Berlin 123,62, 


Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,00 31, do. kl. Scheine 8.00 3, 1 Pfund Sterling, 38,90 81. 
100 franz. Franken 28.68 St, 100 Schweizer Franken 154,00 Zt. 
100 deutſche Mark 190,40 Bh. Danziger Gulden 154,36 Zt., öſterr. 
Krone 112,40 Zt, tſchech. Krone 23,64 Zloty, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 19. Februar. Wertpapiere 
Ost ig ationen: 6proz. Liity zbozowe 5,80—5,90. Sproz. dolar; 
liſtn 3,50—3,65. Sprog. Poz. konwerſ. 0,34. Bankaktien: 
Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 1,90. Bank Przemysk. 1.—2. Em. 0,65. 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — In duſtrieaktien: Barcis 
kowski 1.—7. Em. 080. Dr. Roman May 1.—5. Em. 20,50. m. 
i Tart. Wagr. 1.—2. Em. 5,00. Tendenz⸗ unverändert. 


. so ae Dolzmarit. 
Börſeubericht der Holzbörſe zu Brombe: 
í nal. Fichten⸗ und Tannen⸗Bohlen, frei von g. Kr. 
£ 9,15, — per Std. waagonfret Danzig; dieſelben in Kiefer, L 9 
waggonfrei Danzig; e ee Zündholzfabrikation, Zopf⸗ 
von 25 Zentimeter aufw., Schilling 20,— bis 22,— waggonirei 
Verladeſtation; kief. Telegraphenſtangen, 9, 10, 11, 12 Meter lang, 
Zopfumfang 40/44 und 42/46 Zentimeter, friſcher Fällung, gruben⸗ 
holzartig geſchält, Schilling 20,.— per m? waggonfrei Danzig. — 
Ang chote: 1200-1500 eichene Klötze (hart), Zopf⸗S von 
50 Zentimeter aufm., Dollar 9,— waggonfrei Verladeſtation, Fracht⸗ 
parität Kowel; ca. 700 Feſtmeter Erlen⸗Fournierklötze, St. 45,— 
per Feſtmeter waggonfrei Verladeſtation, Frachtparität Kielce: ca. 
100 000 eichene Schwellen 1. und 2. Klaſſe, Schilling 4/6 per Stück 
8 Den oder deutſchpolniſche Grenze, Lieferung in 9 bis 
10 Monaten. — Geſucht: 1. Rotbuchene trockene Bohlen 2—4 7 
2. Grubenholz; 3. fichtenes Schleifholz: 4. tief. Stammblöcke für 
den Export. — Angebote: ca. 100 Feſtmeter Eſchenrundholz 
(Allee); 200—900 Feſtmeter Erlenrundholz. 


Otto Röhr, Torun 


Bau⸗ und Kunſt⸗Schloſſerei, 
Eiſenkonſtruktionen, eiſ. Fenſter, 
Schaufenſtergitter, Baubeſchlag ꝛc., 
Autogene Schweiß or ei, 

Reparaturwerkftatt. 112 

Tel. 410. Moſtowa (Brüdenitr.) 22. 


Sümtliche 


Schreibwaren 


für Büro und Kontor 
halte ich in nur guten, langjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 


Kontobücher, Farbbänder, Farbtücher 
cler, Bet 95 


I anyaanoıf 


Aobo fan uang yups 


papiere uſw. 


Juſtus Wallis, Torun 
| gegr. 1853. Schreibwarenhaus gear. 1853. 


Voliständiger in ran- 
Ausverkauf i i ER 
wegen Geschäftsaufgabe | teilt sta, Á, 
Uniform 


981 Sutiennicza?, II. Et. 
Tuche 
Damen 


sowie alle Ubrig. Waren 
werd., um schnellstens 
zu rum. bedeutend 
unter Preis ausver- 
kauft. Die Geschäfts- 
einrichtung ist sehr 
preiswert abzugeben. 


amilienanze 

o mungs s Hein: 
achrichten, 

Vor⸗ 


Anzug 
Paletot 
Hosen 


Auf vielſeitigen Wunſch 
eröffne iche Anfang 
März einen 


Zanziurius 
für Deutſchſprechende 
(moderne Tänze uit 
Vorgeichritteme). _ Un 
meldungen bei Herrn 
Behrendt, Diſch Heint 
erbeten. W. Kochanski. 
Tanzlehrer. 2504 


2240 


i 


und 


vom 18. Februar. 


Zus 


darunter 


Das Grab der Witfrau. 
3 Dorfgeſchichte von Heinrich Ruppel. 


„ „Jaja, wo Tauben find, da fliegen Tauben zu“, warf der 
Lehrer ins Geſpräch, legte den Taktſtock weg und wandte ſich 
zum Gehen. — „Wer's Glück hat, dem kalbet der Oſſe! So 
i heißt das bei uns Buern. Das müſſen Sie doch wiſſen, Herr 
‚Lehrer! rief der Wettlaufer⸗Juſt dazwiſchen. Und die 
Bauern, die in den engen Schulbänken oder, weil ſie da die 
Knochen nicht recht unterbringen konnten, oben drauf hockten, 
hoben die kantigen Köpfe mit den bartloſen Geſichtern und 
lachten kräftig. Dabei ging mancher Blick voll leiſen Neides 
zum Hausecker⸗Hein, der vor zwei Tagen auf dem Pferde⸗ 
markt der Kreisſtadt den dritten Preis, einen braunen Ein⸗ 
ſpänner mit Geſchirr und Wagen, gewonnen hatte. „Hein, 
darauf kannſt du einen ausgeben!“ ſchlug ein Burſche vor. 
D .„Lann ich“, gab der junge Bauer zu. „Sonnabend, wenn 
| die Singſtund vorbei iſt, laß ich ein Faß Freibier auflegen.“ 
Aber nach der nächſten Singſtunde tranken ſie kein Frei⸗ 
bier. Wohl kamen ſie zuſammen, aber mit tiefernſten 
Mienen. Denn der Hausecker⸗Hein lag auf dem Stroh. Wie 
By im Hut war er von feiner ſchönen Frau und von feinem zwei⸗ 
flährigen Jungen weggeſtorben. Und nun übten die Männer 
und Burſchen den Grabgeſang: „Wie fie fo ſanft ruhn . .” 
i das ſangen ſie andern Tags dem Hein als Scheidegruß nach 
ins Grab. Und manch einer mußte ſich zuſammenreißen, 
jeine Stimme zu halten und nicht vor Rührung zu ſchwanken. 
Denn der Hein war ein gar guter Kerl geweſen. Aber die 
Beſten trifft's ja ſtets am erſten. Nur mit ſeinem Vater 
batt’ er's beſſer machen können. Doch lag das wohl an feiner 
fete ro weiß, wie Schwiegertöchter gegen Alte auf dem 
: fi t 2 t 5 7 
e Die Katrin ſtand am Grabe ihres Mannes, rang die 
Hände, vergoß Tränenbäche und tat bis in den Tod ver⸗ 
el Die alte Dodewäſchern hatte vorher einigen hand⸗ 
ſeſten Weibern geſagt: „Paßt 'n bißchen auf, ſonſt paſſiert 
am End' noch was! Denn die, wie die ihren Mann ſo gern 
bart hat, jo freßgern, fag ich euch, die tit imſtand und 
Pringt ihm nach ins Grab.“ Und fo hatten denn zwei fura- 


mochten auch die Burſchen meinen, die hinter dem ſperrigen 


Lebensbaum wiſpernd und biſpernd die Köpfe zuſammen⸗ 
ftedten und verſtohlene Blicke nach der Hauptleidtragenden 
gehen ließen. | 
15 Wahrhaft erbarmungswürdig ſah der alte tiefgebeugte 
ar 3 aus. Hatte er ſchon bisher wenig gute Tage ge⸗ 
ehen — wie jolt es nun erft werden, da fein Junge tot 
war! Ach, wär er doch für ihn geſtorben! Aber ein Chriſten⸗ 
menſch muß feinem Herrgott ſtillhalten und warten, was er 
mit ihm vorhat. N 
Im Rhöndorf war der Leichenſchmaus noch üblich. Man 
ei unte das „den Tröſter trinken“. Und ſo tranken denn die 
Feichenleute einen guten Tröſter. Die Witfrau mußte. un⸗ 
kel adet ihrer Trauer, die Wirtin machen und die Gäſte 
 Mötigen. Denn ungeheißen griffen fie nicht zu. So ging fie, 
rer Pflicht gemäß, von dem zu jenem Gait und fab, ob's 
m nicht fehle. Sah eine von den Frauen, die flinke 
Kaanpermüßle ihres Mundwerks auf ein Weilchen ſtill⸗ 
. mitleidig zu ihr auf, dann konnte ſie das Weinen 
i eee verhalten. „Ach Gott, ach Gottche! Er zieht mich nach, 
N br at ſeh'n er zieht mich nach!“ Und im Bewußtſein, daß ein 
Wider Leidensausbruch bei harten und verſchloſſenen 
Aumernfeelen ungewöhnlich ſei, verbarg ſie ſich in ihrer 
oe: obwohl fiğ das nach Bauernſitte ganz und gar nicht 
K ai m ee ja,“ gr = r Siew: „uns ſoll's 
2 wundern, wenn er fie bald nachholt. was von Lieb’ 
und Einigkeit gibt's e Se greinte der 
n maus rauher Schnapsgurgel und verhielt 


Lachen, „hm. ex zieht fie nach — es fragt ſich nur: wer und 
T Er at gues Tide Abe werden!“ Und 
‘ 4 Mannsleut' um ihn her verſtanden ihn und proſteten 
k alt. 1 ö 


fen Am Abend klagte der alte Hausecker dem Spultajper 
ein Leid. „Nun ift mein Junge tot. Wie wird mir's geh'n!“ 
De uch du,“ tröſtete der andere, „brauchſt keine Unit zu haben, 
im es ſchlechter wird. Beſſer wird's, ſollſt ſeh'n!“ — „Woher 
willſt du das mifen?” — „Das weiß ich. Die Katrin ift ganz 
Vorſchlagen und mag vom Leben nichts mehr hören.“ — 
BGBeibergeſchwätz!“ — „Kein Weibergeſchwätz! Ich bin doch 
2 E resbyterium. Und da hat die Katrin einen Antrag ge- 
tellt, daß fie den Platz neben ihrem Mann kriegt. Bezahlen 
1 p fie ihn. Da will fie begraben fein” — „Das ſoll fie 
I allen! Poſſen find das, wenn ſich ein blutjung Weibes- 
Auenſch ein Grab kauft.“ — „Kannſt du's ihr verbieten?“ — 
E gönnt ich's, tät ich s.“ — „Wenn fie nun parduh hinter 
ae a rem Mann herſterben will?“ — „Sterben will! ſterben 
will!“ ſpottete der Alte. „Schaffen ſoll fie, daß ihr die 
in men Gedanken vergeh'n! Aber da tut fie, als wollt fie 
19 * die Erde kriechen. Junge Witweiber wollen immer ihren 
1 annern nachſterben, bis dann einer kommt, mit dem ſie 
| ‘her leben.“ l È} 
. Der Alte ſetzte der Schwiegertochter den Kopf zurecht, 
mt guten Worten. Sie müſſe leben um des Kindes willen 
1 9 und ihm den Hof erhalten. „Wollt ihr wirklich.“ fragte ſie, 
. laß ie meinem Kind einen Stiefvater gebe? Nein, nein!“ 
É and fie kaufte das Grab, ließ das Doppelgrab einfaſſen und 
en großen Grabſtein mit zwei Marmorplatten ſetzen, 
— eine ihres Mannes Namen trug; die zweite blieb noch 
; oft eſchrieben. Nun kam ſie jeden Sonntag an das Grab, 
Fat auch am Werktagabend. Da weinte fie ſich recht von Herzen 
att und ging dann ſeufzend in ihr Witwenbett. 


Wer 


Pete weit vom Friedhof lief die Straße. Die reifen 


NR 
bu 


Dogelbeeren glühten wie Korallenkörbchen aus dem Laube. 
e Katrin jab an ihres Mannes Grab. Da zog ein 
wurſchentrupp vorbei, der ſang gar ſchön. Siebheimer 
garen es; fie gingen nach Mochhauſen auf die Kirmes. Die 
atrin trat gedankenlos zur Hecke und lugte ſcheu hinüber. 
a zog das funge Leben ſingend feine Straße. Doch jetzt — 
In chreck! — was mar das 21. Der ſtattlichſte und ſchönſte 
Kor, den Burſchen riß den Hut ab zwirbelte ihn um den 
baal und ſchrie „Juchhu! juchhu!“ herüber. Sie duckte ſich 
‘tes rot zu Boden. So.’ frecher Kerl! Und feine Kame- 
Wen auckten her und lachten und wußten nicht worüber. 
Nan gilt's denn, Adam?“ fragte einer. — „Dem Avpfel⸗ 
m da oben.“ — „Hör, wenn du jetzt ſchon alten Bäumen 


y 


} Majandagt.“ — „Na ja, was ſoll das erft heut abend werden, 
lagen der Saal voll {diner junger Tanzmägde iit!” — „Das 


aß mal meine Sorge fein.” * 0 a i 
EA Am Abend ſtahl der Adam fid) früh und ungeſehen vom 
kanzboden fort. Denn was “er heute durch die Hecke hatte 
Ting ehen, das lockte ihn, wie volle reife Schönheit lockt. 
k tofer, die man fih von dieſem Baume ſchütteln durfte, 
N elen auf den eigenen Grund und Boden. Bald war der 
ihr Jana verſchoſſen in die Katrin und ſie in ihn. Und 
aunt Ngelden ſollt an ihm den beiten Vater haben. Schon 
pa 5 e aud das Dorf davon. Der Tote war vergeſſen. Das 
Tod u kecht des Lebens. Doch hatte ſich die Katrin dem 
od ſelbſt angeſchmiedet durch das Grab, das ihrer wartete. 
nein er Adam drängte ungeſtüm anf Heirat. „Ach Gottche, 


u A. mich!“ Sie glaubte, wenn fie jest den Adam nähe 
erpen ct, von ihm würde, daun müſſe fie im Kindbett 
G Pre damit dem Grab ſein Recht werde. „Eh' nicht dem 
o jo 
oie and der Adam einen Ausweg. Sie follte mit dem 

gervater doch recht freundlich ſein; vielleicht daß er, 


doch!, wehrte fie ab. „Das Grab, Adam! Das Grab wartet. 


Drab ſein Re t P eien!“ 
te cht wird. kann nichts werden aus uns zweien!“ 
Da 


rene 


der nicht mehr lang zu leben habe, gern einverſtanden fet,” 


daß ihn das⸗Grab aufnehme. „Adam, das ijt ein Gedanke! 
Den hat dir ein guter Geiſt eingegeben. Aber gegen ſeinen 
Willen kommt mir der alte Mann nicht in mein Grab. Sonſt 
hätt' ich nachher keine Ruhe vor dem Toten, wenn's gegen 
ſeinen Willen wär.“ — „Tyt iſt tot. Da gibt's nichts mehr 
zu wollen.“ — „Ja, aber wenn ein Menih geſtorben ift, muß 
uns fein letzter Wille hoch und heilig fein.” — „Nun ja, vers 
ſuch's doch mal, daß du den Alten auf die Seite bringſt, auf 
die du ihn gern haben willſt!“ 

Nun warb die Katrin um des Schwiegervaters Herz. 
Kein Altenteiler hatte es fo gut wie er. Es ſchien ihm ſelbſt 
verwunderlich. „Sie hält mich wie ein ſeiden Läppchen“, 
ſcherzte er. Bei ſeiner Hinfälligkeit wäre er längſt auf den 
Friedhof getragen worden, hätt' er die gute Pflege nicht ge⸗ 
habt. Freilich verlängerte damit die Katrin ihre Karenz⸗ 
zeit. Doch wollte ſie gern warten, wenn nur das Grab im 
Wege Rechtens zu dem Seinen kam. Dem Alten war der 
Katrin ihr Tun ein Rätſel. Bisher ſo hart und nun ſo 
gütig. Das rührte ihn. Doch fühlte er, daß es mit ihm 
aus ſei. Er faßte ihre Hand, die ihm die Kiſſen rückte. 
„Mädchen!“ ſagte er, „Mädchen, du haſt mich das anderthalb 
Jahr gehalten wie deinen eigenen Vater, obwohl du's hier 
im Dorf nicht ſo vor Augen haſt. Du haſt mir's gut gemeint. 
Der Herrgott lohn! dir's. — „Ach, Schwieger, redet nicht 
davon! Ich hab' getan, was ich euch ſchuldig war.“ — „Das 
find die andern ihren alten Leuten auch und tun’s doch nicht.“ 
— „Die mögen das mit ihrem Herrgott abmachen.“ — „Ja, 
Mädchen, oder auch mit ihren Kindern, ſo nach zwanzig, 
dreißig Jahreu. Doch was ich von dir wollte — bitten wollt' 
ich dich: laß mich neben meinen Jungen begraben!“ — Fait 
ſchrie das junge Weib vor Freude auf. Mühſam fuhr der 
Alte fort: „Du biſt noch zu jung, als daß du ſchon mit dem 
Leben fertig ſein könnteſt. Und der Hof, der deinem Jungen 


bleiben muß. kann auch nicht ohne Herrn ſein. Und wie ver⸗ 


kehrt es war, das mit dem Grab, das Haft du nun ſchon ein⸗ 
geſeh'n. So etwas ſoll man niemals tun. Das heißt dem 
Herrgott vorgreifen. Denn keiner weiß, wie, wann und wo 
er ſtirbt. Nun wird das doch noch gut. Laß mich begraben, 
Katrin, wo der Hein liegt! Gelt, du tuſt's?“ — Und aus 
dem ſchmalen Stopnelbartgeſicht hob er die Auen fragend 
zu dem jungen Weib empor. „Ja, Schwieger!“ ſagte Katrin. 
—„Verſprich mir's in die Hand!“ Und in der runden, teften 
Hand des Weibes lag die abgezehrte. zittrige des Alten. 
„Abgemacht!“ ſagte er. „Nun iſt nichts mehr abzumachen 
als der Lebensfaden. Doch der reißt von ſelber ab.“ 

Des Alten Lebensfaden riß von ſelber ab. nachdem der 
Pfarrer dageweſen war. dem Sterbenden das Abendmahl zu 
reichen und mit ihm zu beten. 

Das Trauerfahr. das nur ſechs Monde währte, lief ab 
wie eine glatte Spule. Dann gab die Katrin ihrem Hof in 
Adam Trusheim einen neuen und guten Herrn. 


Vom Nieſen und Schnupeen. 


) (RaGdrad verboten.) 
j „Sie haben es benieſt!“ ſagt man bei uns, mas beſagen 
will: Sie haben Glück bei dem, was Sie planen! Ich weiß 
wirklich nicht, ob das zutrifft, aber weil es billig und be⸗ 
quem iſt, kann man es ja einmal verſuchen. Vielleicht hilft's 
erft recht. wenn einer dann recht kräftig und herzlich jagt: 
»Oelf Gott!“ wie das ja auch üblich ijt, Bei den iſraelitiſchen 
Erzvätern wäre freilich ein derartiger Verſuch nicht ſehr rat⸗ 
ſam geweſen, denn zu ihrer Zeit traf jeden, der nieſte, un⸗ 
weigerlich die Todesſtrafe! Erſt Jakob foll dieſes harte Ge- 
ſetz aufgehoben haben, und ſchließlich galt auch bei den Juden 
das Nieſen als Glücksvorzeichen. wie fie denn dem Nieſenden 
zuriefen: „Tobim Chaim!“ „Mögeſt du lange leben!“ Aber 
auch anderwärts war man des gegenteiligen Glaubens, iſt's 
noch. Die Griechen Homers riefen, wenn ſie nieſen mußten, 
: an, das kommende Unheil von ſich abzuwenden, und 


Arta za einer der Teilnehmer nieſt, eine Sache, 


eigentlich den Nobelpreis verdiente. Wiederum ſchonte die 


berüchtigte Mörderſekte der Thags jedes Opfer, das bei dem 


heimtückiſchen Überfall nieſen mußte, und wenn ein Staffer 
nieſt, dann tut er dasſelbe, wie manche bei uns, wenn ſie 
eine Sternſchnuppe erblicken — er wünſcht ſich ſchnell was 
Gutes, alſo recht viel Vieh und recht viel Kinder, denn beim 
Nieſen iſt der Geiſt eines Vorfahren zugegen, der ſolche 
Wünſche erfüllen kann. Propbetiſch gilt das Nieſen auch bei 
den Eingeborenen Neuſeelands, denn wenn dort ein Söhnchen 
einen Namen erhalten ſoll, ſo ſpricht der Prieſter eine An⸗ 
zahl der üblichen vor, und dann kann das Kindchen ent⸗ 
ſcheiden, welchen es haben will — es braucht nur beim rich⸗ 
ligen zu nieſen. Jedenfalls iſt bei uns dem Nieſen die glück⸗ 
liche Bedeutung geblieben, und man könnte faſt auf den Ge⸗ 
danken kommen, deshalb allein ſei die Mode des Schnupfens 
eingeführt worden — nicht das Schnupfen als Krankheit 
natürlich, nein, jenes Einführen von feingepulvertem Tabak 
in beide Naſenlöcher. ’ 

Jean Paul jagt: „Der Staub des Tabaks ijt die 
Nieswurz des Genies!“ Ein Arzt aber, der von einem 


Schnupfer gefragt wurde, ob das Schnupfen dem Gehirn 


ſchade, war anderer Meinung, denn er antwortete: „Nies 
mals! Ein Menſch, der nur ein Gramm Gehirn beſitzt, 
ſchnupft ja nicht!“ Leidenſchaftliche Schnupfer werden dieſen 
Ausſpruch freilich ſofort widerlegen, denn Napoleon J. 
ſchnupfte ſtark. und man kann doch wirklich nicht behaupten, 
daß er kein Gehirn beſeſſen habe. Solche leidenſchaftliche 
Schnupfer gab es überhaupt mehrfach unter den großen 
Heerführern. Man ſagte vom Prinzen Eugen, daß er eben⸗ 
ſo gern Städte einnehme, wie eine Priſe Schnupftabak, 
und Moltke ſoll. als er den dritten Napoleon fing, täg⸗ 
lich ein Pfund Schnupftabak „von Amts wegen“ geliefert 
erhalten haben. Die Schnupfer dürfen ſich alſo auf erhabene 
Vorbilder berufen und außerdem behaupten, daß ihre Lei- 
denſchaft ſchon vor Jahrhunderten im Schwange war, 
mindeſtens ſchon im 16. und 17. Jahrhundert, wo auch der 
Name Karotte aufkam — man rollte damals den Tabak in 
Möhrenform und mahlte ihn in beſonderen Mühlen, die 
man immer bei ſich führte, oder raſpelte ihn. So erklärt ſich 
auch, daß Schnupftabaksdoſen immer wieder als Geſchenke 
gebraucht wurden, an Stelle von Orden. natürlich dann bes 
ſonders wertvoll; Friedrich der Große bediente ſich 
ihrer oft. weil er eben ſelbſt ſehr gern ſchnupfte. Als der 
vierte Georg zum engliſchen König gekrönt wurde, zahlte 
er allein für zu verſchenkende Schnupftabaksdoſen an einen 
einzigen Lieferanten 8000 Pfund. In Frankreich aber war 
Katharina von Medici die erſte Schnupferin, und nach ihr 
wurde der Tabak l'herbe de la reine benannt. Da war es 
nicht wunderlich, daß ſchließlich der Beſitz einer Schnupf⸗ 
tabaksdoſe jogar ein Erkennuneszeichen der Katholiken 
ward. In einem 1760 in Paris erſchienenen Büchlein 
„Toilette des dames“ heißt es: „Alles in Frankreith hängt 
von der Mode ab. und es hat der Mode gefallen, dieſe ab⸗ 
ſtoßende Gewohnheit in Schutz zu nehmen, kleine Schachteln 
bei ſich zu tragen, die demies. journées genannt werden. 
Es deformiert die Naſe, gilbt die Haut und verſtänkert den 
Atem.“ Königin Charlotte von England muß eine erſt⸗ 
klaſſige Lady geweſen fein, denn fie konnte ohne ; 
leben. Sie verfeinerte den Genuß, indem fic jeden Morgen 
einen Teelöffel voll grünen Tees in ihre Doſe ſchüttete, 
und Talleyrand ſoll erſt dann geſchnupft haben, wenn er um 
eine Antwort verlegen war. 

Die merkwürdigſte aller Schnupferinnen aber war un⸗ 
ſtreitig Mary Thompſon, die in ihrem Teſtament be⸗ 
ſtimmte daß ihre treue Dienerin Sara fie nach ihrem Tode 
ganz und gar mit Schnupftabak beſtreue, aber ja nicht mit 
Blumen, damit der Geruch nicht beeinträchtigt würde. Sechs 


Damen faſt ganz, 


trümmerte und ſchimpfend von dannen zog. 


eingeheimſt. 


und die Luftatmung. 


ei den Tonga⸗Inſulanern unterbleibt ſofort der ace 


1 q da die Schuld erit nach dem 1 1 18 entitanden ijt, iſt der Goldbetr 
Priſe nicht Er 4 De 


der größten Schnupfer und ſechs alte Jun fern ſollten 
hinter ihrem Sarge ſchreiten und immerfort ſ nupfen. Tat 
der Geiſtliche das ebenfalls, ſo ſollte ihm vier Pfund feinſten 


Schnupftabaks zur Verfügung geſtellt werden. Außerdem 
ſollte die Schwelle ihres Hauſes ganz mit Schnupftabak pe- 
ſtreut werden und jemand vor dem Sarge einhergehen und 
aller zwanzig Ellen eine reichliche Handvoll Schnupftabak 
auswerfen. Es läßt ſich annehmen, daß bei dieſem ſonder⸗ 


baren Leichenbegängnis furchtbar genieſt worden iſt. 


„Beau Brummel“ endlich, der engliſche Modekönig, ent⸗ 
wickelte das Schnupfen zu einer Kunſt, die gelernt werden 
mußte, vor allem der Kniff, die Doſe nur mit einer Hand 
zu öffnen. DER 

Selbſtverſtändlich wurde dieſe Leidenſchaft des 
Schnupfens auch von Verbrechern ausgenützt, die 
betäubende Stoffe dem Tabak beifügten. Der Herzog von 
Noailles zum Beiſpiel ſchenkte dem Dauphin eine S achtel 
feinſten ſpaniſchen Schnupftabak, und — fünf Tage ſpäter 
begrub man dieſen Unglücklichen. 

Heute iſt das Schnupfen ja etwas abgekommen, bei 
aber immerhin gibt es noch unzählige 
füttern und darauf 


ie i Naſe mit Tabak 
Menſchen, die ihre î Kun 


ſchwören, das ſei außerordentlich geſund. 
bekomm bt i Hans Mitteweider. 
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Was ein Hungerkünſtler empfindet. 


Vor kurzem mußte der Hungerkünſtler Wolly in Paris 


‚jeine Vorſtellung auf dem Höhepunkt unterbrechen, weil er 


beim Anblick der r ue ee „„ 
j i inem Wutanfall fein alälerne efänani T- 
ſchauer in ei €r Bat. jet 
einen Verſuch wiederholt und diesmal einen großen Erfolg 
i i Gr verharrte in feinem verfiegelten Glaskaſten 
achtundzwanzig Tage und drei Stunden, ohne zu 
eſſen, zu trinken und einen Augenblick zu ſchlafen. Er hat 


damit ſeinen eigenen früheren Rekord mit drei Stunden ge⸗ 


hlagen. h aes 
72 "Die jekt beendete Hungerkur iſt die ſechsunddreißiaſte 


Probe, aber nur zweimal gelang es ihm dabei. ‚adtund 
zwanzig Faſttage durchzuhalten. Meiſt 70 er das Expe⸗ 


riment zwiſchen dem zehnten und fünfzehnten Tage unter⸗ 
N fic) Sabet normalerweiſe Kriſen einzuſtellen 
pflegten, die die Widerſtandskraft des Körpers auf die ſtärkſte 
Probe ſtellten. Einmal handelte es ſich um eine ausge⸗ 
ſprochene. Hungerkriſis die am fünften Tage zu beginnen 
pflegt. Ungleich gefährlicher aber iſt die Du 1ſt kriſis, mit 
der der Hungerkünſtler am neunten Tage zu rechnen hat und 
die von einer ſtarken moraliſchen Depreſſion begleitet iſt. 
Es machen ſich dann Fieberſymptome bemerkbar. die bei 
jedem Experiment unverm idlich ſind. Die Temperatur 
nimmt beſtändig ab, der Puls verlangſamt ſich, die Funk⸗ 
tionen der Drüſen hören auf, ebenſo wie die Speichelbildung 
Der Körper. — aed — 3 
öhlen, Gaumen und Kehle werden vollſtändig trocken. 

Beil ſich Ohrenſauſen ein, und das Gefühl, daß das Leben 


dem Körper entweicht. löſt bei dem Patienten Herzbeklem⸗ 


mungen und Atemnot aus. Während der Zeit der E 


schließung lebt Wolly gewiſſermaßen im Zuſtand der Tiere ö 


während des Winterſchlafs, wobei der Organismus auf den 
Stand einer verlangſamten Verbrennung eingeſtellt iſt. Da⸗ 
durch wird eine allgemeine Abkühlung des Organismus her⸗ 
beigeführt, der Wollys Unternehmer dadurch begeanen, daß 
ſie ſeinem . ee en zuführen. Sit einmal 
die Periode der Kriſen überwunden, 
einen Gleichgültigkeitszuſtand, der ihn Hunger und Durit 
nicht mehr empfinden läßt. ) i 
während der Hungerzeit um zwanzig Kilogramm, das heißt 
ein Drittel. Dieſen Verluſt bringt er aber in etwa fünfzehn 
Tagen wieder ein. Über die Empfindung befragt, die er bei 
ſeinem letzten glücklich verlaufenen Experiment erlebte, attt= 
wortete Wolly: „Ich bin in Verlegenheit, dies e 
zu beſchreiben. Ich denke, beobachte und höre. Die Ha 
ſache bei einem Experiment wie dem meinigen iſt die Er 
ziehung des Willens. Man kann ſeinen Willen nicht mit 
arößerer Schmierigkeit erziehen als ſeine Muskeln und das 
Gedächtnis. Aber dieſes Training iſt einfacher im poſitiven 
als im negaftesn Sinne. Um die nötige Enthaltſamkeit auf⸗ 
zubringen, bedarf es der unbeſchränkten Herrſchaft über den 
Willen.“ 7 ; ; 
—— 
Briefkaſten der Redaktion. 
Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 


Einſenders verſehen ſein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittun 


ſo verfällt Wolly in 
Sein Gewicht vermindert ſich 


beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ my 


anzubringen. ! 
Dr. 16. Die in der Abſchrift des Schreibens des Rechtsanwalts 
aufgeſtellte Kapitalberechnung ijt nach unſerer Auffaſſung voll⸗ 


kommen richtig. Die Zinsberechnung können wir hier nicht made 9 
prüfen. Die Gläubigerin hat auf Aufwertung Anſpruch, denn ue 3 


at die Zahlung mit Vorbehalt angenommen. Die Löſchung d 
A thet hat auf die Forderung keinen Einfluß. Die Zinſen ſind 
direkt an den Berechtigten zu zahlen vom 1. 1. 25. Sie brauchen 
das Kapital nicht vor dem 1. 1. 28 zu zahlen. Der Oberite Gerichts⸗ 
bof hat mit der Sache nicht das Geringſte zu tun. Das Geſetz fiebt 


in jedem einzelnen Falle die Möglichkeit einer Abweichung von det 
Aufwertungsnorm nach unten oder nach oben vor, wobei u. a. die 


Wirtſchaftslage des Gläubigers oder des Schuldners eine Rolle 
l Ob in Ihrem Falle eine Herabſetzung des 15prozentigen 


an AI zu erlangen wäre, können wir natürlich nicht vor⸗ : 


ausſage 
E 


n. j 85 
. ©. in Wb. Daß die betr. Sparkaſſe vor der Beſetzung nach 


Deutſchland gebracht worden ijt, it ſelbſtverſtändlich eine Phantaſte. 


Daß Sparkaſſeneinlagen vor dem 1. Januar 1918 in Deutſchland ure 
Sol aufenertet werden, beruht auf der mißverſtändlichen Auf 


ſaſſung einer Notiz. Auch in Deutſchland werten die Sparkaſſen 


nach ihrem Vermögen auf. 
in Deutſchland gar nicht in Betracht. 


F. Hermann Br., Graudenz. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent ; 


= 9000 Il. 2. Sie können die Eintragung verlangen. 3. Zinſen 


inbarung. a 
tie Sor ee chen, und eine Chiffre für die Antwort haben 
Sie nicht angegeben. Wie jollen wir Ihnen denn Auskunft er⸗ 


teilen?) 


N. el. 30. 1. Die 300000 Mark waren lächerlich wenig. nämlich 


3 „ Diefe werden Sie voll zahlen müſſen. 2. Da die ‚Spare 
kaſſen nick elubelklich aufwerten, kann Ihnen nur die betr. Spar⸗ 
eben. Ss 
ra ett Bis C. Sie haben die Zinſen zu beanſpruchen, die 
vereinbart worden ſind; wurden keine vereinbart, dann müſſen Sie 
fic) nachträglich darüber einigen. X ; 
isherigen Zinsfuß hätten Sie 129,60 31. zu bezahlen. 
bah ließ 100. Die nicht verjährten Zinſne bis 1. 7. 24 werden 
auf 15 Prozent reduziert zum Kapital geſchlagen, vom 1.7.24 Bins 
zahlung direkt an den Berechtigten. Zinſen verjähren in 4 Jahren. 
„Darlehnsſache“. Der Wert der 6000 Mark war 14 Ht. Davon 
haben Sie auf 10 Prozent = 1,40 BL. Anſpruch. Dieſe Winzig⸗ 
keit rechtfertigt wahrhaftig nicht das Dutzend Fragen, das Sie an 
uns ſtellen, und lohnt auch keine Klage. eee 
F. N. P. 1. Das Kapital können Sie zurückzahlen nach drei⸗ 
monatiger Kündigung. Aufwertung 15 Prozent des Goldbetrages: 
mit dem Nennbetrag nicht identiſch, jondern etwas geringer. i 
rückſtändigen Zinſen gelten als erlaßen. Die Frage der künftigen 
Zinſen iſt am beſten durch Vergleich zu löſen. : 
Omega 13. 1. Zahlung in 31. 


10 Prozent = 111 At. zu zahlen. Von dem letzteren Betrage find 
die rückſtändigen, nicht verjährten Zinſen nachzuzahlen. 
H. Y. 100. 1. III. Kategorie, 3. Ortsklaſſe. Preis des Patents 
40 31. 2. Die Steuern, die ſonſt auf den Staatsbürger entfallen. 
Paul P. in St.⸗B. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent = 600 31. 
2. Die 46000 Mark hatten einen Goldwert von 1000 BL 


(Ibre Unterſchrift in der Anfrage iſt unleſer⸗ 2 


B. 100. Aufwertung etwa 60 Prozent = 2592 31. Bei dem i 


2. 1. Januor 1920: 9 Mart = 
1 31, die 9992,86 Mork waren aljo = 1110,81 BL; davon haben Sie 


Aber für Sie kommt ja eine Spartae — 


empfehle ich jedem Heger und Jäger mit meiner Art der 
Vergiftung einen Versuch zu machen, wenn er seinen geringen 


Maschinengudhrch und ise 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel | 


` Nowy Rynet 6, II. 1805 
erled. tamtl. Gerichts, Hypotheken⸗, Straf: 
ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 
übernimmt Regelung v. Hypotheken. jegl. 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. 


die Wi Herbst- 
| Warum D ene 
Q e j 18 Wien, dem Zentralmarkt 
| Mitteleuropas, 7000 Ausstell. 


| | ihre Erzeugnisse in reichster Auswahl 


Die echten englischen 2192 u. zu den billigsten Preisen offerieren 


Kutschen-u.Automobillacke 


der Firma 
Nobles & Hoare, London 
sind wieder eingetroffen und empfehle 
ich diese zu billigsten Preisen. 


Drogerja Monopol Fr. Bogacz 


sh Dworcowa 9. Tel. 1287. 


| Darum besuchen Sie die | 


| a S 
10. Wiener Interna jon. Messe 
| 7. bis 13. März 1926 H 
| Sonder-Veranstaltungen: 
| Intern. Automobil- u. Motorradausstell. 
| Die Elektrizität in der Landwirtschaft 
| | Technische Neuheiteu u. Erfindungen 


Jagd-Ausstellung 
Kein Passvisum! 
Mit Messcausweis und Reisepass freier 
Grenzübertritt! Fahrpreis-Ermässigung 
auf den polnischen, tschechoslowaki- jf} 


"heste selbstä ndiye Waschpulver 
vollkommen unschädlich! i TEE fl 15 I. 
Aſchlerel⸗ und Gara-Bedarisartitel. 


ms” Fabritlager in Stühlen 
x Katalog auf Wünſch gratis und kante. 


schen und österreichischen Bahnen! 1080 
Auskünfte aller Art und Messeausweise |f 
| erhältlich gura die 
| Wiener Messe A.-G., Wien VH jj 
i) sow, durch die ehrenamtliche V ertretung | 


in Bydgoszez: Tow. zap. Sekretariat 
|. Związku ante kantów, Nowy pues 9 


J Agdbesitzern 
schützt Euer Niederwild | 


durch Vertilgung der Graukrähe, Katzen und wildernd. Hunde. 
Vor dem ersten Hasensatz ist es jetzt die höchste Zeit und 


n it kin ah 


billig und gut einzukaufen! 


Auf vielseitigen Wunsch beginne ich ab 25. Februar d. Js. 
mit dem Auch Sie‘ werden durch richtigen Einkauf 


Einzel -Verkauf & 
Damen-Hifen 


garniert auch ungarniert, einschl. 


sämtlicher Putz-Zutafen. 


Der konzentrierte, riesige Einkauf für mein Engros-Geschaft 
ermöglicht mir die niedrigste Preiskalkulation für den 


Detail- Verkauf. 


Was die neue Mode bringt, werden Sie ab 25. d. Mts. bei 


der Eröffnung meiner Putzausstellung sehen. H MaR- Stenperei und = 


Fabryka i Hurtownia Kapeluszy Mill = 
l i a Anfertigung jenl. Schäfte 
Leo é Ka mnifzer | un der ym his aui 9 — 
Dwörcowa92 Bydgoszez Dworcowa 92 Bl: Reais Lader Gare anl. ey 
Größtes Unternehmen d Damenhui-Branche hier am Platze. 
C. Maſſenartikel aus Holz fabriziert 
[C. Bugiel, Holzinduſtrie 
öh el- gink auf | Bi Ae ne . — nfi 
” ; Original 
von der Izba Nolnicza Po nan, in hand“ 
; verleſener Mare ſowie ferner 
i Nahndarfer Hannagerſte 
„„...... ˙—d— Dominium Lipie, 
— — : à Poſt und Bahn Gniewkowo Km 
F. EBERHARDT | 
i AE und Detail « Verkauf 


yea Vertranenssache fooni elbe Iele Bittori 
genes Japhet: Sommerweizes 
Sp: 2 0. p. von 180g 


; Kürzeste ne un vs 
Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, | ertragreichſte und frühreifendſte 
beides von der Saba Rolnicza ersten 
` Gegründet 1847 | Gegründet 1847 | Big Prima oberſchleſiſcher steinkohle⸗ 
BYDGOSZCZ . 


Diertiiten, Srittleitern 
“tin preiswerter Einkauf urd e beten Viktoria⸗Erbſe, 
H Shmiedelohle und güttentois. 


verdienen! 


, Papier-u Schreibwaren £ 


; Rollen-Krepppapier in allen Parbese 

= | Blumenseidenpapier, Gane Davee. Garde- 

ey | roben- u.Eintrittblocks.Kellner-Hotelbücher; — 

fm | Schultafeln, Schulhefte, Heftlöschpapier- 
; Kanzlei-, Konzeptpapier, Büroartikel, 
Stahifedern, Bleistifte. Gummi, 


85 SPIELKARTEN 
2 |Pergament-, Zeitungsdruck-, Packpapier 
in Bogen und Rollen, 1796 


& T.20. p. Großhandlung 
Aegrabo ice enc” 
(Jan Dilling | 


Bydgoszez, Zbozowy Rynak 11 


Bestand an Niederwild, welcher durch starke Vermehrung oben- 
genannten Raubzeugs sehr gelitten hat, wieder hochbringen will. 
Nutzwild nimmt die Brocken nicht an. ® ; 


Gutachten liegen in meinem Geschäftslokal aus 


Eugen Minke, 


Waffen, Munition und Büchsenmacherei, 
Gerichtl. vereidigter Sachverstandiger fir das 
Schieüwesen im Allgemeinen für die Gerichte 

des Landesgerichtsbezirks Poznan 


Poznan, ulica Gwarna Nr. 15. 
245 Telephon 2922. 


DasGeheimnis, vorteilhaft zu wirtschaf- 
Landwirte! ten, ist vom Erzeuger direkt zu beziehen: 
I. Rübenhackmesser aller Systeme. Bestellungen werden 
jetzt schon angenommen. 
II. Kurbelwellen aller Systeme von Dampfdreschkästen 
III. Reparaturen an Brennereien, Lokomobilen, Dreschkästen, 
Sägewerken und allen land wirtschaftlichen Maschinen 
IVV. Ersatzteile für Drillmaschinen, Dreschkästen, Roßwerke, 
Mähmaschinen usw, 
V. Montagen auch nach außerhalb. 


rel. 362 F. B. KORTH Tel. das 


‚est, 1892. Maschinenfabrik, Bydgoszcz eier 
“Wir bitten genau auf unsere ) Adresse zu achten 


winsome ù 


Kauft laufend in vollen Waggonladungen 
zu den höchsten Tagespreisen 


Bydgoski Haniel ielaza] 


wlasc. MAX SEELIG 
8 ul, Diuga 36, Telefon 12-77. 


Solide 
und preiswert 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer 


Schlafzimmer Einzelne M Möbel. 


uein Ulle Domnick. waranane 


1809 


EINER Leitern aller Art, Cimerdedel, 21% 

Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 
3 eingetragene D. L. G.⸗Hochzucht. anerkannt 
. Angebot zu Diensten. — 


Roßwerke 


in allen Größen 1—8 Pferde 


Breitdrescher Original Jähne und Vistula 
Walzendreschmaschinen Gruse 
Schiagleistendreschmaschinen Gruse 
Stiftendreschmaschinen , 
Motordreschmaschinen Wolff-Magdeburg BR 


Kartoffel-Sortiermaschinen 
Rübenschneider, versch. Größen 
Häckseimaschinen fir Hand-, Göpel- und 


und Jähne . ı Ziegelei - Einrichtungen : Torf. |} asfi 
Kartoffeldampter Ventzki 307 Maschinenfabrik stechmaschinen : Toripressen | Mie ieee 
Kartoftelquetschen Transmissionen = Reparaturen Sydgoszc;, ulica Stentiewiche 47. 


von Maschinen und Apparaten aller Art 
schnell und zu soliden Preisen. 


Weißbuchen⸗Holzkohle, Klobenholz 
und Kleinholz, gelöſchten Kalt, 


Kraftbeirieb Kesselschmiede; Behälter aller Art : Brennerei- Bement, Dachpappe, Teer wiv. 
| Rainigingsinunchineh und Desiillations-Anlagen. \ ix Telefon 206. 


Schrotmühlen Stille und Gruse. 
Großes Ersatzteillager u. Reparaturwerkstatt. 


Gebrüder Ramme, Kydgoszez 


Sw. Trójcy 14 b. — Telefon 79, 


Eisengießerei; Grauguss - Abgüsse aller Art 


nach eigenen und gesandten Modellen bis zu. 
F. EE 


den größten Abmessungen. 1908 


ERHARD szan 


le 


7 51 4-16 om Durchmeſler, hat aba pies 
Otto Kropf. Dampfsiegelei, Rowe den st 
p. Pleſzew (Bahnhof). 


vormittags 10 Uhr im Galthaufe des Herrn 
Schiefelbein. Dolne Gartowice, aus dem 
Schutzbezirke Mniszek. Barzahlung im Termin, 


iit Bedingung. Weitere Verkaufs bedingungen 
werden im Termin bekanntgegeben. 2464 


Rentamt Sartowice, 
powiat Swiecie. 


Zollenkop 


Telefon 672. 


u. Damen⸗Moden 


das beſte Blatt für jede ſparſame Haus⸗ 
frau, mit S e pi für jedes 
a 


hat abzugeben. 0 
f, Dilemo, 228° St 
Sw ecie, Pomorze, EN vp 


Wir zahlen höchſte Preiſe fiir 


Rottlee, Weißllee, Simoathee 


228) 


2220 |! 
werden preiswert 


Tel. Nowe 35. 


Telefon nr. 77788 B 


Vobach's i und bitten um bemufterte Anſtellung. | 
Beattie Kinder: || J eee [I Balance-Zentrifugen < 


7 Telefon 672. Mit dieser einfachen Trom- 


mel, ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte Reinigung, 
scharfe Entrahmung.. In 
allen Größen bei günstigen 


rt unter günstigen Zahlungsbedingungen, 
verzollt ab Danzig oder poln. Versandlägern geliefert durch 


ERWIN UTHKE, GDANSK || 


öttehergasse 23-27 T.-A.: Dewexport 


~ 


X 
0 ; 
3. Blatt, Deutſche Rundſchau. Nr. 42. 
; Bromberg, Sonntag den 21. Februar 1926. 
1 7 $ $ die größten Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt hatte, Therrſcht in der ganzen Umgebung große Verwirrung. Man 

Die polniſche Nationalkirche. kam Sobur ſelbſt nach Polen. Hier Senat er bald neue | nimmt an, daß bei dem Unglück etwa 100 Perfonen ihr 

Von Arthur Reiß. b Mitarbeiter. Es ſchloſſen ſich ihm die Geiſtlichen Dr. Anton Leben eingebüßt haben. Am Rettungswerk beteilig⸗ 

Die Idee der Nationalkirche entſtand, als die Gegner en anh. Saato an. Dr. Ptasset nemana se Bere | tén fih 500 Perſonen. 

~ , C e > 2 Fi p À ta 

des Dogmas von der Unfehlbarkeit des Papites ſich von der reiten on WB Ende Unt sate 7 iei Ae »Ein Weltwanderer in der Wolnarepublif. Xaver Seide 
römiſch⸗katholiſchen Kirche trennten und Kirchen gründeten, ſeines zweiwöchentlich, erſcheinenden Blattes „Polska litz, Mitglied des Berliner Sportklubs der deutſchen Fuß⸗ 
die fih in den Rahmen einer Nation oder eines Staates | Sdrodzona“ (Das wiedergeborene Polen) anvertraute. gänger, der ſich verpflichtet hat, in vier Jahren zu Fuß die 
ſchloſſen. In Verbindung mit dieſen Abtrennungsbeſtrebun⸗ | Später wurde er Profeſſor und Erzieher an dem von Hodur ganze Welt zu uwandern, ift in Pokrowsk. der Hauptſtadt 
gen entſtanden in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts zur Heranbildung neuer Mitarbeiter neu gegründeten Kra⸗ der Republik der Wolgadeutſchen, angekommen. Seidlitz be⸗ 
unter den in Amerika lebenden Polen eine Reihe ſelbſtän⸗[ faner Prieſterſeminar. Gusano hatte fiğ aus wiſſenſchaft⸗ | gann ſeine Wanderung am 5. Oktober 1924 von Dortmund 
diger polniſcher Kirchen, ſo in Buffalo, Detroit. Chicago lichen Gründen von der römiſch⸗katholiſchen Kirche getrennt: aus und bat ſeitdem Diterreich, Ungarn Rumänien, Buls 
und Cleveland. Keine aber hat eine ſolche Bedeutung ge- Er war von feinem geiſtlichen Amt ſuſpendiert worden, weil garten, die Türkei, Perſſen. Georgien, Aſerbeidſchan, das 
wonnen und iſt fo verbreitet wie die des Geiſtlichen Franz |" er ſich weigerte, ſeine Bücher aus dem Verkehr zu ziehen, Kalmückengebiet und die Republik der Wolgadeutſchen durch⸗ 

Hodur, die „polnieche nationale katholiſche Kirche (Polski | in denen er Lehren ausgeſprochen hatte. die mit denen der wandert. Bisher hat er 15 000 Kilometer zurückgelegt. 
Narodowy Katolicki Kosciól). f katholiſchen Kirche im Widerſpruch ſtanden. Er organiſierte * Das größte Luftſchiff. — In zwei Tagen über den 
Franz Hodur ſtammt aus Kleinpolen, wo er nach Be⸗ die Pfarrgemeinde in Mslyezom in der Kielcer Diözeſe. Die Ozean. In den Vereinigten Staaten Nordamerikas wird 
endigung des Gymnaſiums in ein Prieſterſeminar eintrat, [dritte Pfarre wurde von dem Geiſtlichen Michael Grays in | jest ein neues Flugſchiff gebaut, das in ſeinen Ausmeſſungen 
um ſich für den geiſtlichen Beruf vorzubereiten. Später | dem Städtchen Jasmierz in Kleinpolen gegründet. alle bisherigen übertreffen fol. Es ſoll 6 500 000 Kubikfuß 
wanderte er nach Amerika aus und beſuchte dort das katho⸗ Alle drei Gemeinden bemühten ſich im Miniſterium Inhalt umfaſſen und eine Länge von 850 Fuß erhalten, ſo 
liſche Seminar zu Swanton Pa., wo er auch zum Prieſter W. R. i. O. P. um rechtliche Anerkennung ihrer Kirche. daß er dreimal ſo groß wird wie die „Shenadon“. Das Luft⸗ 
geweiht wurbe. Er arbeitete dann in der Pfarrgemeinde zu Gleichzeitig eingereichte Geſuche und perſönliche Bemühun⸗ ſchi ff, G. Z. 1“ genannt, ſoll 100 Mitfahrende, das ent⸗ 
Nauticoke als Vikar und auch als Propſt. In der Nachbar⸗ gen ihrer Leiter hatten nicht den gewünſchten Erfolg. Trog | ſprechende Reiſegepäck und die nötigen Benzinmengen auf⸗ 
parochie Swanton kam es zu heftigen Streitigkeiten zwiſchen aller Bemühungen und Interpellationen der Abgeordneten nehmen und in zwei Tagen den Ozean überqueren können. 
den volniſchen Katholiken und ihrem irländiſchen Biſchof | der äußerſten Linken, beſonders der Wyzwoleniegruppe, ift [Die Schnellheit ſoll 75 Meilen in der Stunde betragen. In 
O' Harem. Hodur wurde von feinen Landsleuten um Unters | Hodurs Kirche bis heute nicht leqalifiert worden. Im Jahre | Kriegszeiten würde der „G. 3. 1“, wie amerikaniſche Blätter 

. Se 9 auch 1 ka am Pomars 1922 ae an per des ne ok ner a berichten, 20 Schlachtflugzeuge transportieren können. 

97 ſtellte er ſich an ihre Spitze und brach mit der römiſch⸗ ten Geiſtlichen Krups den zum Biſchof der polniſchen * 1 : : S i 
katholiſchen Kirche. Er entwickelte nun eine energiſche und Nationalkirche geweſhten Geistlichen Boniezak nach Polen. . le 51001 . 
pielſeitige Tätigkeit, um die Idee einer Nationalkirche unter Unter deſſen Leitung entſtanden nun neue Gemeinden in | kroatiſchen Dorf Marovizani Balken und Decke der Kirche 
feinen Volksgenoſſen zu verbreiten Durch eine rege Maita- Wieliezka, Tarndr, Jankowice und anderen Orten. Durch | zuſammen, wobei Hunderte von Menſchen unter dem Schutt 
tion. durch Vorleſungen und Aufrufe. gelang es ihm im f die Geiftlichen Zawadzki und Hajduk hat ſich die neue Be- begraben wurden. Die Zahl der Toten und Verwundeten 
Laufe von 13 Jahren, einen großen Teil der in Amerika wegung auch auf Pommerellen und Poſen übertragen. iſt noch nicht feſtgeſtellt N ir j ; 
lebenden katholiſchen Polen für ſich und teine Überzeugung Hodur erkennt den Papſt als Oberhaupt der Kirche und 0 A RR 5 3 
zu gewinnen und fie in 53 Pfarrgemeinden zu organiſieren.] Nachfolger Petri nicht an, ſondern fordert für ſich und feine „Als beſter Witz des Jahres 1929 wurde in einem 
Als er ſich ſtark genug fühlte, berief er auch Synoden ein. Nachfolger unbedingten Gehorſam. Als oberſter Biſchof amerikaniſchen Preisaus chreiben der folgende 
Auf einer ſolchen ließ er ſich im Jahre 1904 zum Biſchof der | haltet und waltet er in Sachen des Glaubens und der Scherz erklärt: Ein nene bricht, ohne es zu ahnen bet 
neuen Kirche wählen und am 29. September 1907 von dem | Moral in feiner Lirche ſelbftändig. Die geſetzgebende Gewalt] Dem. amerifanifden Preisathleten und Championboxer 
holländiſchen Erzbiſchof Gerard Gul in Utrecht die Biſchofs⸗ teilt er mit der Synode, die von ihm ſelbſt einberufen wird Smith ein. Der Boxer packt ihn wirft ihn dutzendmal in 
weihe erteilen. Den Arbeiten Hodurs waren die amerika⸗ und ſich ans geiſtlichen Würdenträgern ſeiner Kirche und der a eee gesialaat mit feinem Störper alle saer 

niſchen Kirchenverhältniſſe günſtig da dort zwiſchen den qe- weltlichen Perſonen zuſammenſetzt und unter ſeiner oder ſtücke. Nachdem dieſes Manöver etwa, eine Kalbe € unde 
miſchten verſchiedenen Nationalitäten unaufhörlich Streitig⸗ | feines Stellvertreters Leitung tagt. über die Ausführung gedauert hat, ruft der Einbreche⸗ in arößter Verzweiffuna: 
keiten und Reibereien um den größten Einfluß auf kirchliche] der von Hodur ausgegebenen Verordnungen wacht der Rat, Ja, um Gottes Willen, mein Herr, wann endlich werden 
Angelegenheiten herrſchen. Hodur appellierte an das | der aus dem Biſchof ſelbſt. dem Leiter des Krakauer Sie die Polizei holen! : 
natriotiſche Gefühl feiner Landsleute die ſich ihm willig zum | Prieſterſeminars und geiſtlichen und weltlichen Vertretern 
Kampfe gegen die irländiſchen und deutſchen Biſchöfe ſtellten.] beſteht. Die Gemeinde verwaltet ein Komitet oder ein 
Ein anderes günſtiges Moment war für ihn der Umſtand, Wirtſchaftsausſchuß, an deſſen Spitze der von Hodur ein⸗ f 
daß man unter den amerikaniſchen Polen darüber unwillig | geſetzte Pfarrer ſteht. Der Pfarrer wird von ſeiner Gee 5 4 
war, daß nie ein Pole Biſchof wurde. Ebenſo mar man | meinde unterhalten, die auch für Wohnung, Heizung, Licht l 
über die Beſtrehungen einzelner Biſchöfe und Geiſtlichen un⸗] uſw. aufzukommen hat. shay” N 1 E 1 E ung 
polit. se barat, 45 gg ary die 1 Hehe Pfarr⸗ 
kinder zu entnationaliſieren und zu amerikaniſieren. 2 DIE jk 
Nach der Wiederaufrichtung Polens beſchloß Hodur, ſeine Kleine Rundſchau. der Deutſchen Rundſchau ei 
Tätigkeit auch auf fei Vaterland auszudehnen, und begann VVV =, a i 3 
hier mit ſeiner Agitation. Um die hieſigen Verhältniſſe zu * Mehrere Dörfer von einer Lawine verſchüttet. „Ne mw- wird erreicht, wenn das Abonnement für 
erforſchen, ſchickte er ihon im Dezember 1919 den Vikar feiner | Yor! Herald“ meldet aus Sald Lake Eity (Nord⸗ den Monat März heute noch erneuert wird! T 
Kirche in Baltimore, den Geiſtlichen Bronistam Krupski.] Amerika), daß in der Nähe von Bingham Utah) eine ge- ô Ae A 
nach Krakau, welcher die Aufgabe hatte, dieſe Stadt aum | waltige Lawine mehrere Dörfer verſchüttet hat. 15 Leichen 7:9 
Zentrum der neuen Bewegung zu machen. Nachdem dieſer | find bis jetzt geborgen worden. Infolge des Unglücks war 
Jede sparsame, kluge Hausfrau kauft als * 7 - Ee K 7 
billigsten, nahthaften Srotaufstrien | U y ers 22 uc ; ef- U en- reu . % 
Ferner ist unser vorzügliches PFLAUMENMUS und unsere-anerkannt gute FRUCHT-MARMELADE fast überall zu haben. Be) S 
Direkter Fabrikverkehr nur mit Wiederverkäufern. C. F. MULLER @ SOHN, Boguszewo (Pomorze) 3 
EEE i autor fir: 
o . 10 Air find jederzeit Kaſſaläufer für: 
= | pA 
niger Akkumulatoren- rain | ‚Getreide aller Art 
Wilhelm Drenker i Klee und Grasſämereien 
heim Drenker Sen. Die Marke des Kenners! | Schmutzwolle 
” s « . — enen 1 
Tel. 41976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38—40 Tel. 41976 III III d Dagegen liefern wir mM 
über 30 ja . 3 85 
1 (über 30 jährige Se al ca Nevartige Tellerkonstruklion f ſümtliche Dünge und Futtermittel 
rößere e 
z Tan: Vertikaler Kugetrllant 11101. Kohlen, et. auch im Austausch 
’ * Gaat 2 Mid afore geg. Getreide od. and. dw. Erzeugniſſe 
a | a Elegante Bauart Ahtar⸗Handelsgeſellſchaft z. 
$ ‘ ‘i A. Tiafsch Emailll Danzig, Laftadie 35b, Tel. €661, 1689, 5487, 
Vorrat Nunkel Samen . ( 
N i TO P 1 2 i 
am Mittwoch, den 24. Februar 1926 e n e N -Milchseparaforen 35.7501 
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prahtwarentabrik 
Fr. Huth i Syn, Cheimno3 


gegr. 1897. 


ik] 


Silfiter Rife 


befte ſchnittige Ware. 
gibt ab auch an Selbſt⸗ 
verbraucher (10 Pfd.⸗ 
paket) zum Preiſe von 
70 gr das Pfd. gegen 


Stück, deshalb kann jede Abonnentin Tel. 668. 


ſelbſt nähen für fic) und die Kinder und 
dadurch viel Geld ſparen. Das Heft er⸗ 
ſcheint alle zwei Wochen. Die Nummer 
koſtet nur 90 gr und 15 gr für Porto. 
Der Betrag kann auch in Briefmarken 
im Brief überſandt werden. Wer mir 
30 gr ſendet, erhält eine ältere Nummer 


E 


Erlen-Kloben 


liefert sofort ab Lager 3114 


Zahlungsbeding. zu haben. 


Gustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 28. 


als Probenummer gratis 
Auf Wunſch wird jedes beliebige 
Modenblatt, wie von Ullftein, 
Beyer, Lion zc.beiorgt u bitte hier⸗ 
für die Preiſe von mir einzuholen. 
Ferner kann durch mich jede 
Zeitſchrift. Handarbeitsbuch. 
ſow. jed. and. Buch bezog. werden. 


Berliner Illustrierte Zeitung 
koſtet pro Nummer 60 gr und 15 er für 
Porto. — Per Heitere Yrivolin, 
etwas für Kinder, koſtet per Nummer 
nur 30 gr und 5 gr für Porto. 


Buchhandlungen erhalt. hohen Rabatt 

Buch: u. Zeitſchriftenverſand 
J. Kopczynski, Tezew 

Kosciuszti Nr. 1. * 


Wydrzno, 
pow. Grudziadz. 


für alle Zwecke 
empfiehlt 


Ernſt Lemke, 
Mleczarnia parowa 


Drahtseile 
(Haniseile 


1351 


B. Muszyński, 


Hoffmann’s Koch- 
Kümmel-Käsel 
billigst, Nahrungsmit- 
tel 25 Pfd.12.50 frko. jed. 


7055 wee 


eins. d. Betr. Größ. Post. è 

billiger. Dampf-Koch- gegen Kalle ab 
Käserei G. Hofimann, 
Sworzyska, p. Chełmno, 


Gärtner! 


Runkeisamen 
yeujeizods 


Rote Eckendorfer 
Weiße grünköpfige 
Goldgolbe stumpfe 
Rioson-Möhren, 


Wiechmannii! 
2566; 


Dom. Radzyn 
now. j ey Wegner, Kowalewo, 
pow. Grudziadz(Pom. Kom, Minusta 1. 


Buchen 


Seradella 


Bahnst. Polens. Probe- geſunde, doppelt gereini 
Schacht. 1 zt geg. Vor- letzter vente. gibt au 


Tel. 88. M. Pleck, Diano, Pom. Tel. 33. 
eitskauf !!! 


aggon 


Bretter; 


Gelegenh 
2 W 


30 mm ſtark, hat zum billigen Preiſe abzugeb. 


H. Schönwald, Gigewert, 


Miechucino, pow. Kartuzy, 


Górnośląskie 
Towarszystwo Węglowe 


Tow. z ogr. por. 
Tel. 138/113. Torun 


te Ware, garantiert 
in Heinen Mengen]! 
2178 


xain, Pomorze Lefen I. Pommerellen > 
Achtung! 


; 


ſorgfältigen Anfertigung gutſitzender 


bei billigſter Preisberechnung. 
Daſelbſt kann ſofort ein Lehrling eintr. 


$ Ewert's Nachfolger. 
Kunkel, Schneidermeiſter. 2 
oe „% %%% 


2552 


* 5 
00000000006 000000000000000 


Empfehle mich zur Frühjahrsſaiſon zur 1 


Herrennarderoben : 


Seilfabrik, Lubawa. 
CRRA 


Offert. m. Preisangabe 


| a rt or Oe ee u. 9.1687 a. D.6ft. d. 3. mit elektriſchem Antrieb und ; 

p fähige und jüngere Leichter 7 

. | ii Eb fiolinogen ſümtlichen Maſchinen u. Geräten 
a sien cons er ca, 30 Sir. zu taufen ſoll bis zum 24. d. Mts. verkauft werden. 


a gef, Dortſ. zu vk. 2 eij. 
in hervorragender Qualitat grundftüde jed. Größe abrikräumlichkeiten ca. 400 O Mtr. Pachtvertrag kann 
mit langjähriger Garantie und Fabriken jed. Art meines f J. Peeſſen en Gitte 3 7 a 1 ee ? 


——— aus eigener Fabrik W. Bossa, Badeosies| prämierten Blatine] e geſichert werden. Auskunft erteilt 
sowie FLÜGEL und PIANOS ul. Zduny 6, Il. 282 zucht des großen Edel⸗ e a 


r Saree art meee ONMDTOINDEN- UND Auertonenforit 


(eins, Teen, er [M. Lewandowski, Konkursverwalter, 


sländischer Weltfirmen — empfiehlt i 5 

done > peen pel 2 Nolte Dworcowa 9a. 8581 

B S fel A Stald rz inienn. rc eee ae rn 
7 u2Mg.erittl.Bod.nebit| p. Milobadz pw. Tczew. id 

Sommerfeld, e 9 Menyen gn Jeutichland zu verlaufen: Talg o 
Pianofortefabrik und Groß handlung jede riften: paſſend. Aus mein. Swinger panai, m. Cijon, Sandwirti&aften von 56 Morg. für 15000 Mt., 

Bydgoszcz ; Sellnau, Rıecalomo, na 3. 2627 Anz. 2 Morg. für 30000 Mk., Anz. ausgelaſſen., kaufe zum 

y g 8 1792 2548 pow. Torun. REFA EE KAE EC ETAT. 15000 M, 115 1 2 ohne Inventar 18000 ME | Tagespreis und erbitte 

nur ulica Sniadeckich Nr. 56. dere Galthaus u Gaſthaus Bi i. 8 Gaitwirtie. mit 63 Mora: Sand für 8000 M. Angebote 1685 


ch Š 
Telefon Nr. 883. Banaba 1905. roßem Dorf, Saal, und abgeführte, draht: Han wagen Anz., 90 Mora. mit Kolonialwaren u. Bäckerei Juljan. Kröl, 
„ e — 9 p 
OAN EE elettr. Licht u. Kraft- haarige Hündinnen im “hens zum Verkauf, 30 un due z 44 Morg. tir 8000 DIE Barg. chen Fabr. zergehen. 
Empfehle in jeder Menge zum Aebrseken 


- - anl., m. 15 Mra. Qand, | Alter von 2 und 1¼½ J., ) 
Räf 1 4. Gute bei ca. 6000 zt Singabl Farbe hell u. dunkeldr. Zu e ee ſtücke zu 5 * ae koe 5 ae aoa. 5000 
ae. Mlar Pliner, Brandenburg. 2510 2. 14 brige 


„1 Rüde und 1 Hündi 
| Kabitalsanlagen Nasen am Set, nabe en. 6 Monaten, m. Ainder-@pnrtmanen 
3000 bis 15000 Ziotn bei Gdingen, Näheres Stammb. abzugeben. Nu. Tepp baul taufen dii enpflanz el 


Eltern u. Großeltern geſucht. Off. u. 


Anderer Unternehmen wegen vermiete ich 


Tagespreiſe: hypothekariſche v. Kiedrowski, Danzig. = 
gene jetepnenfäfe, | ees Ea 22. ͤ (ß R nk aan "| Dom. Delowo 
Y 2 ar kowic rzelno 
— m vollfett Gru B. Gramowsti, Börfter Segelboot Fleiſch⸗ und * 
Schweizer Tafellüſe Bolfshündin 18am Seneliolle „Cars Wurftwarengeſchäft 


Emmenthaler Schmierküſe 
Aiulſiter, vollfett Kräuterläſe 
Illſiter, halbiett Gervals 
Limburger, vollfett Camembert 
Nomad our, vollfett Sprotten 
Jieerküſe, vollfeit Bücküinge. 


Auguſt Latte, 


| Käſefabrik, 
BoDansatz, Kurberfieno 15. Tel. 1108, 


tabiles Tourenboot, mod. Kachelladen, Kühlanlage. elektr. Betrieb. “oo perm 


gut erhalten, preis⸗ſämtlich. Inventar, frei werdend. 4: Zimmer: 
wert z. verkaufen. . wohnung und 1 an Mattes ö. Zim. Bohne 


Ð. Bella, dichte e eien "ale er den. en 


E. Wrba, Fleiſchermſtr., Allenſtein Opr., herrid). Saus, Sonne 


ene, Rail erſtra e 37/38. Telefon 339. 
e jeritrab l Al. Mictiewicza, Eing. 


— —— — — — — GŨ ilDiN 3 
o 
peas 2 Jus 8 J a h m p -T d 5 5 Tage Sichere Brotſtelle! 22. Baberewst.32. 1, rechts. 
= a 
21, ‚ur I bis £ 2 21, 15 bis 
wh J ` 
$ % 


Krankheitshalber beabfichtige ich mein ſeit ö 
für Beamtenkunden auf Wunsch 


Seren Yaugeithält nebit gement Ree dee eaae 
verlangert. 


9 Mon. alt, reinraſſ., 
undreſſ, für 35 Zloty 
zu verkaufen. 2503 
Dom. Zuresyn, 

p. Rynarzewo. 


Rapitalsantae! | Skerken 


Umitandshalb, trete ich aus milchreicher Herde 
meinen Mühlenpadt: gibt ab 241⁰ 
anteil ab, Auskunft unt. Frau Hertzberg, 
M, 1649 a. d. Git d. Z.] Brattwin b. Grudziadz. 


vomhHausbeſitzer ſofort 
beziehbar, vornehmes, 
herrſch. Haus. Sonne, 


eee, 


— 


at, 


„ itt der Stadt Dziak⸗ Gefl. Off. unt. E. 169 
waren⸗Fabril ee 2 1 a A. d. Geſchäftsſt. d. 3. 


verkaufen, zu verpachten oder gegen ein ähn- Frſſeurladen 


— — 


Nur für Wiederverkäufer. Verſand per 75 liches Unternehmen in Deutſchland einzu⸗ - 
f 2 ried ert: maſſiv. Wohnge⸗ ed 
Poit und per Bahn. Preisliſte gratis. — O i m, mafio. Tiſchlerei 73 on, Freue Der bain ober 
r ET TE & maſſiv. Fabrit 284 Im, Fachwerk Zimmerei ſpäter geſucht. Offerten 
— Pi 76 m, Lagerſchuppen 460 Om, Hof, Platz unter T. 2579 an dia 
V und Garten 6000 m. 80 000 Mark. Vor Expedit. diel, Blattes. 
5 Az | dem Kriege 50—60 Mann beſchäftigt. im. ⸗ — er 5 
* m ® Wohnung und Nebengelaß ſofort e Lekſtllaſ. Kontor⸗ 
Arthur Lemke, Dzialdowo Zentrum 
3.0 „ 1 ker. | 1111111 fas zum. 
- Sirfenltetier © ET Herrenstoffe eingeteilt in 6 Serien P) Maurer ne sth da vermieten, © Offert. unt, 
Erſtklaſſiges ; 
Soom Serie I Serie IV = SEF 
liefert zu billigſten Preiſen ab Lager vie . [Wollstoff. 140 cm br. für Reine Wolle, 140-150 cm m =: zud: Und Maßgeſchü ift 
A. Lesman, Bydgoszez | c n :: Minitäreffetten PRAA 
pena Gdanska 42, Telefon 266. © Cc 1 Piece ase : m A fat 0 Sapten belebend fie gamann er Suche per 1. 4. 1926 
Nilunlelſamen 2 u © Serie Il Serie V * N Mojemad dſchaft und großer Garnijon, ijt unter beſſ 
ava ler tA Wollstoff, 140cm br. für Reine Wolle. 140-150 cm woman günftigen Bedingungen ſofort zu verkauf. Nab. ` 
 Orasfomen 30 J. alt, ohne Berm X GO) f Anziige u. Kostüme 780 breit, für Anzüge 00 Q 0 unter K. 2365 an die Geichäitsit. dieſer unter K. 2365 an die Geſchäſtsſt. dieſer Ztg. Zimmer 
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ll Uñ—M— Ka EF IKE TE a Q. geg. -Poſtnachnahme. Garantie f. gel. Ankunft, an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Ter, pigs’ nette Freun * i DS S 5 @ Fr. Stibicki, Bydgoszch A — 
A u Grunwaldzka 105, |! 
o : mobi, Zimmer mögl. 
| Landwirtstöchter O Textiiwaren en gros Bahnhofstrasse 31 — ya ne: men 


blond u. dunkelblond, 


Verkaufe preiswert: n geim ossis 

z Dtferten unter i. 1692 

> afisıt. d. Z. 

Ringofen⸗ Armaturen 


als: 30 Glockentegel und Ringe & 50, 120 Heiz. verm. Stowackiego 2, L 
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s 

= 2 Nia ie dedel mit Ringen, 1 Garnitur Stahlichneden, r 
Vorgelege zu Maro⸗Preſſe Nr. 2 (Fabr. Roſcher, 1 nut möbl Zimm 


großes Fr 


empfiehlt 19 und 20 Sabre alt, — m 


Jul. Roß ade wr ü | 
uchen d. Belannticha h R k ht \ 
A Gartenbaubetrieb, zweier jolider Herren O ne uc SIC 
Sw. Troicy 15 - Tel. 48. zwecks ſpäterer Heirat. 


vom 
Pee auf den Dollarkurs! 


ieee, 


üsfel auf d. gemeinte Off. m. Bild, : iris), 1guterhaltenes Drahtſeil, 40 m lang, 
; oah a Stand | weles ae . i 100 000 Maneriteine vom Abbruch. 2jm.2 — a. wodjen- 
2 wird, un an ; uterhaltene Ziegelſchuppen, ca Om, eiſe zu verm 
ien : guterbaltenc Ji Schalbretter, bejaumt und Sienkiewicza 57, I. r. 1388. 


ge . Eritatt. d. Unkoſten d. Geſchſt. d. 3. 3. richt. game Import. Oſtpreuß. ] Von Gütern größere Gebrauchte lederne 


d. Geſchſt. d. Ztg. 1683 Heire wünsch.reiche Mengen prima unbejäumt. 20 Möbt, Zim. an beſſ. H. 


andtaſche und Rundſchalen, 1 Zeichnung zum Ring: i, deutſch. Haufe z verm. 


k Ausländerin,, : t í C 
HA g. : pa oupékoffer ofenbau und 33 ein, Syſtem Hoffmann, Beſichtg. v. 8.10 Uhr. 16s 
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10 wünſcht Dame im Alt 
41 v. 21—26 J. kennen zu 


lernen zwecks ſpäterer Stadt⸗ und Cand: gut gerit⸗ zur 2 Sud zu verkaufen = % a 
Heirat pit Kun 8000 34 rmdftüde, Mih Sefucht ir, sit gegen japin i magae ſchwellen, für Göpel⸗ oder dampfbetrieb “gerpaaie oo. ver 
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Pee wol OH ae et ff Ripowo | Semo Miedel, |y ,. nn | 
e Seinlenden, d. Z,eirienden. Grundſtücke u. Räume Grunpftüre ER Nag f Babnhat. ornate aooocosocoooooooooolooooooes N Son 


vorhanden. Off. unt. . megter, Ind vier Delmiihlen: |? 4 ur inmi t 
F Witwe ss etre og EIS SEES ae Mabie Anlage, 5 Rohhäute — Felle s ene 
12523 a. d. Geidharts-| modernes Büfett u. neu, lompl, 19 Hand. Marder, Sitis, Fuchs, Otter | 


5000 ioty b uſtande. Off. u. D. 
Gajih, w.m.neit.Seren, 3 u | CC d. Seita. erbeten. Ml Aredenz, aut er- un bi * Hafen, Kanin, Robbaare :: 2 andi 11815 
i one Vermögen, werden a, ein Mühlen. halten, weg. Kranfhe preiswert. 8 pied kauft l F 


5 Drietmenhfel zw. Heir. put gegen DE Sert ſehr billig zu verkaufen.“ J. Wraaſe =. Handlung P. Voigt SGeſchäf ifts⸗ 
Satit Seesen. nr 0. 1634 an di rin Zu verlaufen: % An Aale 1 Wedge v. Wr et de See. Bernardo 10 Grundſtück 
1 9. Geda. 85 ait bt erh erb. 9 3 Telefon 1441. 00 Telefon 1549. 2 . 

tell Ng mt Tuch? jetanmnts suche 1000-1500 2 M. Kolonialwaren⸗ 2 Zuchtſluten, 1 geb pine | Dambllotomotive 20000000 099'90000000 00906908 he aggre Sambor 

é 5 au ed. in 8 ger 
Keats cine Alter. beten bg bag De ate le EIMÄN erven ber 15 fiken, Waller) e uftande, erkauft bill | Beer — Spur, le, ihi Stück 2-4-jähr., all legen, En stall 


N Offer legen, äußerſt günſtige 
weds. ſpäterer turae Zeit. Jinſen nad iq. Zimmerwohnung, iesatowstiego 1. ler. gi dee Gelber it $: 55 Ann T 

of Vereinbarung. Offert. | Mädchenſtub Gebrauchter guterh. 18 

Heirat d 3.6.0.3 Fele emen, freier] 3 Zuchthengſte, Seppi in antun, Landwirte! Sandiirie!| 


Pachtung. Güter, . Worst. reine Sahne [18 oder Mer, eiierne 


Eiſenbahn⸗ Ind Torfpreſſe 


Da ohne Anhang, m. 


äuden, 8 Lagerſchupp. 
uſw. iſt unter günſtig. 
zu kaufen geſucht. 2890 Bedingungen zu vere 


Lage ca. 6500 am groß, 
mit Wohnung von 8 
immern Nebenge⸗ 
Diskr. zugeſichert. Off. 500-1000 z? izentr, bei 910 000 M. 
5 bee a elle e Hinaao, arnt ziS tl. Silan woe Größe etwa 2½ K, 
eſchäfteſtelle d. Ztg. Kaufmann geg. Sicher⸗ arpihs amows eae ch f 
f an 


Georg Schlinke, 3 s 
Horren jeden heit od, 3ini.auf3 Mon.) Landsberg a. W., S| pomiat Dzialdowo, 
_ Std. wünsch. Heirat, geluät, evti als pine Quifenftr. 16. Tel. 290,| voczta Uzdowo, 


Aus ‚en Damen, au auc x W. 1679.0, d. Gſchſt. d. 3. | ... 
500-1000 2 Vertauſche Akräftige 


u. kostenlos, Ser 
Berlin. Postamti13. 13720} § 9 u leihen, s 
Junger, vermögender p 7 3 nsvereinb. und nach Polen erittlaifi M i 
ae Maultiere 
ou t Of 
| Tain SSL Anmiirtihaflen eye weisse 


gene. Ntammt, wich, Suche a. meine 90 Dy 600,550, 500, 480, 420, 250, Waere . 


Einheirat i. eine größ. gr. Landwittich,, 160, 150, 120, 50, 40 Mrg. 


; Seu Se 995 175 i 5 8 
9 68 | DO 
Damene. eas PAE aes eae 
pel indet N Grupa, Ploc swiczen. die Gichſt. i Hillel erb. 
ae “|| Aartoffeigefu, 
billig zu verkaufen. Größ. Boſten Industrie, Erdgeſchoß und I. Etage mit ca. 450 am jebi 
Anfrag. unt. A. 1540 Kaiſerkrone und Alma hellen Räumlichkeit. im Mittelpuntt der Sta 


an d. Geſchftsſt. d. Ztg. (¥riibtartoffeln) gelegen, iſt unter günjtigen Bedingungen von 
u fau pice tea ee erbitet Hl u lofort anderweitig zu. Secpadh test. D Daſelbſt iſt 
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\ 
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mit Bild, welch. zurück ück Max Schmidt, Lemanſtwo, v. Swlecie Gold Bri illanien Uuguit Kohl, Obra kung, hat abzugeben. räumigen e . — r Me haben, 706 
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5 J Tianos 2 


an 


Bevor Sie kaufen, besichtigen Sle meine Qualitdts-Instrumente. Preise Ronkurrenzlos 


=Centrale, Byagoszc 2, ut, Tomorska 10, Tel, 1738. 


In anerkannt: bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


Vorplatz -Möbel und Küchen. 
ser F. Wolff, Möbelhaus 


ulica Grunwaldzka Nr. 101. 


793 


N 


Handels⸗Kurſ 


Unterricht in Buchführung, Maſchineſchreiben, 
tenographie, Korreſpond., Wechſellehre uſw. 


Anmeldungen nimmt entgegen 
Bücher ⸗Reviſor. 


Vorreau, 


Sagiellonsta 14. 


24°4 


Telefon 1259. 


Bydsoszez 
: Okole 


Geſucht zu ſof. tüd- 
tige, ſehr erfahrene 


Wirtin 


perfekt in all. Zweigen 


eines Landhaushalts. 


Einen Tischler 


ſtellt ſofort ein 
Fr. Zuppke, 
Lowin, Bahnſtation 
Pruszcz. 
Schuhmachergeſelle 
ſofort verlangt. 1710 
Gimnazialna 2. 


2m] 


Ranje Inuiend jeden Poſten r ee recon, 


Land: und Moltecei-Butter 


Preisangebote erbittet 


Suitergrobholg. Stahlberg, Zoppot 


2575 


ene Stellen 


zum 1. 4. 1926 wird für ca. 2400 Mrg. große 
übenwirtſchaft ein engl., nicht unter 25 J. 
alter, unverheirateter 


nipelfat 


geſucht. Derſelbe hat nach 
allgemeiner 
unt. r 
ſchaften. Polniſche Sprache 


Anweiſung, 
Oberleitung zu wirt- 


Beding. Perſönl. Vorſtellung nur auf Wunſch. 


Jeu 


werbungen mit ſelbſtgeſchrieb. Lebenslauf, 


8 gnisabſchr. u. Gehaltsſorderung. zu richt. 


die Gutsverwaltung Krusza 
\ poczta Matwy. 


uche für fof. tüchtige, 
— tor * 


Er 


r Polen 
p>, Bommerellen. 
+ find zu richten an 
€ M. Cichon, 
„Shocimsie Nr. 11. 
ebenverdienit. 
190 Mk. und mehr 
u N. anſtänd. Frauen 
we männer verdienen. 
h pure AP a 
„en oder kath. Fa⸗ 
Eilien beſuchen. Verl. 
Sch koſtenlos Proſpekt. 
eng 0. Sie Ihre Adr. 
fl. in lat. Buchſtab. 
€ arienverſand 
Drio Umberto 530 


. om, Italien 
gif che eirateler. ener⸗ 
m er, evangeliſcher 


Ouisvermalter 


Me fait ſelbſtändi 
j gen 
Ion ttihaftung eines 
mit p ora. gr. Gutes 
Die Küdenbau, gejucht. 
gesamte pay Mee tic. 
; Innewirtſch. 
= beſorgen. Nur beſt⸗ 
ol Kräfte 
. Aen. Meld. mit Ref. 
d an die esch. 
3 a : 
Nies Blattes. wi 
ma che zum J. J. 26 fir 
None 70 Settar große 
5 Gſcungswirt ‚mit 
Ver ruchtbau, Vieh⸗ u. 
dezucht einen evgl. 
ve, eamten 
Band a und her ſelbſt 
r. anlegen muß. 


Goertz, Rozgarty, 
p men aita 


m. Chelminsti. 


„Birtfofter 


3540 verläff, unverh., 
J. alt, ſof. oder 


Irwerls⸗ 
beamter 


„evangelisch, mi 
0 J) mit 
nen Betten und 


amfowa, 
2256 


Evangl., unverheirat. 


Rendant (in) 


der Poln. in Wort und 
Schrift, Schreibmaſch. 
u. mögl. Stenographie 
beherrſcht, bei entipr. 
Gehalt zum 1. April od. 
1. März geſucht. 
Nur erfahrene, tüch⸗ 
tige Bewerber wollen 
ſich melden. 2285 


v. Koerber, 


Roerberrode, 
v. Pleſewo, pow. 
Grudziądz. 


Geſucht zum 15. 3. oder 
ſpäter gebildeter, eval. 


Ele 


mit Vorkenntniſſen für 
Gut von ca. 3000 Morg. 
Landw.⸗Sohn bevorz. 
Boln. erw. Familien⸗ 
Anſchl., eig. Betten und 
Wäſche. Schriftl. Meld. 
mit Lebenslauf an 


Wiebe, 
Rittergutspächter, 
Janiszewo bei Pelplin. 
pow. Gniew (Kr. Mewe 

Pomorze). 23522 


Suche für meine 1000 3. 2 


Morg. große Wirtſchaft 
gebildeten 


Eleven 


zum 1. 3. 26 oder ſpäter 
m. Familien⸗Anſchluß. 
Vorſtellung und beide 
Sprachen erwünſcht. 
RN. Gabel, Sosndwia, 
p. Rynsk, 
pow. Wabrzeski. 
Telefon 159. 2415 


Für mein Unter⸗ 
nehmen ſuche eine die 
polniſche und die dtid. 
Sprache beherrſchende 


Kraft 


Tüchtigen 


ie Sägewerks⸗ 


Verwalter 


fürein 

dein dampſfſä i 

m piläge 
Don N Deutidvole nad) 
od ſuzerellen v. ſofort 
hadert, geſucht. Teil- 
etec tl mit barer 
Ausfügung erwünscht. 
unter el 2405 aum gen 

871. an 
Haſts telle d. Zig. 


Platzmeiſter 


mit guten Zeugn. und 
Referenzen, der nach 
allgem. Dispoſitionen 
völlig ſelbſtändig arb. 
kann, ſucht : 
Dom. Szubin wies, 
p. Szubin. 2812 


Schleifer; 


zur Galvaniſation 
ſtelltein Fabrik „Sport“ 
Bydg., Grodatwo 28. 


ſucht vom 1. April 26 
einen 27° 


Stellmachermeiſte 


der ſein Fach y ver- 
ſteht, mit 
Handwerkszeug 
Burſchen. Kreisſäge 
in d. Werkſtatt. Schule, 
Kirche, Bahn am Ort. 
Die Güterverwaltung. 


Jagd: u. Feldaufſeher 
unverh., zum 1. April 
geſucht. Offert. unter 
E. 1630 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Jeitung. 


Suche zum 1. April 
1926 einen jüngeren, 
verheirateten 2471 


Schäfer 


welcher Erfahrung hat, 
zu 150 Muttern u. 150 
Nachwuchs⸗Hammel. 
3 erold. 
Rittergut Konarzynski, 
poczta Konarzyny. 
pow. Choinice, Pom. 


gorit- und 
Jagdlehrliag 


wird von ſof. geſucht. 
Offerten ſind zu richten 
unter E. 2476 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
3. 1. März 
Geſucht Conn 
achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, das Molke⸗ 
reifach zu erlernen. 
Molkereibeſitzer 2524 
G. Draheim. Rogalin, 
poczta Jaſtrzebiec, 


v. Wiecbork, p.Sepölno 


Ein ehrlicher, kräftiger 
und flott. Laufburſche 
nicht unter 16 Jahren, 
kann ſich melden. 1709 
unn 3. Hof. 


Konterifiin 


Für elektr. Wälcherei- 
betrieb 2496 


Plätterin 


firm in Fein⸗ u. Glanz⸗ 
plätten, geſucht. Off. 
mit Zeugn.⸗Abſchr. u. 
Gehalts⸗Anſpr. an 49a 
Frau Ilſe Buettner⸗ 
Shintee, _ 
Jeziorki kosztowsli, 
poczta Niezyhowo, 
pow. Wyrzysk, 


Geſucht zum 1. April 
energiih@ältere 


lanſprüche an 


Gehalts» 
2497 
Frau von Kries, 


Zeuanifle, 


4 Stawtowob.Ditaszewo 


pow. Torun. 


53 Suche sum 1, April für 


groß. Landhaushalt 


Miklſchafterin 


die in Kochen, Backen 
lu. Geflügelzucht durd- 
aus erfahren ijt. An⸗ 
gebote u. Zeugniſſe an 


Frau von Saenger. 


X Lutowo, p. Oborniti. 


Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, us 
7 


—̃ ne ne 
n Behördlich Tonzeitionierte 


2571 


Zum baldig, Antritt 
geſucht evangl. 

Wirtin 
die gut kocht, für Gut 
im Kr. Schwetz. Offert, 
m. Zeugn.⸗Abſchr., Ge⸗ 
haltsforderungen unt. 
V. 2595 a. d. Git. d. Ztg. 


Suche z. 1. 3. od. früher 
ſauberes, ehrliches 
Mädchen 
oder Stütze, 
welche gut kocht, bügelt 
u. Hausarb. übernimmt 
Aufwart. wird gehalt. 
Fr. E. Laengner, Toruń- 
Moire ul. Kosciuszkibg. 


Gb. Münden 


vom Lande, das Haus⸗ 
halt u. Kochen erlernen 
will, findet bei freier 
Station v. 1. März bis 
1. Januar Stellung bei 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Wienecke, 2278 
UScifowo, Kr. Brin 
b. Podobowice. 


ANKERWICKELEI 


Reparatur von 


Suche zum 1. 4. 1926 x 
oder ſpäter Stellg. als i 


Inſpeltor 


auf einem Gute, am 
. unter dem Be⸗ 


Pianos 


Jetzt nach der Saison 


Kulante Zahlungsbedingungen 


gelzwaren 


Mäntel, Jacken, Füchse, Schals, Muffen usw. 


in bester, solidester Verarbeitung und modernen Fassons 


Eigene Werkstatt im Hause 


Rittergut Star Wiec, 
poczta Glodowo, pow. 
Koscierzyna (145). 9377 


Suche für meinen 


1 Beamten 


43 J. alt, evgl., verh. 
3. 1.4. 26 anderw. Stel 
lung. Selbig. iſt hier 
nur aden ele 
da verheiratete Stelle 
nicht vorgeſehen. Zu 
jeder a bin ich 
gern bereit. 2260 
Mürk, Kotoszlowy, Landwirt 
p. Starogard, Pomorze Jah 
7 engl, 28 J. alt. 2 Jahre 
Landwirtsſohn 27 J., landwiriſch. Schule u. 
deutſch⸗evangl. ehrli ‚18sjährig. Praxis, bei- 
nüchtern, fleißig, ſucht der Sprachen mächtig, 
von ſofort oder ſpäter firm in Buchführung, 
Stellung als 2490 Amts⸗ und Gutsvor⸗ 


Wirtſchafter en aden we, 


gen Liquidierung der 
in Landwirtſch. von 50 eig. Wirtſchaft Stellg. 
Morgen an aufwärts. als Wirtſchaftsbeamter 
Off. erb. Karl Radtke, bet mäßigem Gehalt 
Rojewice, Poit Oſiek von foi. od. ſpät. Off. 
Kreis Inowroclaw. ju. L. 2517 an d. Eſchſt. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszez, Gdanska 150a 
Gegründet 1907 Telef. 405 1 
Ausführung elektrischer NL 


Licht- und Kraftanlagen 


Elektromotoren und Dynamos. 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moſoren 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 


aienfimiddhen Geht Damen-Etreid -riellet 


poln.ipr., Konf. Neben⸗ 
jade, perf. i. Kochen von 
Gemüſegerichten, ehrl. 
u. zuverl., v. ſof. od. 1.3.26 
f. mittl. Landwtſch. gel. 
Czulkowska. 1669 
Retio, Oſada 11. 


Geſucht zu ſofort ein 
evgl. tüchtiges 


2. Stuben⸗ 
mädchen 


das gut plätten kann 


u. Mäſchebehandlung 
verſteht. 2329 
Frau von Kries, 
Rittergut Stawkowo 
b. Oſtaszewo, 
pow. Torun, 
Ordentliches. ehrl. 
Mädchen 
von ſogleich oder 1. 3. 
für meinen Haushalt 
geſucht Hipyelſtraße 
(Kordeckiego 15, I. 1696 


KHausmäbchen 


4699 


4 jung, Damen, 1 Herr, 2 Biol, Cello, 
Harmonium (eigenes) und Piano. Prima 
Mujit und Koſtümwechſel. Gr. klaſſ, u. mod. 
Repertoir. (1200 Piecen.) Solis für Viol, 
Cello, 1 u. 2 Trompeten, ſucht für März und 
April paſſend. Engagement bei minimaler 
Gage. Offerken unter A. 2608 an die 


efl. 

Geſchäftsſtelle der Deutſchen Rundſchau erb. 

.... ̃ ne ei 
zur weite⸗ 


Gtellung ur weite Rechnungsführer 


juht evgl., 19 Jahre alt. 29 Jahre alt, unver⸗ 


; Heamter ; heiratet, der deutſchen 


u nonm: Srtone g 
i 3 rt u. : äch⸗ 
mit 1 Je Vorkenntn., tin, ii RL 
Poln. in Wort u. Schr. mit Behörden, vertr. 
ab 1. März ent realer mit all. ins Rentamts⸗ 
in Pommerellen oder fach ſchlagend. Sachen, 
Freiſtaat. Gefl. Zuſchr. ſucht, obwohl noch in 
zu richten an 238 ſungekündigter Stellg., 
Gerh. Loli, Petlowic, vom 1. Juli d. J. eine 
bow. Welherowo. Stellung, wo nicht aus 
Unger, ſtrebſamer geſchloſſen wäre, eige- 
andwirtsſohn nen Haushalt z. führen. 
Offerten mit Gehalts⸗ 

ev., 20 Jahre a., ſucht angabe u. Bedingung. 
3. ſein. weiter. Vervoll⸗ werden erbeten unter 
kommnung Stellung a. H. 2361 a. d. Git d. Z. 
mittl. Gut, wenn mögl. 


unt. Leitung des Chefs Jäger Al. B 
k o 


u. Familienanſchl. Off. 
ev., verh., 43 Jahre alt, 


Tel. 1098, 1153 


a 


90 Sorsladmann Heiterer Bäder Forſtlehrling 


Suche von jofort vder 
{pater zuverl., vers 
fettes Hausmädchen 
pom Lande, fiir alle 
Hausarbeit m. lücken⸗ 
loſen guten Zeugniſſen. 
Kenntniſſe im Nähen 
und Ausbeſſern Bedin- 


eb. Dame 


ei 


Ref. u. Gehaltsanſpr. 
unter C. 2331 an die Baderewstieno 7 I. 


Geſchſt. d. Bl. ſenden. 
Suche zum 1. März 


erfahrene, zuverläſſige (pin) 
ee œ 
Stütze 5s. Lan 
bisher Eleve, ev., n 


für Landhaushalt evtl. gut empfohlen, ſuch 
mit Famillenanſchluß. Stellung als 2528 


Gerte mit Gehalts» Wirtſchaftsbeamter 


prüchen an 2635 Mnipri beicheid 
niprüche beſcheiden. 
Frau Gutsbeſitzer | sch Se an Sende, 


Hübſchmann, |b. Gutsbeſitzer Ziehm, 
Dom. Rowe, Pomorze. . Tezew. 


N y 


u. J. 1638 a. d. Git. d. Z. 
Deuticher, mit Auf⸗ 


Jung. Landwirt 
Gutsbeſitzers⸗Sohn, 
2 Semeſter landwſch. 
Hochſchule, ſucht zur 
weiteren praktischen 
Ausbildung Stelle ab 
1. April. Antw. erb. u. 
Buchhalter — 
Korreſpondent 
m. beid. Spr., abſolut 
bilanzſ. u. zuverl., ſucht 
ander w. Stellung, auch 
f. halb. Tag, evtl. nach 
auswärts. Offerten an 
J. Lipszuc, Dworcowa 
Nr. 19, erbeten. 1693 


Rechnungsführer 
ulld Kaſſterer 


forſtung, Durchforſtg., 
Faſanenzucht vertraut, 
im Gartenbaubetrieb 
gründlich erfahren, au» 
verläſſig, ſucht z. 1. 4. 
bei deutſcher Herrichait 
Stellung. Zeugniſſe 
v. höchſten Herrſchaften 
zu Dienſten. Offert. an 


A. Oeſtreich, 
Kolibki, p. Maly Kack, 
pow. Wejherowo. 2421 


Vereidigter 


Förſter 


36 Jahre a., ung vere 
heir. m. gut., langiabr. 
Zeugniſſ., 6 J. poln. 
Staatsdienst, vertr. in 
all. Forſtverwaltungs⸗ 


mit Kaution ſucht fäch, Sagemert, Filh- 


Stellung. Gefl. 


Offert. zucht, Forſteinrichtung, 


erbeten unter P. 1464. Stell. in Privatforſt 
an die Geſchäftsſtelle d. a. Revierförſter o. bei.) St. Romanowsti, 


Deutſchen Rundſchau, Förſter. Off. 


Bydgoszcz. 


fi. u. J. 2489 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Kürschnerei 


f. i. Exploitation, Alöße 
rei, Sägewerk u. Büro, 
ſucht Stellung im Ju⸗ 
nen⸗ oder Außendienſt. 

Gefl. Off, u. K. 1643 
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


an 
Sägewerksleiter 
mit allen Sägewerks⸗ 
arbeiten ſowie mit 
Schwellenausarbeitg. 
und Waldexploitation 
beſtens vertraut, ſucht 
Stellung von ſofort 
oder ſpäter. Gefl. Off. 
unt. G. 1563 an die 
Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 


Sägewerks⸗ 
verwalter 


mächtig im Berufe mit 
allen Arbeiten ver⸗ 
traut, ſucht Stellung 
per 1. April od früher. 
Offerten unt. A. 1619 


lan die Geſchſt. D. Ztg. 


Tüchtiger 5 
Brennerei⸗ 


verwalter 
34 Jahre alt, ev., ge⸗ 
lernter Schloſſer 
Monteur — ſucht ab 
1. 6. oder 1. 7. Verhei⸗ 
rateten⸗Stelle in Groß⸗ 
betrieb -Genoſſenſchaft, 
mit allen Maſchinen 
des Faches vertraut, 
ſowie Flockenſtation. 
elektr., führe, ſoweit es 
möglich iſt, alle Re⸗ 
paraturen, ae e 
ſelbſt aus, Lege beſond. 
Wert auf Dauerſtellg. 


. Off. u. S. 2413 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
sont Stelle als 

0 z 


DD. Leutevogt 


vom 1, 3. oder 1.4, 26. 
Habe 2 Mädchen zur 
Arbeit. Meine letzten 
4 Jahre war ich als 
Hofvogt tätig. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. 

Offert, unt. P. 2570 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Junger 


Schmiedegeſelle 


ſucht von ſofort oder 
auch etwas jpater 
Stellung. Bin bewan⸗ 
dert in Wagenbau, 
Hufbeſchlag u. all. vor⸗ 
kommenden Schmiede⸗ 

arbeiten. 2815 


Heinrich Andres 
in Ośno, Poſt Os no. 


Eleltromonteur 
und Chauffeur? 


ſucht Stellg. auf größ 
Gut od. 
unt. W. 3318 an Ann. 
Exp. Wallis, Torus. 
— — 


Chauffeur 
ledig, 26 J. alt, ſucht 
Stellung. Möchte auch 
Garten: u. Hausarbeit. 
uſw. vperricht. Der poln. 
Sprache mächtig. Off. 
u. T. 1662 a. d. G. d. Z. erb. 
— — 


Melſchweizer 


ſucht zum 1. April 
Dauer⸗Stellung mit 
ſeinen Kindern. Gute 
Empfehlung. vorhand. 


Bliſinko, p. Bursztyno⸗ 
o, p. Grudziads. 2280 


Bydgoszcz 


ir sie. Off. u. L. 1587 
an die Geſchäftsſt. d. 3. 


Exhneidemüller 
u. gepe. geier 


25 J. alt, Junggeſ., aut 
vertr. mit Sägenſchär⸗ 
fen, eleltr. Licht. Nepa⸗ 
raturen, ſucht Dauer⸗ 
stellung, eventl. als 
Werkführer aufeinem 
l⸗gattrigen Sägewerk. 

Offert, u. U. 2589 an 


die Geſchſt. d. 3ta. erbet. 
Erſttklaſſiger 


Hhermüller 


m. Roggen- u. Weizen- 
müllerei ſow. jed. and. 
Mahlverf, beit. vertr., 
techn. gebild. Fachm. in 
Herſtellg. v. Qualitäts» 
mehlen, ehem. Ober⸗ 
monteur u. Reiſe⸗Ober⸗ 
müller führender aus⸗ 
länd. Mühlenbauanſt., 
beid. Landesſpr mächt., 
ſucht Dauerſtellung in 
groß. Betriebe. Off. u. 
F. 2867 an Ann.⸗Exp. 
Wallis, Torun. 2201 


Mülle rgeſelle 


mit 5 jähriger Praxis 
ſucht ab 1.4. d. Is. oder 
ſpäter Stellung. Bin 
vertraut mit Dampf⸗, 
Waſſer⸗ u. elektriſchen 
Mühlen. 
Off. bitte unt. D.2333 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. z. ſend. 
Junger, ſtrebſamer 
Sattlergehilfe 
der auch polſtern ver⸗ 
ſteht ſucht Beſchäftigung 
in einer Sattlerei oder 
auf ein. Gute als Hof⸗ 
ſattler. Off. find zu richt. 
an P. Haniſch 
Bydabezcz⸗Okole. 
Stara s3folna 10. 1571 


Junger Herr outer 
Familie, der deutſch. u. 


poln. Sprache mächtig, 
mit guten Zeugniſſen, 


ſucht Stellung 


in einem Anwaltsbüro 
od. in Kontor irgend 
einer Firma, evtl. Guts- 
verwaltung. 2370 
Alfons Szmidt, 
Chointce, 
Szoſa Gdansta 3. 


Giiriner 


jucht per ſofort oder 
fpater dauernde Stellg. 
Bin in allen Zweigen 
der Gärtnerei aufs 
beite bewandert. Gute 
eugniſſe ſtehen zur 
Off. 

unt. 4 „. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Gärtner 


„Jig. verh., ſucht z. 1. 4. 26 
abrif, Angeb, Sa 


uerſtellg. Gute San. 
vorhanden. Bin in all 
weig. meines Faches 
ewand, u. beherrſche 
die polniſche u. deutſche 
Sprache in Wort und 
Schrift. Off. u. F. 2630 
an die Geſchäftsſt d. 3. 


Suche für mein. Sohn 
mit Zeugnis Ober» 
ſekunda 


Volontäx⸗ Stelle 


in ein. größ. Kolonial- 
are Gefl 
Zuſchrift. erbittet 2100 
8.6. A h. Choinice, 


— —-— ̃ . —— El ae 

Ehrl. anſtänd. Mäd⸗ 
chen v. Lande m. guten 
Zeugniſſen. ſuchtStellg. 
d: fof. od. 1. 3. Off. 
u. M. 1716 an die Gichſt. 


— — 
DEE 


Einkaufsgelagenheit_ zu ungewöhnlich biligen Preisen! 


Blaustein 


Dworcowa 14 


d. dtſch. u. poln, Spr. in 
Wort u. Schr. mächtig. 
ſucht Stellung v. fof. od. 


ſpäter. Gefl. Offert. an 


Josef Bandelewski, 
Torun. Sw. Jerzego 6. 


Anfüngerin 


welche Handelskurſus 
mit gut. Zeugnis be⸗ 
endet hat, ſucht Stellg. 
Einige Kenntniſſe im 
Polniſchen. Offert. u. 
P. 1656 a. d. Git. d. Bl. 
Perfekte Schneiderin 
die auch Koſtüme, Kin⸗ 
derkl. u. all. andereſchick 
u. billig anfertigt, ſucht 
Beihältigung in Saul. 
Garbary 10, II 1. 1608 

Suche Stellung als 

Wirtin 


(frauenloſer Haush. bes 
vorzugt.) Off. u. S. 1660 
a. d. Geſchäftsſt. d. 3- 
Suche z. 1.3. Stellg. als 


Birtihafterin | 


oder Stütze in deutſch. 
Haushalt, am liebſten 
in Stadt. Off. z. richt. an 
H. Heinrich, 2120 
Inowroclaw. 
Hotel Weiß. 


Engl. Wirtin 


die gut kocht, ſucht Stel⸗ 
lung v. 1. März. Off. u. 
B. 1682 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Gebildetes Fräulein 


mit Kochen vertraut, 
der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig, ſucht 


Jung., evgl. Mädchen 
ſucht Stellung als 


tubenmähgen 


Gefl. Off. unt. N. 2375 


a. d. Gſchſt. d. Ztg. erb. 
Suche Stellung als 


Haustochler 


in kleinerem Stadt: od. 
beſſerem Landhaushalt 
von ſofort oder 1.3.26 


ur weiteren Ausbil⸗ 


ung. Familienanſchl. 
und Taſchengeld erw. 
Angeb. unter J. 2364 
a. d. Gſchſt. d. Zig. erb. 


Ss; Midten 


kinderleig. 
ucht Stellung zu Kin⸗ 
ern u. Hilfe im Haus⸗ 
halt. Off. unt. J. 1707 
an die Geſchäftsſt. d. Z. 
7 von 

Ig. Müdche augers 
halb, ſucht Stellung im 
Haushalt. Offert. unter 
N. 1208an die Gd Sta. 


Gunges Mädchen 
Im. Nähtenntn ſucht 


Stellung 3. 1. März als 


inperfräufein 
ober Stütze. 


Offerten unt. F. 2337 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Suche f.meine 18jähr. 
Tochter a als 
Stuben: od. Küchen⸗ 
Mädchen 


aufs Gut. 


163 
Frau H. Stoniewsta, 
Budg., Sdansta 109. 


Auſwarteſtelle 


liche Frau. Gdanska 27, 
Hof r., 1 Tr. 1642 


`~ 


ſucht ſaubere u, ehr⸗ 


eye oer 


— A a ek oe 


’ pa nonce EEE 


Jul. Roß, Jerkere und en 


aa Marysie 


Bäckerei, neu eröffnet, backt 


ISEMMEIL: 


polnischer französischer. 
englischer und russischer Art 
sowie hiesiges 


| WEISS- u. SCHWARZ-BROT |} 


auch Moskauer, Rigaer und 

süintlichen Konditor - Waren 

Bitte um Unterstützung meines 
neuen Unternehmens 


o. KRONSZEWSKI 


* Konditor und Bäckermeister 
Sniadeckich 5, róg Pomorski. 


IN YA: 
EJ 
u, 

x yi 


Ja Frühjahts- 
Bestellung 


können a anren 
Beda 


Pflügen — Eggen — Drilimaschinen 
Walzen - Kartotiel-Pflanzlochmaschinen 
sowie Sortiermaschinen f. Saatgetreide 


Heute entſchlief fanft nach langem ſchweren 
Leiden im 32. Lebensjahre, mein lieber Sohn, 
unſer guter Bruder, Schwager und Onkel 


Wilhelm Wieſe. 


In tiefer Trauer 


Chriſtine Wieſe, als Mutter 

Karoline Lüttge geb. Wieſe 

Luiſe Thiel ing geb. Wieje 

Marie Wieſe 

Chriſtian Wieſe 

Wilhelm Thielking, als Neffe 

Chriſtian Lüttge 

Heinrich & Thielting } als Schwager. 
Wiuki, den 20. Februar 1926. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, daß man vom 
Liebſten, was man hat, muß ſcheiden. 1721 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 24. d. 
M., nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


zu den günstigsten Preisen und welt- 
gehendsien Zuhlungsbedingungen 


nur eindecken bei 


J. Szymczak, Bydgoszcz 


Dworcowa 84/85 Telefon 1122 


Friihjahrsbestellung 


liefern wir als Generalvertreter 
ons — sehr n 
gungen: 
rang 
Drill-u.Hackmaschinen Saxonia 
Ferner; 

„Gedania“ Düngerstreuer 
mit Rühr- und Streuwelle, 
„Sack“ Motoranhängegeräte 
flüge zu „Fordson“) 
„Harder“ Kultivatoren 
Ackerschleifen 

k „Osterland“ Kartoffelpflanz- 
ss ve lochmaschinen m.Zudeckapparat 
Herrenhüte Herrenmützen * (Ausnahmepreis), ad 
„Schurig“ Hackpflüge 
„Miele“ Molkereimaschinen 
(„N AL en „Juwel“) 
Ernte: 
‚‚Krupp-Fahr“ Erntemaschinen 


Grösstes Ersatzteillager 
zu allen gängigen Maschinen 


Witt & Svendsen 


G. m. b. H., Danzig 2610 


REPARATUR-WERKSTATTE 


Hebamme 
ert. Rat, nimmt briefl. 
g| Beit. entgeg. u. Damen 


Teilnahme beim Hinſcheiden unſerer eh $ H zalceiti ; ; : s 
1 (s.läng. Aufenth. Distr, seſtigen Wunsch beginne ich auch 
teuren Entſchlafenen un erf. Friedrich, Stat, 1 8 Auf vie 9 Son beg mit dem 


N Aotte Brunt Oni Rynef 

F EINZELVERKAUF 

K Hasen Marter Gauer ame unjeren MA Von 1. von Herren- Hüten und -Mützen 

H herzlichen Dank. inländischer und ausländ. Fabrikate. Der kon- 

die ee Bunter deten zentrierte, riesige Einkauf für mein Engros- 
a N 7 5 Geschäft ermöglicht mir die niedrigste Preis- 

Kalkulation für den 


= — ann venenas Byrne DETAIL-VERKAUF 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 


Von 9-2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand N 


Dr. v, Behrens 


{obrorica pryw.) 


m 

Marmor “SG — 1880 ‘amen hi 
4 in verſchiedenen wunderbaren Verben kr A Aad Fabryka i Hurtownia Kapeluszy damskich i meskich. H Wir fänden. oy 
m und Mai Qualitäten fiir 1 1789 ; 
5 Wahhtiihinarnituren El polnilten LEO KAMNITZER | is ar=Konten 
und dergleichen empfiehlt zu n B Unterrichtskurſus 5 N 
nen nS ! ‘Telefon 1094 BYDGOSZCZ Dworcowa 92 l 

a Marmor- u. Grabſtein⸗ Industrie e Me . in Zloty, Goldztoty 

C wortewö Seton a | N mer , und ausl. Währung 
4 m hi bei höchster Verzinsung u. erledigen 


alle bankgeschäftlichen: 


Byd. Szubin 2 zu günstigen 
T (Bydgoszcz Telefon Ne 4 Umsätze. Bedingungen. 
a}. u. P. Czarnecki Weshalb staunt man BankvereinSepölno 
Xü Hi he Bahn 1910 über meine 4 e. G. m. unb; 
nsiliche Hanne, | . epolno, alter Nm me” 
Plomben, Brücken billigen Preise Lederhandlung u. technische Artikel 1 5 eignen Grundstück.. ra 
in bester Ausführung und «<a weil ich ; : Gegründet 1883. 


billigster Preisberechnung 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Vergrößerungen 
von 6.75 an 


‘iz Diz. Postkarten 
Silia! Billig! e von 42 7 D an 


Gdendorier f 


Teleton s Graudenz Longostr.2122 
Telefon 888 Grudziądz Diuga 21/22 


DEUT SCHE 80 


— Bydgoszcz Tez —— 


auch für Gürtner 5 $ Hierdurch teile ich meinen. Geschäftsfreunden mit, daß ich für 
und Wiederverkäufer, |i Mae | In er die Firma |" Sonntag, d. 21. Februar 1926 
da ich Pachtland . Yriginal- ig] und keinesahrmarkts- “ : 
eäumen mu. een M „ae 1 „Acla“ Akt.-Ges. für Treibriemenfabrikation, Danzig nachm. 3 Uhr 
suite, . ee Sntterrüben. BT moine A usstellung Kommissionslager in Ledertreibriemen und zwar in den bekannten Qualitätsmarken PER 1 7 
att * Bae x è remdenvorsiellung 
ſerbüume ſamen Centrale für Acia hy Merkur at ee ee 
und lütenſträucher, a „Subfiantin“ & Fotografien unterhalte und alle gangbaren ] reiten stets am Lager habe. N. 
Porpflanz⸗ ae Sot- und R nur kurze Zeit Ich bitte um recht zahlreiche Aufträge und zeichne in dieser MA R 7 F: TTA i 
und Detonar Weißllee WR sag Erwartung Hochachtungsvoll 
und glelt eangen, i Luzerne = nur A. DOMKE Operette in 3 Akten 
Mleeitume, ne 1. pay Bi Gdańska 19. 
8 rauer ume, ke elfe oo 
~- Coniferen : Pferde- ß Wir haben i i 
int vielen wee Sorten Möhrenſamen w Pa bilder Weiß be ge e pak. 1320, Mit Sromnerg deulſche d ine 
mit Ballen, eig u. geld sofort‘ mitzunehmen. Whando ttes!! ormul ar E N 4 ytd etn 8218 pat 26 
ri s 10 en = 1555 
ee e . See 
Ahnbarberitauden, IP vert. Verein ff Ore | auien mepetad peat ‚für and iene A 
groses Gorfiment von . Sp. .. ee feter bie Wie, Um⸗ und Reparieren Mariett d. 
Bi ſtenstauden 2c. sc MM Bndanszcz M 4 ſämtlicher Möbel | unn 3 al 


Operette in 
Don Robert 1 sonans 


Snndarbeiten e 

| Bore ts adh, mach 
der Art, ſowie Auf⸗Verkau 

leichnungen, führt Sute Sdbne, Ste. 10 2. 


Abmeldungen 
J. Nawrocki. Möbel⸗ 
sgt am wer, ae e, zur Kranken⸗Kaſſe ee ame 


. 5 Weißgerberei, ~“ [Boit Nowawies wiella, find wieder vorrätig. Kutſch⸗ und Täglich Spezialität: 
erneut 48. Soden e Sasna ! empfebit leo sux lach. . 


e Sen i derin | itt Gem. Arbeitsgeſchirre 
Geübte Friſeurin Aut kümkliche gelle n nenn ele aane fries A. Di mann b. H. in großer Auswahl zu Gut 


ſucht noch Damen f. die und Leder, verbeſſert beſchneiden, owie Um- in u. außerdem Haufe. günfein. I. Abet Noſtbratwürſtel 


Tel. 100, 25 
in und außer d. Haufe 
i 255 bei billigen Preiſen. 1327 


ilig! Mig! 


ten oak 


Morgenſtdn. auh, dem ſſchlecht gegerbte und änderung u. Neuan-| Auch außerhalb. Bydgoszcz Jagiellonska 16. ager. M 
Hauſe. Off. u. V. 1674 1 lagen v. Privatgärten. D. Szpaida, dg 5% em Bydg., mit Kraut. 1525 
an die ar d. Ztg. 1700 —.— u. N. 2 d. G. d. Z. 1215 Torunska 177. Kujawska 29. 1051. 


art 


Unter dem Titel: 


po 1 der Festung “vt, 


Aus dem Inhalt: Napoleon in der Verbann Yung! men 

kerkerung eines Unschuldigen in einer grana ig bê- 

Pentang) bine Jahre der 9 te tie ie Nieder $ 
MaBlosigkeit des Reichtums, 


eee Die Tragsdin "der Rac ne! 
Erzeugnis Fox — Regie Flynn. 


a Marysteika pn Graf von Monte Christo 


tan 3.20 
Ein riesiges Ganzes auf einmal, 


Normale Preise. von Alexander Dumas. — Neue ee Edition. 


ats eel 


* 


| BEKANNTMACHUNG] 


Bruno Hardt. „Warden 


Die Demonſtrationen der Häftlinge in Lublin hätten 
bei richtigem Vorgehen des Leiters vermieden werden 
können, der die Überführung der politiſchen Häftlinge in 
‚andere Zellen anordnete. Beſonders draſtiſch war das Vor⸗ 
gehen in Wloclawek, wo die Gefangenen wegen einer 
Auflehnung von einer Polizeiabteilung geſchlagen wurden. 
Schuldtragend iſt dort die Prokuratur. 


Im Gefängnis in Lodz verhängt der Leiter, entgegen 


den Vorſchriften des Gefängnisregulativs, nahezu regel⸗ 


mäßig die Strafe der Haft 
in einem dumpfigen, dunklen und engen Keller. 


Von 130 Strafen in dieſem Gefängniſſe im Laufe eines Mo⸗ 

nats waren 90 Prozent Karzerſtrafen im Keller, ohne das 
| Gutachten des Arztes vorher einzuholen. 
7 Im allgemeinen kann aber feſtgeſtellt werden, daß in den 
polniſchen Gefängniſſen das Schlagen der Häftlinge 
und ihre brutale Behandlung nicht zum © ny ftem 
gehört, ſondern Ausnahmen bildet. ; 

In den beſichtigten Polizeigefängniſſen ſteht die Rein⸗ 
lichkeit noch auf einer tieferen Stufe. Die Be- 
handlung der Häftlinge gibt Anlaß zu heftigen Klagen über 
brutales Vorgehen, Quälen und Prügeln, ſo insbeſondere 
im Polizeiarreſt in Lemberg. Das Vorgehen insbeſondere 
der politiſchen Polizei gegen Gefangene gibt zu vielen 
Klagen Anlaß. Leider reagiert die Prokuratur auf Klagen 
der Geſchlagenen ſehr ſchwach. 
Br In Polen beſtehen leider in den drei Teilgebieten ver⸗ 
ſchiedene Gefängnis ordnungen, die liberalſte in 
Kongreßpolen, herausgegeben durch das Juſtizminiſterium. 
Eine Vereinheitlichung wird unbedingt notwendig ſein. 

Die Gefängniſſe haben den Zweck, Perſonen, welche ſich 
gegen die Geſetze und Sitten vergehen, zu beſtrafen, indem 
fie fie zeitweiſe von der Geſellſchaft abſondern. Ihre Auf- 
gabe iſt, eine ſittliche Beſſerung herbeizuführen. 
Das ijt aber nur möglich, wenn auch die Gefängniſſe durch 
die bürgerliche Geſellſchaft überwacht und die Häftlinge durch 
pverdienſtbringende Arbeit vom Müßiggang abgehalten 
werden. 


* 


if 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
n wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


: : Bromberg, 20. Februar. 
a Eine Arbeitsloſenverſammlung in Bromberg. 


Am Mittwoch fand eine Verſammlung des Verbandes 
der Arbeitsloſen ſtatt, in welcher verſchiedene Redner das 
neugebildete Bürgerkomitee, die Polizei und ſchließlich den 
Magiſtrat der Stadt Bromberg kritiſierten, und die Forde⸗ 
rung auf den ſofortigen Rücktritt des Stadtpräſidenten 
Dr. Sliwinski aufſtellten. Diefer Antrag wurde ein- 
ſtimmig angenommen. Es wurden ſchließlich mehrere Rejo- 
lutionen angenommen, in denen es heißt: 

51. Wir fordern, daß allen Arbeitsloſen Arbeit gegeben 
wird, die nach dem geltenden Tarif bezahlt werden muß, 
unter Wahrung des achtſtündigen Arbeitstages; 2. wir 
ſordern die Erhöhung der Beihilfen um 100 Prozent; 3. wir 
verlangen die Auszahlung der Beihilfen an ſämtliche Ar⸗ 
beitsloſe gleichmäßig ohne Rückſicht auf Alter und Familigu⸗ 
erhältniſſe; 4. wir fordern eine täglich dreimalige Ver- 
flegung in den Bürgerküchen; 5. wir ſolidariſieren uns mit 
er Aktion in Kaliſch, Zawierze und Warſchau. Wir drücken 
injere Teilnahme dem von der Polizei mißhandelten Matu⸗ 
zewski aus und fordern die Freilaſſung der politiſchen Ge⸗ 
angenen.“ 

Die „Gazeta Bydgoska“, der wir dieſen Bericht ent⸗ 

nehmen, behauptet, daß der Verband der Arbeitsloſen ſich 
9 einer antiſtaatlichen Organiſation entwickelt 
habe und als ſolche behandelt werden müſſe. Das Blatt 
richtet an die Behörden den Appell, hieraus entſprechende 
S lüſſe zu ziehen und die Organiſation aufzulöſen, 
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Paſſionsſpiele. 


Der berühmte bayeriſche Chriſtusdarſteller Adolf Faß⸗ 
acht, der ſich zurzeit mit ſeinen Paſſionsſpielen auf einer 
internationalen Rundreiſe befindet, und auch in Ober- 
ſchleſien mit großem Erfolg geſpielt hat, wird auch bei uns 
im März in nachfolgenden Städten ſpielen: Liſſa, Poſen, 

keutomiſchel, Bromberg, Thorn, Graudenz, Konitz, 
Stargard, Dirſchau und Neuſtadt. Dem Unternehmen geht 
inſichtlich ſeiner künſtleriſchen und erzieheriſchen Bedeu⸗ 
ng ein ſehr guter Ruf voraus. Das Leiden und Sterben 
j dar auf der Bühne vorgeführt zu ſehen, um den Glauben 


daran zu ſtärken, war ſchon zu früheren Zeiten des Mittel- 
alters das Bedürfnis frommer Menſchen, und ſo fanden ſich 
zuerſt Ordensbruderſchaften, die den bihliſchen Stoff dra⸗ 
atiſierten, um in Kirchen und auf öffentlichen Plätzen ſolche 
Aufführungen zu veranſtalten. Im Laufe dex Zeit ging 

ieſe Funktion auf den Stand der Berufsſchauſpieler über, 

da war es die alte Künſtlerfamilie Faßnacht, die dazu 
rufen war, das überkommene Werk auszugeſtalten, fo daß 
allerorts, und ganz beſonders der Jugend, zum Beſuch 
mpfohlen werden kaun. \ 
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Februar, bis Mon⸗ 


Auswanderungsagenten 
en die wirtſchaftliche Not in Polen ſowohl wie in Deutſch⸗ 
d aus um von Holland und Danzig aus Arbeiter für Süd⸗ 
amerika, beſonders für die Kaffeeplantagen in Sao Paulo 
zu werben. Vor der Sklavenarbeit in den Plantagen muß 
mmer wieder eindringlichſt gewarnt werden. Jeder 
Auswanderungsluſtige wende ſich zunächſt an die Pfarrer 
r Behörden (Staroſtwo). In Deutſchland erteilt der 
uptverein „Auswanderer“ in Witzenhauſen m, d. Werra 
n und unentgeltlich Ratſchläge. ; 


§Deutſche Bühne. Die geſtrige Aufführung des Goethe⸗ 
ſchen Trauerſpiels „Egmont“ war von vollem Erfolge 
gekrönt. Das Haus war gut beſetzt, und ließ die Handlung, 
in welcher die Kräfte ihr Beſtes hergaben, dankbar auf ſich 
einwirken. Der gute Eindruck, den die Vorſtellung hinter⸗ 
laſſen hat. läßt hoffen, daß das Stück noch oft den Spielplan 
unſerer Bühne zieren wird. Eine nähere Beſprechung der 
Aufführung folgt in einer der nächſten Nummern. 

§ Der heutige Wochenmarkt war ſehr gut beſchickt, 
namentlich mit Eiern, und der Verkehr war äußerſt lebhaft. 
Gefordert wurden in der Zeit von 10—11 Uhr nachſtehende 
Preiſe: Butter 2.30— 2.60. Eier 2—2.10, Weißkäſe 40, Tilſiter 
2.20—2.60. Weißkohl 15, Wruken 10, Mohrrüben 15, Zwiebeln 
30—35, Apfel 25—50, Hühner 250-350, Enten 7—8, Gänſe 
9—12, Tauben 2, Puten 8—12, Hechte 1.80—2, Schleie 1.80—2, 
Barſe 60—1.00, Plötze 50, Breſſen 1.20—1.50, Grüne Heringe 
50—60, Schweinefleiſch 11.20, Rindfleiſch 70—80, Kalb 90, 
Hammel 70, Kochwurſt 60—1.00, Dauerwurſt 1.20 1.60. 

§Verhaftet wurde ein gewiſſer Laskowski, von Beruf 
Schmied. L., aus Amerika gebürtig, hat verſchiedene Firmen 
durch Betrügereien mit Wechſeln uſw. geſchädigt. 

§ Ein Einbruchsdiebſtahl wurde bei dem Maurermeiſter 
Fricke, Berliner Straße (Sw. Tröien) 26 verübt. Ent⸗ 
wendet wurden verſchiedene Schmuckſachen. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern fünf Diebe, zwei 
Männer wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung und je 
ein Geſuchter und Betrunkener. 
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Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

D. G. f. K. u. W. Über das Pozniak⸗ Trio, das am Dienstag, 
den 23. Februar, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino einen Kammer⸗ 
muſikabend gibt, ſchreibt Dr. Jenſch in der „Schleſiſchen Theater⸗ 
und Muſikwoche“: „In B. von Pozniaks Adern rollt von ſeinen 
Vorfahren her, das Blut verſchiedener Nationen. Karl Freund, 
der Geiger, ein gebürtiger Oberſchleſier, ijt ihon mit 19 Jahren 
erſter Konzertmeiſter am Leipziger Symphonie⸗Orcheſter. Joſeph 
Schuſter, der das Licht der Welt in Konſtantinopel erblickte und 
ſchon als Wunderkind von fiH reden machte, bat fidh ſein tehni- 
ſches Rüſtzeug bei den angeſehenſten Cello - Meiftern, Preg und 
Becker, geholt. Dieſe Blut⸗ und Temperamentmiſchung beſtimmt 
den Charakter des Pozniak⸗Trios. Es beherrſcht, wie das als 
ſelbſtverſtändlich anzunehmen iſt, das klaſſiſche Repertoire. Als 
Interpret flawiſcher Muſik ſteht das Pozniak⸗Triv ohne Rivalen 
da.“ Eintrittspreiſe einſchließlich 20 Prozent ſtädt. Steuer für 
Mitglieder 5,—, 4,—, 3,— BL, für Nichtmitglieder 1 31. Zuſchlag. 
Vorverkauf Buchhandlung E. Hecht, (2646 


+ 
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* Bentſchen, 19. Februar. Hier wird der Bau eines mit 
Kühlanlagen verſehenen Schlachthofes geplant, der den 
Zwecken des polniſchen Fleiſchexportes nach Deutſch⸗ 
land dienen foll. Die Kühlräume werden auf die Einlage- 
rung von 1000 Schweinen täglich berechnet; beſondere Ein⸗ 
richtungen find für den Verſand von Wildbret, Geflügel und 
Eiern vorgeſehen. Das Kapital ſoll von den intereſſierten 
landwirtſchaftlichen Kreiſen aufgebracht werden. Im Falle 
eines Erfolges der Finanzierungsaktion wird mit der In⸗ 
betriebſetzung des Schlachthofes bereits zum Frühjahr 1926 
gerechnet. 

* Inowrockaw, 19. Februar. Die Verſteigerung 
ausrangierter Militärpferde, die am vergangenen 
Mittwoch auf dem hieſigen Viehmarkt ſtattfand, nahm einen 
günſtigen Verlauf. Von den ca. 80 zur Verſteigerung an⸗ 
geſetzten Pferden wurden ca. 60 verkauft. Die Preiſe 
ſchwankten zwiſchen 80 und 350 zl. Als Käufer traten Vor- 
wiegend Landwirte auf. 

* Poſen (Poznan), 19. Februar. Am Montag, 15. d. M., 
hat ſich aus ſeiner Wohnung der 79 Jahre alte Pawel Salata 
entfernt und iſt bisher nicht wieder zurückgekehrt. Ex hat 
weißes Haar, graumelierten Schnurrbart, trug dunkle Sport⸗ 
mütze, langen dunklen Mantel und lange Stiefel. — Am 
Dienstag, 16. d. M., morgens 7% Uhr hat ſich der 19 Jahre 
alte Expedient Stefan Kozmorowski aus ſeiner elterlichen 
Wohnung zu ſeiner Arbeitsſtätte in der Schuhmacherſtraße 
begeben und iſt ebenfalls nicht wieder zurückgekehrt. 

* Radwonke (Kreis Kolmar), 18. Februar. Der 15. Fee 
britar vereinigte die Mitglieder des „Landwirt Haft- 
lichen Vereins Radwonke“ zu einem gemütlichen 
Abend im Pockrandtſchen Saale. Es wurde ein reichliches 
Programm entrollt: Der Geſangschor trug „Abend wird es 
wieder“, das bekannte Volkslied, vor, worauf die Aufführung 
eines Einakters, „Der fahrende Schüler“, folgte. Beſonders 


aufheiternd wirkte ſodann das gut geſpielte Stück „Wenn 


man ſeinen Hut vergißt“, erhebend wirkte der „Abendchor“ 
aus dem „Nachtlager von Granada“. Danach wurde des 
„Lebens wechſelvolles Spiel“ von der Wiege bis zum Grabe 
in einem ausdrucksvoll geſprochenen Gedicht vorgeführt, und 
manche zuſtimmende Bemerkung, namentlich aus der Alten 
Munde, fiel dazwiſchen. Zum Schluſſe wurden die Teil⸗ 
nehmer noch durch einen Zweiakter überraſcht: „Der Bauer 
und die drei Studenten“. Die Jugend hatte ſich diesmal ſehr 
eifrig gezeigt und war ganz bei der Sache. Viel Heiterkeit 
löſte die Vorführung des „Weißen Hirſches“ aus, und den 
Abſchluß des unterhaltenden Abends machte ein Tanz. 


* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


e BWarſchan, 19. Februar. (Eig. Drahtb.) Geſtern wurde 
im Sächſiſchen Hotel in Warſchau ein Stefan Olpinski ver⸗ 
haftet, der amerikaniſche Schecks gefälſcht hatte. 
Die American Expreß Compauy wurde durch die Scheck⸗ 
fälſchungen um 500 000 at geſchädigt. 

8 Alexandrowo, 18. Februar. Früher war unjere Stadt 
ebenſo wie Otlocgyn Grenzort an der Strecke Berlin 
Warſchau mit internationalem Weltverkehr; heute find die 
großen Bahnhofshallen verödet, Handel und 
Wandel haben vier Fünftel des früheren Verkehrs verloren, 
die Bürger haben große Verluſte erlitten. Zudem ſtehen 
die Häuſer auf dem unveräußerlichen Grund und Boden 
des Gutes des Grafen Trojanowski und teilweiſe beträgt 
die Pacht durch die vielen Jahre ſchon mehr als der Kauf⸗ 
preis ausmachen würde. Die Bürgerſchaft hat nach Warſchau 
appelliert, um auf Grund des Parzellierungsgeſetzes eine 
Verbeſſerung zu erreichen. — Zur Hebung des Verkehrs nach 


Du. 


Thorn wurden der Stadt Gelber überwieſen, um 
eine Chauſſee am Bahndamm bis zur Tonszinna zu 
bauen. Mit dem Bau iſt begonnen und für die vielen Ar⸗ 
beitsloſen wurde damit neue Arbeitsgelegenheit geſchaffen. 
Herr Trojanowski gibt das Land zum Wege und Holz zur 
Brücke unentgeltlich. 

4 Whoclawef, 18. Februar. Die große griechiſch⸗katho⸗ 
liſche Kathedrale, ein bedeutender koſtbarer Kunſtbau 
auf dem Marktplatz, wird abgebrochen und das Material 
für andere Zwecke verwendet. 


Kleine Rundſchau. 


* Eine merkwürdige Naturerſcheinung gab es dieſer 
Tage in der ruſſiſchen Hauptſtadt Moskau. Gegen Mittag 
wurde die Stadt von einem ungewöhnlich dichten Nebel 
umhüllt. Von Stunde zu Stunde wurde der Nebel dichter, 
und ſchließlich mußte der gauze Straßenverkehr unterbrochen 
werden, denn in den Mittagsſtunden herrſchte überall in 
der Stadt dunkle Nacht. An einzelnen Kreuzungspunkten 
der Straßen wurden Scheinwerfer aufgeitellt. die wenigſtens 
einzelne Stadtteile ein wenig erleuchteten. Die euronäiſchen 
Obſervatorien nehmen von dieſer Erſcheinung Akt und jagen 
voraus, daß dieſe arktiſchen Nebel weiter nach Weſten fort⸗ 
ſchreiten werden, ſo daß ſie auch in den baltiſchen Staaten. in 
Polen und in Deutſchland auftreten würden. Eine 
ausreichende wiſſenſchaftliche Erklärung dieſes Phänomens 
iſt noch nicht gegeben worden. 


* Betrunkene Fiſche. Eine Wein⸗ und Auſternſtube in 
der Rankeſtraße in Berlin iſt bekannt für erſtklaſſige Weine 
und ebenſolche Küche. Natürlich ſind ſtets große Vorräte in 
den Kellerräumen aufgeſpeichert. Das wußten ein paar 
Diebe, die denn auch eines Nachts einſtiegen und fofibare 
Weine, gute Zigarren und teure Lebensmittel davon⸗ 
ſchleppßten. Im Keller ſelbſt veranſtalteten fie eine kleine 
Feier, bei der allerhand Likör⸗ und Weinflaſchen die Hälſe 
gebrochen wurden. Als ſie endlich aufbrachen, waren ſie wohl 
ſtark angeheitert, denn ſie goſſen die Reſte der geöffneten 
Flaſchen in einen großen Fiſchbehälter, in welchem 
ſich Hechte. Schleie und Karpfen befanden. Als man am 
nächſten Morgen den Diebſtahl entdeckte, waren die Fiſche 
völlig betrunken und benahmen ſich derart ſonderbar, daß 
man erſt durch Unterſuchung des Waſſers der Sache auf den 
Grund kam. x 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 18. Februar. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 32.50 — 34.50 Zloty. Roggen 18.00 19.00 

loty, Futtergerſte 18--19 Zloty, Braugerſte 19.00 21.00 3totn, 
Felderbſen 23—25 Zloty, Viktorigerbſen 32-35 Zloty. Hafer 
19,00— 20,00 Zloty. Fabrikkartoffeln — bis SL, Speiſekartoffeln 
— 3. Kartoffelflocken ———, Weizenmehl 70% — Bt, do. 65%, 
54-56 3h, Roggenmehl 70°, 31-32 3t., 65% 32—33 Zl., Weizen: 
kleie 16-17 3I., Roggenkleie 13,50 14.50 Zt. Franko Waggon der 
Aufgabe⸗Station. — Tendenz: ruhig. 

Amtliche Notierungen der Bulener. Getreidebörſe vom 
19, Februar. (Die Großhandelspreiſe veritehen fih für 100 Kile 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
Weizen 33,50 35,50. Roggen 18,75—20,75, Weizenmehl (65°, 
inkl. Säcke) 53,50—56,50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke) 
31.75— 32,75. do. (65% inkl. Säcke) 33,25—34,25, Braugerſte prima 
21.00 — 23,00. Gerſte 19.00— 20,00, Felderbſen 28,00 — 29.00, Biltoria= 
erbien 36,00 — 40.00, Hafer 19.75— 20,75, blaue Lupinen 13,00 bis 
15,00, gelbe Lupinen 16,00—18,00, Rartoffelfloden 13,00 bis 14.00. 
Weizenkleie 15,25—16,25, „ 1 4 . 13,50—14,00, Getr. Rüben 
ſchnitzel 9.00 —10,00, Seradella 21,00 —24.00, Klee 3 
do. roter 190,00 265. do, ſchwed. 190— 250,00, do. weiß 180,00 bis 
250,00. — Tendenz: nicht einheitlich. 

Danziger Produktenbericht vom 19. Februar. (Amtlich.) 
Preis pro Bir. in Danziger Gulden. Weizen weiß pam Konſum 
13,625, Weizen rot 13,625, Roggen 8,00, Fultergerf e 7,75—8,00, 
Gerſte 8, 20.8625. Hafer 8,00—8,50, do. mit Geruch —, Heine 
Erbſen —, Viltoriaerbjen —, grüne Erbien —, Roggenkleie 5,50, 
Weizenkleie grobe 6,50, do. feine —,—, Peluſchken —, Ackerbohnen 

Großhänelapreiie per 50 Kilogr. waggonfr. Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 19. Februar. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 ke ab Station. Weizen mart, 245—248, 
pomm. 245—248, März 262—261, Mai 269—268, Tendenz kaum feti 
Roggen märt. 142—147, pommi. 142—146, März 162, Mai 175—174. 
tetig, Sommergerſte 166—190, Winter- und Futtergerſte 137—158, 
till Safer märt.. 154—164, till. 

Weizenmehl für 100 ke 32,25—35,50, behauptet, Rongennieht 
21,50—23,50, ruhig, Weizenkleie 10,25—10,50, matt, Roggenkleie 9,20; 


matt. 7 

gür 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
26—33,00, kleine Speiſeerbſen 23—25. Futtererbſen 21—23, Peluſchken 
20,50 — 21,50, Ackerbohnen 19,50—20,50, Wicken 22.00-24.00, bl. Lupinen 
11.75— 12,50, gelbe Lupinen 13,75— 14.50, Serradella, neue 21.50 
93,50, Rapskuchen 14.20 14.75, Leinkuchen 19.00 — 20,00, Trocken 
Dia wee pronor 8,10—8,40, Sojaſchrot 18,70,—18,90, Kartoffelflocken 

10 — 17,4. 
Kartoffeln, weiße, 1,55, rote 1,75, gelbfleiſchige 1,90, 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 19. Februar. Offizieller Martis 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
71 of hess 506. Schweine, 110 Kälber, 5 Schafe, zuſammen 

iere, N 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
Preiſe Ioto Viehmarkt Polen mit Handelstoiten): 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
150——, fl. von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 146——, 
vollfleiſchige von 80—100, Kilogr. Lebendgewicht 140—142, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Rose Lebendgew. 134—136, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 110-140, — Marktverlauf: ruhig. : 


Wallerftandsnashrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug, am 19. Februar in 
Krakau 2,20 2,20), Zawichoſt + 1.57 (1,60), Warſchau + 1,73 (1,77), 
Plock + 1.66 (1,63), Thorn + 1,80 (1,79), Fordon + 1,87 (1,86), Culm 
+ 1.80 (1,80), Graudenz -+ 2,04 (2,04), Nurzebrat -+ 2,48 (2,47), 
Montau — 1.80 (1,81), Pietel — 1,86 (1,87), Dirſchau + 1,88 (1,90), 
Einlage -+ 2,18 (1,95), Schiewenhorſt + 2,32 (2,20) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) 
AZAR BYDGOSKI 


Theaterplatz. 


wangsverſteigerung Sedaj DFIVUSOWA. ell DIIYMUSOWR. 


Am Montag, den 22. Februar 1926, 

rn Jadi iow ks Poniedziałek, dnia 22. 2. 26, 0 godz 

der Firma Har onl wiga 3, e ek, dnia 22. 2. 26, o godz. 3 p 

W fe den Meif bietenden gegen ſofortige Bar⸗11 przed an ve sprzedawat przy ul, Kröl, W wtorek, dnia 23 lutego br., o godzinie| N 

zahlung folgende Gegenſtände. vertauft: Jadwigi 7 najwięcej dającemu i za gotöwke:|2 po pol., sprzedam w podwórzu firmy Rawa| 

Klavier (Marke Seidler), 1 Kla- 2 biste koce, 5, rany, o tjery,|przy ulicy Sniadeekich przez licytację naj- 

vier (Marke Schwehlerm), 1 Har⸗ erb Oa Pots niklowe, cu NY» | wiecej dającemu i za gotówkę: 7520 

niczke niklowa, miski, mosigZne 4 j t 
Autobus. 
Kozlowski, 

komornik sadowy w Bydgoszczy. 


Billigste Bezugsquelle 


für Haus- u. Küchengeräte 
Glas-, Porzellan-, Galanterie- 
und Solinger Stahlwaren 
s aller Art. UA 
5 Für Wiederverkäufer Engros - Preise. 


Aagahl Stühle Sofas, Dich er: noże, dstawki, mate kryszia 

2 ish nza u E, p as, he mi * 1 u 
Holz und Marmorplatten, Gardinen,| Fregulator cece) zbiory Afryk-itd: 
zortier., 1 Nationalkaſſe, Seſſel, ) Malak, 

ampen, 1 Ahr, Bilder, 1 Repo⸗ komornik sadowy w Bydgoszczy. 
J un r Al A 8 Zwangs ⸗Ve fteigerumg. . Montag, 22. 2. 26 
und viele andere kleine Gegenſtände. Ae 5 Sd ige ent Br pini A 


Obige Gegenſtände können eine Stunde vorm. 11 Uhr, 
r der Werkes erung beſichtigt werden. an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung ver⸗ 


Zwangs⸗Verſteigerung. Dienstag, den 


. 9 kaufen: 2 weiße Fußpelze, Portieren, Glas⸗ 23. Februar 1262, nachm. 2 Uhr, verkaufe ich 3 = t i 
Oddzial E: ee unterſätze auch Gläſer, Nickel⸗Teeſervice, Nickel⸗ e 00 Hofe der Firma Rama, ul. Sniadeckich. | Erteile Unterricht in Ein ehangl Kind per wattiert Byatt 

g yjny uderdoje, Meſſingmeſſer. Unterſätze, kleine Berſteiger den Meiftbietend X Batil: Malerei see . breiter 28.1612 
przy Magistracie miasta Bydgoszezy. riftallgedentt., 1 Krug aus chineſ. Vorzellan, durch Verſteigerung an den Meiſtbietenden für. ager obi, Off.] Offert. unten) 3. Stas 
E Podoski, radze miejsce, 1 Regulator, 1 afritaniihe Sammlung. gegen Barzahlung 1 Autobus. Gdorista 18,11, 186 lu. F. 1682 c. d. Oft. d. J. lan d. Geſchäftsſt. d: 


